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Erste Ausgabe.

Zur politischen Kage.
Wochenschau und Ausblick.

Die neue  Flottenvorlage ist nun schon reichlich acht Tage
bekannt, so lange weiß man, daß sie ziemlich 1Z Milliarden Mark
zur Verstärkung unserer Kriegsmarine im Laufe von sechszehn
Jahren in Anspruch nimmt. Nach objectivem Urtheil können selbst
diejenigen, die von einer Vermehrung unserer schwimmendenFest¬
ungen überhaupt nichts wissen wollen, nicht sagen, daß diese Aussicht
auf eine so beträchtliche Geldausgabe irgendwie aufregend oder er¬
bitternd in der Bevölkerung gewirkt hat. Mit ruhigem, klarem Nach¬
denken wird vielmehr die Ansicht vertreten, daß es ohne eine Ver¬
mehrung der Flotte nicht abgehe, und wenn schon— denn schon!
Nur von neuen drückenden Volkssteuern will Niemand etwas wissen,
und die werden sich auch unschwer vermeiden lassen. Wir haben
heute keinen himmelstürmendenFlottenenthusiasmus im Volke, und
der wird auch nicht kommen, dazu ist unsere Zeit zu praktisch, aber
wir haben Werthvolleres, als wie solches Strohfeuer oder eine
Schützenfeststimmung, wir haben auch bei dem schlichten Bürger eine
tiefere Einsicht in der Welt Buch, als sie früher vorhanden war.
Und so sagt man offen: Ja , eine kräftige Flotte gebrauchen wir,
aber auch eine andauernd kräftige Reichspolitik, die sich große Ziele
setzt und sie ohne Rücksichtnahme und Bekomplimentirung mit sonst
Jemand zu erreichen strebt. Wir brauchen uns heute nicht nach rus¬
sischem Muster zu sehnen, aber das soeben erfolgte Anleihegeschäft
zwischen Rußland und Persien ist ein Meistergeschäft der russischen
Staatskunst und weist darauf hin, daß das deutsche Bagdadbahn¬
unternehmen vielleicht auch noch hätte erweitert werden können. Aller¬
dings, es würde wohl auch dann nicht an scharfen Kritikern bei uns
gefehlt haben, und es kann bei solchen weitsichtigen Unternehmungen
verstimmen. So wird heute Jeder sagen, beispielsweise: Wenn wir
doch einmal Samoa haben wollten, so hätten unsere Reichstags¬
herren klüger gethan, s. Z. auf die Vorlage Fürst Bismarcks ein¬
zugehen. Viel Aerger und viel Zeit wäre erspart. Aber auch heute
behält das deutsche Reich seine guten Aussichten: Die Ermordung
des jungen Kaisers von China und die rücksichtslose Allein-Regierung
der Kaiserin-Tante werden ja die Chinesen selbst nicht so erregt
haben. Die Engländer möchten dort gern Japan und die Vereinigten
Staaten von Nord-Amerika ins Vordertreffen schicken, um Rußland
zu fesseln, aber gegen ein solches Unterfangen können Rußland.
Frankreich und Deutschland genug Widerstand halten. Dieser Drei¬
bund hat sich einmal — nach dem chinesisch-japanischen Kriege—
recht gut bewährt, warum sollen beim zweiten Male nicht noch bessere
Resultate herauskommen? Wir glaubbn, Deutschland wird in nicht
Zu ferner Zeit passende Gelegenheit finden, seine Pachtung „abzu¬
runden". Und daß so etwas immer angebracht, weiß jeder „prak¬
tische Oekonomiker" bei uns daheim.

Der deutsche Reichstag  und das preußische Ab¬
geordnetenhaus lassen vom heutigen katholischen Feiertag ab eine
kurze Pause in ihren Verhandlungen eintreten, obgleich eigentlich von
Ermüdung keine Rede sein kann. Aber es gilt, den Commissionen
einige freie Arbeitstage zu gewähren, und auch innerhalb der Frak-
sionen sind verschiedene vertrauliche Rücksprachen zu nehmen. Im
Reichstage hat der Leiter der Reichspost seine außerordentlich große
Gewandtheit in der Behandlung der postalischen Angelegenheiten
Nachgewiesen. Herr von Podbielski hat Vieles gethan, was allgemeine
Anerkennung verdient, und die ist ihm auch geworden, aber es gibt
uuch Dinge, in welchen den Kunden der Post gegenüber mehr Ent¬
gegenkommen gezeigt werden könnte. Aber diese Punkte wußte der
Staatssekretär so nebenbei zu erledigen. Nun wir wollen die auch
im Reichstage ausgesprochene Erwartung, daß der Weg der Reformen

zwar nicht mit Siebenmeilensticfeln, aber doch stetig zurückzulegen sei,
theilen. Außer dem Postetat wurden noch einige kleiner Etats an¬
genommen. Im preußischen Abgeordnetenhause galt die Erörterung
ausschließlich land- und forstwirthschaftlichen Angelegenheiten.

Der Winter präsentirt sich im ersten Jahre des neuen Jahr¬
hunderts gerade nicht sehr angenehm, aber noch unbehaglicher ist die
andauernde Preissteigerung für Kohlen. Es ist nicht allein der
Ausstand der böhmischen Kohlenarbeiter, welcher den Werth der
schwarzen Diamanten so steigen heißt, und in den Böhmen benach¬
barten Ländern, Königreich Sachsen, Thüringen, Bayern, bereits
mancherlei fatale Arbeitsstörungen in den Fabriken und Bedrängniß
des Privatpublicums hervorgerufen hat. auch ganz abgesehen davon
ist ein permanent andauernder Aufschlag zu den Kohlenpreisen un¬
verkennbar. Die von Monat zu Monat immer deutlicher hervor¬
tretende Vertheuerung so vieler Fabrikate läßt die Erscheinung der
Kohlenvertheuerungnicht mehr als nebensächlich betrachten, wenn ja
auch die trotz der höheren Preise vorhandene Kaufkraft an sich kein
schlechtes Zeichen ist. Immerhin ist eine Rückkehr zu normalen Ver¬
hältnissen recht wünschenswerth, es möchten sonst leicht Zwangslagen
eintreten, die einen gar zu plötzlichen und darum unvortheilhaften
Umschlag herbeifllhrten.

Wenn man die Aussprüche der englischen Generale in Süd¬
afrika  und die Reden der Regierungsmänner im Parlament zu
London liest, dann müßte man eigentlich annehmen, am Tugelaflusse
und beim Spionkop vor Ladysmith seien nicht die Briten geschlagen,
sondern die Buren, und die für England siegreiche Beendigung des
Krieges könne gar nicht so unendlich lange mehr auf sich warten
lassen. Ebenso wird in den Berichten der englischen Generale immer
von Neuem versichert, die Truppen seien im besten Stande, voll
Siegesbewußtsein und Heldenmuth. Daß dem nicht so ist, darüber
ließen schon zu Ende der Vorwoche keinen Zweifel zuverlässige
Privatberichte, und daß es seit dem Rückzüge- nicht besser geworden,
kann man sich denken. Wie sich der weitere Verlauf des Krieges
gestalten wird, muß man freilich abwarten, da ist schwer etwas zu
sagen: Die Buren verharren bei ihrer Taktik, die Briten unter ihren
Kugeln und ihren Verschanzungen verbluten zu lassen. So kann
der Feldzug noch recht lange dauern, so lange, bis John Bull das Re¬
krutenmaterial ausgeht oder die englischen Soldaten keine Lust mehr
zeigen, sich in den Tod zu stürzen. Ueber die Schwierigkeiten, neue
Soldaten zu bekommen, laufen aus London schon drastische Schil¬
derungen ein: In allerlei Schlupfwinkeln der niedersten Bevölkerungs¬
klassen werden die Rekruten zusammengesucht und die Werbeunter-
osfiziere müssen schon gewaltige Ueberredungskünste dem offerirten
Handgelde hinzufügen. Wie dem nun auch sein mag, die Mehrheit
der Engländer will absolut nicht an die Möglichkeit glauben, daß sie
von dem kleinen Buren-Volk geschlagen werden könnten, er kann sich
nicht entschließen, sein Weltmachts-Prestige verloren zu geben. An
Geld fehlt's ja an der Themse nicht, was man damit möglich
machen zu können glaubt, wird sich zeigen.

Nichts von besonderer Bedeutung ist aus den übrigen Staaten
zu melden. In Wien ist man mehr von dem Bergmanns¬
au s sta nd in Böhmen,  als von den politischen Schwierigkeiten
in Anspruch genommen. Die Bezahlung der Bergleute soll freilich
eine wenig genügende gewesen sein, nicht einmal das Del der Gruben¬
lampen haben sie ersetzt bekommen. Daß die deutschen Bergleute
es denn doch erheolich besser haben, wird schon dadurch gekennzeich¬
net, daß der Ausstand innerhalb des deutschen Reiches keinen festen
Boden zu finden gewußt hat. An Sympathiekundgebungen aus
allen Kreisen der Bevölkerung fehlt es den böhmischen Bergleuten
nicht, aber ihr Sieg ist trotzdem zweifelhaft, da sie wenig auf eine
längere Verdienstlosigkeit eingerichtet sind. Innerhalb der politischen
Meinungsverschiedenheiten ist eine bemerkenswerthe Wendung bis zur
Stunde nicht eingetreten. Auch in Italien ist noch kein neuer stram¬
mer Kurs eingeschlagen worden. Viele Klagen kommen aus der
ganzen Bevölkerung, aber von Abhilfsvorschlägen merkt man recht
wenig.

Frankreich  wird nun ebenfalls seine Flotte bedeutend ver¬
mehren. Auf die neue deutsche Marinevorlage ist diese Absicht nicht
zurückzuführen, sie besteht schon längst und ist veranlaßt, durch die
großen englischen Schiffsbauten der letzten Jahre. Unserer deutschen
Flotte ist die französische längst gewachsen, deshalb braucht sie keine
Verstärkung, aber dem englischen Nachbar will man möglichst gleich
kommen. Neubauten russischer Schiffe werden unter diesen Um¬
ständen nicht lange auf sich warten lassen, zum Theil wird schon ge¬
baut, und Oe st erreich - Ungarn und Italien  werden auch
kommen. Daß die Vereinigten Staaten von Nord-Amerika sofort
nach der Beendigung des Krieges mit Spanien eine erhebliche Ver¬
mehrung ihrer Marine definitiv in Aussicht genommen haben, dürfte
noch in der Erinnerung sein.

Von der Balkanhalbinsel  kommen nicht die besten Nach¬
richten. Es geht zum Frühjahr zu, aber der Geldmangel wächst.
Und zwar in allen Kleinstaaten. Nachdem der russischen Regierung
ein so glanzvolles Finanz-Arrangement mit Persien geglückt ist.
braucht man sich gar nicht zu wundern, wenn auch die Orientstaaten
den Zaren zu ihrem Bankier wählen. Nikolaus2. will nichts von
Gewehr und Kanonen wissen; aber der Rubel ist keine schlechtere
Waffe.

Jiirfl Kismrck gem Stintv. gjdliiorff.
Aus Berlin. 2. Februar, wird uns von unseremR.-Correspon-

denten geschrieben:
Herr v. H e l l d o r f f hat eine Darlegung der Vorgänge ver¬

sprochen. die im Jahre 1890 die Nichtverlängerungdes Sozialisten¬
gesetzes zur Folge hatten. Diese Darlegung wird sich gegen den
Abgeordneten Fürst Herbert Bismarck  richten. Fürst Herbert
hatte nämlich im Reichstag angedeutet, daß Herr v. Helldorf eine
ihm vom Reichskanzler Fürst Bismarck ertheilte Jnstrultion an die
konservative Fraktion nicht ausgerichtet habe, wonach die Regierung
das verlängerte Sozialistengesetz auch ohne die Ausweisimgsbefugniß
annehmen werde. Herr v. Helldorff bestreitet, daß er eine solche
Instruktion empfing.

Die Geschichte der Tage von Ende 1889 bis Ende März 1890,
dem Zeitpunkt der Verabschiedungdes ersten Kanzlers, ist noch immer
nicht ganz aufgehellt. Es existirt thatsächlich eine Niederschrift des
Reichskanzlers Fürst Bismarck, die sich eingehend über die Gründe
und die Personen äußert, die zu seinem Ausscheiden aus dem Amte
mitgewirkt haben. Aber an die Veröffentlichung dieser Darstellung
ist aus verschiedenen Rücksichten einstweilen nicht zu denken. Fürst
Bismarck hat stets Herrn v. Böttcher  als den Urheber seines
Sturzes betrachtet, obwohl Herr v. Bötticher seinerseits sich wieder¬
holt auf das entschiedenste gegen diese Annahme verwahrte und er¬
klärte, daß er bis zuletzt auf dieser Seite des Kanzlers gestanden habe.
Aber von seiner Meinung ließ sich Fürst Bismarck nicht abbringen;
sicherlich ist auch die erwähnte Niederschrift wesentlich darauf auf¬
gebaut. Ebenso glaubte der Kanzler Herrnv. Helldorff nicht unbe-
theiligt an seinem Sturze. Er wußte, Hererv. Helldorff war beim
Kaiser  wohlgelitten; außerdem erschien im Sommer 1890, zur
Zeit, als Herr v. Helldorff großen Einfluß auf die konservative Par¬
tei hatte, die offizielle„Absage"-Erklärung der Konservativen an den
Fürsten Bismarck wegen seiner „Fronde", ein Ereigniß. das einen
Sturm des Unwillens in Friedrichsruh hervorrief. Damals sollen
nur die Herren Graf Mirbach (kons .) und v. Kardorff
(Reichsp.) oen freundschaftlichen Verkehr mit dem Altreichskanzler
aufrechterhalten haben. Nach alledem ist es begreiflich, daß Fürst
Herbert Bismarck von seinem Vater die Abneigung gegen Herrn v.
Helldorff übernahm.

Sicherlich wird die von Herrn v. Helldorff versprochene Dar¬
legung von Interesse sein und manchen Aufschluß bieten zum Ver-
ständniß der Vorgeschichte des Kanzlerwechsels. Aber ein An¬
derer  wäre weit mehr in der Lage, gerade diesen Zeitabschnitt
erschöpfend und genau zu behandeln, und das ist Herr v. M i qu el.
Herr v. Miquel war damals Oberbürgermeister in Frankfurta. M.

Wiesbadener StreWige.
Gestern hat also der Dachs seinen Schatten gesehen und

t§  soll noch4 Wochen lang kalt werden. Glauben Sie daran,
lieber Leser? Ich auch nicht!

BL  Man muß auch nicht gleich alles glauben, nicht einmal,
wir im 20. Jahrhundert noch ein neues Curhaus be¬

kommen. Nanu, werden Sie sagen, das 20. Jahrhundert
sit aber doch noch sehr lang, manche behaupten sogar, es habe
°̂ch gar nicht angefangcn. Na, denk' ich, gut Ding will

kven Weile haben. Sic haben doch alle die schönen und gut-
8emeinten Vorschläge gelesen, die von Seiten der Bürger¬
est zu dem geplanten Curhausneubau gemacht wurden,
jf™ja, sehen Sie, man kann da auch noch anderer Ansicht

Manches, was in der letzten Zeit vorgebracht wurde,
scheint denn doch nicht recht zu stimmen. Ein praktischer
Wiesbadener Bürger, den wir in der Sache interviewt haben,
ŝ icisirte seinen Standpunk dahin:

B Wenn es hier einen öffentlichen Bau auSzuführen gtebt,
Ijjta fällt die Wahl meist auf einen wenig geeigneten Platz.
jW - Neues Theater, dessen Standort gewiß kein idealerFerner: neue Töchterschule auf dem Markt, die man
2* liebsten direkt an die Seitenwand der Kirche angebaut

(Wtte, wenn die ev. Gemeinde nicht ein Portal dort ange¬

bracht hätte. In anderen Städten legt man solche Gebäude,
wie Dome re., frei — hier  engt man dieselben durch ganz
anderen Stilarten angehörende Colossalbauten ein, Bauten,
die Hunderte von Jahren stehen sollen.

Einen Saalbau hinten an die alte Colonnade ankleben,
hieße die der neuen Colonnade durch das Theater geschehene
Vergewaltigung wiederholen. Der dann vorzunehmende Um¬
bau bezw. Neubau des jetzigen CurhauseS würde auf alle
Fälle nichts Besseres schaffen und den in seiner edlen Ein¬
fachheit herrlichen Bau für immer zerstören.

Auch das Projekt, welches man eben durch Absteckungen im
Park dem Publikum deutlicher macht, hat bei allem Vorzug
seine Schattenseiten. Kunst und Natur haben sich vereinigt
lind in beinahe 100 Jahren ein Meisterwerk geschaffen, das
als eines der schönsten Fleckchen Erde in Europa gilt. Und
nun soll der Park mit seinen prächtigen alten Bäumen zer¬
stört, das ihm innig und harmonisch angcgliedertc, vornehme
alte Haus, das selbst ein Stück Geschichte repräsentirt, soll
abgerissen werden?

Alles das wäre zu vermeiden, wenn man das Curhaus
jenseits der Brücke, also zwischen dem Gitter und der Ver-
biudungSstraßx Parkstraße—Sonnenbergerstraße neu erbaut,
derart, daß dieser Verbindungsweg die Zufahrtstraße bildete,
die Front des Gebäudes aber nach dem Weiher gerichtet wäre.

Welch herrlicher Ausblick über den Weiher nach dem
Wandclplatz und dem alten Hause und ebenso zurück! Zur
Zeit liegt da oben bloß eine tobte Ecke. Niemand würde
durch den Neubau gestört und der Platz würde völlig aus-
reichen, der umfriedigte Park würde statt kleiner, etwas
größer werden und das neue Curhaus bildete, statt in der
Front zu stehen, den malerischen Hintergrund.

Soweit unser Gewährsmann, der gar zu gerne
das alte Haus stehen ließe. Architektonisch ließe sich daS
wohl kann, machen— praktisch wäre es vielleicht, denn wenn
der eigentliche Betrieb in das neue Haus übersiedelte, so
würde das alte frei und könnte in der Art wie die Mainzer
Stadthalle benutzt werden. Der große Saal für Aus¬
stellungen, Bolksseste re., die kleineren Säle durch Ver-
micthen an Vereine, daneben Restaurativnsbetrieb, den ja
der Pächter des Curhausrestaurantö, damit jede Concnrrrenz
vermieden wird, mit übernehmen könnte. Man sieht, unser
Gewährsmann denkt praktisch — aber ob sich die Aus¬
führung seiner Pläne, die sicher viel für sich haben, in ihrem
vollen  Umfange ermöglichen läßt, müssen wir aus bau¬
technischen Gründen bezweifeln. Jedenfalls sind sie der Er¬
wägung werth.

Andere Projek/e, die weniger ernst, dafür aber um so
ceruevalistischcr sind, stehen in diesen Faschingötagen im
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sich anbahnte , schon zu einer Zeit Bescheid, als man anderwärts auch
in den bestunterrichteten Kreisen keine Ahnung von dem Kommenden
hatte . Seine Voraussagen erfüllten sich bis ins Detail . Miguel hat
wohl zuerst davon erfahren , daß der Kaiser das Sozialistengesetz ab¬
laufen zu lassen wünsche, und Miguel erkannte auch frühzeitig , daß
sich die sozialpolitischen Meinungsverschiedenheiten zwischen dem
Kaiser und dem Fürsten Bismarck zuspitzten . Uebrigens ist die
vielfach gehegte Annahme , daß es plötzlich zu der Trennung ge¬
kommen sei, eine irrige . Es ist vielmehr bereits im Beginn beS
März 1890 ein Einverständniß zwischen Kaiser und Kanzler dahin
erzielt worden , daß der Rücktritt des Fürsten Bismarck allmäh¬
lich sich vollziehen  und daß den ersten Schritt hierzu der
Verzicht auf das preußische Ministerpräsidium bilden solle. Fürst
Bismarck selbst schlug Herrn v. C a p r i v i, einen „entschlossenen
General ", wie er bezeichnet̂ für den Ministerpräsidentenposten
vor . Diese Verhanolungen erfolgten im besten Einvernehmen . Erst
in den Tagen vom 12 . bis 15 . März trat eine entscheidende Wen¬
dung ein, die zu der Unterredung am 15 . März und sodann zu dem
Entlassungsgesuch führte . Herr v. Miguel dürfte eine der sehr
wenigen Personen sein, die über die intimen Vorgänge jener kritischen
Tage unterrichtet sind. Leider lassen die Amtsgeschäfte dem preu¬
ßischen Finauzminister keine Zeit , Erinnerungen niederzuschreiben.
Er würde viel Bemerkenswerthes erzählen können . Vielleicht findet
er die Muße dazu , wenn er sich ins Privatleben zurückgezogen hat.
Mit dem Fürsten Herbert Bismarck stand Herr v. Miguel stets auf
dem besten Fuße . Aber in Friedrichsruh ist der Minister weder vor
noch nach der „Aussöhnung " gewesen. Bismarck und Miguel respek-
tirten sich zwar gegenseitig , Fürst Bismarck sprach sich oft aner¬
kennend aus über die Klugheit und Gewandtheit Miquel 's . dieser
gab seiner „Beehrung " für den großen Staatsmann Ausdruck —
aber die „wahre Liebe", die richtige Freundschaft war es nicht . In¬
nerlich blieben Beide sich fremd.

Uolitische Tagesnbersicht.
* Wiesbaden , 3. Februar.

Ein Erlaft des Kaisers.
Der Reichsanzeiger veröffentlicht einen Erlaß des Kaisers an

den Reichskanzler , datirt vom 1. Februar 1900 . in welchem der
Monarch seinen Dank ausspricht für die ihm zu seinem Geburtstage
zahlreich zugegangenen Glückwünsche und für die zahlreichen Kund¬
gebungen , welche anläßlich des Hinscheidens der Herzogin Friedrich
von Schleswig -Holstein , der Mutter der Kaiserin , von nah und fern
ihm zum Ausdruck gebracht wurden . Weiter heißt es in dem Erlaß:
Mit besonderer Befriedigung sei der Kaiser in den Kundgebungen
dem Verständniß für die dringende Nothwendigkeit begegnet, eine
der Weltstellung des deutschen Reiches und seinen Handels -Inter¬
essen entsprechende Flotte zu schaffen und habe er die vielfachen Ver¬
sicherungen treuer Mitarbeit an dieser großen nationalen Aufgabe
mit herzlicher Freude entgegengenommen.

Der Kolonialetat.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unterm 2 . Februar

aus Berlin:
Der Kolonialetat hat durch die Verhandlungen in der Budget¬

kommission Abänderungen von Bedeutung nicht erfahren . Die wich¬
tigste Position , die Forderung der ersten Baurate für die ostafri¬
kanischen Centralbahn , wird erst im Nachtragsetat erscheinen. Dar¬
nach dürfte auch die Plenarberathung des Etats der afrikanischen
und Südsee -Schutzgebiete sich ziemlich glatt abwickeln. Abg . B e -
b e l (Soz .) hat allerdings angekündigt , daß er den Fall A r e n -
b e r g im Plenum zur Sprache bringen werde . Es fragt sich aber,
ob das Urtheil und die Urteilsbegründung des Kriegsgerichts bis
dahin bekannt gegeben werden . Die Budgetkommission enthielt sich
der eingehenden Kritik dieser auch vom Abgeordneten Prinz Aren-
berg (Centr .) aufs schärfste vcrurtheilten Ausschreitung , weil die
kaiserliche Bestätigung des kriegsgerichtlichen Entscheides noch aus¬
stand . Der Etat für K i a u t s ch o u wird dieBübgetcommission nicht
beschäftigen , sondern gleich im Plenum zur Erörterung gestellt. Vize¬
admiral T i r p i tz, dem als Staatssekretär des Reichsmarineamts
die Verwaltung der ostasiatischcn Kolonie untersteht , wird sich ins¬
besondere der Kritik des Abg . Richter (Freis . Volksp .) zu erwehren
haben . Der Oppositionsführer hat bereits bei der ersten Lesung
des Etats eine gründliche ..Beleuchtung " Kiautschou 's . „dieses Platzes
an der Sonne , wo die Millionen wie Butter an der Sonne zer¬
fließen ", in Aussicht gestellt und späterhin in der „Freis . Ztg ." die
vom Reichsmarineamt herausgegebene Denkschrift über Kiautschou
zerzaust . Bon den sonstigen Etatserörterungen , sowohl in der
Budgetkommission wie im Plenum , interessirt vornehmlich der Etat
des Auswärtigen Amtes.  Bei der heutigen Weltlage kann
jeder Tag Zwischenfälle und Veränderungen bringen , die eine öffent¬
liche Stellungnahme des verantwortlichen Leiters der auswärtigen
Politik erwünscht erscheinen lassen . Dem Marineetat  wird
durch die Flottenvorlage die „Farbe " genommen , der Militär-
e t a t giebt zu Bemerkungen besonderer Art keinen Anlaß.

_Wiesbadener General -Anzeiger
Der Krieg.

Es fehlen einmal wieder alle Nachrichten über größere Er¬
eignisse. Das dürftige Material , welches vorliegt , besagt:

Der Privat -Secretär von Cecil Rhodes , Jordan , wurde bei
Kimberley gefangen genommen und nach Blömfontein gebracht . Er
war der Träger mündlicher Botschaften.

Die Central News melden aus Durban vom Montag : Von der
Armee des Generals Buller beginnen jetzt die in den Gefechten vom
23 . und 24 . Januar verwundeten Soldaten von der Front hier mit
der Eisenbahn einzutreffen . Der erste Transport bestand aus 30
Officieren und 115 Mann . 6 Aerzte , 40 Krankenpfleger und 5
Hospitalschiffe waren zu ihrem Empfange bereit.

Dasselbe Blatt meldet aus Durban vom Dienstag : Einem
Volontär ist es gelungen , durch die Linien der Buren hindurch zu
kommen und Depeschen von General White an General Buller zu
überbringen . Er erklärte , Ladysmith sei ganz gesichert, ln militär¬
ischer Beziehung . Di « Truppen seien in guter Stimmung , (mit der
guten Stimmung wirds wohl hapern ! D . Red .) aber es herrschten
viele Krankheiten , da so viele Menschen auf so lange Zeit so eng zu¬
sammengedrängt sind.

Mit aller Bestimmtheit verlautet in London , daß eine voll¬
ständige Uneinigkeit im Cabinet herrsche. Eine Reconstruction des¬
selben soll unmittelbar bevorstehen . — Das Kriegsamt dementirt die
Nachricht von einer Schlacht am Tugela -Flusse.

Es hat sich, der „Frankfurter Zeitung " zufolge , herausgestellt,
daß die neuen Lee-Enfield Karabiner , welche der in den nächsten
Tagen nach Südafrika abgehenden vierten Kavallerie -Brigade ge¬
liefert wurden , so unbrauchbar sind , daß man sie zu -
rücknehmen und die Truppe wieder mit ihren
alten Lee - MetfordKarabinernausrüsten mußte.
Nachdem die neuen Gewehre nur wenige Tage im Gebrauche gewesen
waren , zeigte sich, daß sie auf 100 bis 250 Meter zu kurz visirt sind
und daß auch die Nadel , welche auf die Patrone ausschlägt , in vielen
Fällen zu kurz ist. so daß bei manchen Gewehren bis zu 45 Procnet
der Schüsse versagen . Die nach Afrika abgegangenen berittenen
Londoner Volunteers sind ebenfalls mit diesen Gewehren versehen
und die Stimmung , welche in den Volunteerskreisen gegen das
Kriegsministerium herrscht , ist daher außerordentlich er¬
bittert.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
* London , 3 . Februar . Ein hiesiges Blatt verbreitet ein

sensationelles Gerücht , wonach Lord Roberts um Zusendung
von 90,000 Mann  gebeten habe . Das Cabinet habe geant¬
wortet . die verlangten Truppen würden sofort abgesandt werden.
Das Cabinet habe beschlossen, die Miliz -Ballotir -Akte in Kraft zu
setzen, wonach ein jeder unverheirathete Mann zwischen 18 und 30
Jahren dienstpflichtig wird . 40,000 Mann sollten von der Miliz-
Reserve und 50,000 Mann von den Volontären eingezogen werden.
Der gestrige Cabinctsrath habe den Zweck gehabt , alle Einzelheiten
hierüber festzusetzen.

* London , 3 . Februar . Lassans Bureau meldet aus Kap¬
stadt , daß General T u cke r , der Commandeur der 7. Division , am
Montag nach dem Modder -Fluß aüfgebrochen sei. — Nach weiteren
Meldungen ließ Lord Methuen Brunnen anleyen , um das Trinken
des Wassers aus dem Modder -Fluß zu vermeiden.

* Brüssel , 3 . Februar . Soweit vom gestrigen Tage Mel¬
dungen vom Kriegsschauplatz  vorliegen , bestätigen dieselben
die Concentrirung 'eines großen Buren -Heeres bei Colesberg , sodaß
jeder Versuch der Engländer , von dort in den Oranje -Freistaat ein¬
zudringen , auf Widerstand stoßen muß . Die Meldung vom Tode
Jouberts wird dementirt.

* Brüssel , 3. Februar . Die Petition des belgischen Friedens-
Bundes an den Präsidenten Mac K i n l e y, welche eine halbe
Million Unterschriften trägt , wird in den nächsten Tagen dem
hiesigen amerikanischen Gesandten übergeben werden.

Ausland.

* Wien , 2. Febr. Wie verlautet, beabsichtigen sammt-
liche Gemeinde -Vertretungen aller größeren Städte und Ort-
schäften Oesterreichs , wegen der durch den Bcrgarbcitcr -Aus-
stand hervorgerufenen Situation eine Petition an die Ne¬
gierung zu richten, um sofort die Verstaatlichung
der Kohlenbergwerke  und Verbilligung der Kohlcn-
tarise auf gesetzlichem Wege herbcizuführcn.

Ans»litt Jürlt.
* Ter Tod des ehemaligen Leutnants v. Brüse-

w i tz, der , wie in einer der letzten Nummern gemeldet , auf Seite der
Buren bei der Vertheidigung des Spionkop gefallen ist, wird nicht
verfehlen . Aufsehen zu erregen . Brüsewitz hatte seinerzeit in trau¬
riger Weise von sich reden gemacht , indem er bei einem Wirthshaus-
streite in Karlsruhe einen Zivilisten tötete . Nach Verbüßung seiner
Strafe war sein einziger Wunsch , daß cs ihm vergönnt sein möge,
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sich zu rehabilitiren . Er wollte in die Dienste der TranSvaal -Re-
publik eintreten und wandte sich demzufolge an deren Vertreter Dr.
Leyds in Brüssel . Der Eindruck , den er bei seiner persönlichen
Vorstellung in Brüssel machte, war der eines gebrochenen Menschen.
Es konnte ihm nicht verhehlt werden , daß bei seiner Bewerbung nach
Pretoria auch über seine Verfehlung berichtet werden müsse. Er bat,
man möge dann auch seiner guten Vorsätze gedenken. Schließlich
konnte v. Brüsewitz ermuthigt werden , die Reise nach Südafrika
anzutreten . Er legte sie in Begleitung des Obersten von Braun
und des Grafen Rothkirch zurück. Als er sich auf dem Meere be¬
fand , kam der Krieg zwischen England und der Republik zum Aus¬
bruch. v. B . wurde nach seiner Ankunft von der Republik als Offi-
zier eingestellt ; er erhielt Waffen und ein Pferd . Der ehrwürdige
Präsident empfing ihn zwei Mal und sprach ihm Muth auf dem
neuen Lebenswege zu. v. B . schildert dies Alles in einem Briefe,
den er aus Pretoria mit Worten innigen Dankes an den Legations-
secretär der Gesandtschaft , in Brüssel , van Hoeven, richtete , der ihm die
Bahn geebnet hatte . Er berichtet in diesem Schreiben über die
weihevolle, entschlossene Stimmung der Bürgerschaft . Auf der Ge¬
sandtschaft der Republik war man aufrichtig betrübt über das neue
Opfer . „Er hatte die besten Vorsätze ; Alles ließ sich gut an , und
jetzt ist auch er. wie so viele andere Deutsche, in diesem furchtbaren
Kriege geblieben !" Wie der Herr Legationssekretär noch erwähnte,
hat er seiner Zeit von den Kameraden des jetzt Verstorbenen , die
diesen keineswegs als einen verlorenen Menschen aufgegeben hatten,
ein Dankschreiben erhalten , das mit den Worten schloß : „Wir danken
Ihnen für Alles , was Sie an Brllsewitz gethan laben !"

* Ueber die Grausamkeit der K a i s e r i n - W i t t w e in
China veröffentlicht ein französisches Blatt einen interessanten Ar¬
tikel, dem die gegenwärtigen Ereignisse in China Aktualität verleihen.
„Nach dem Staatsstreich ", so heißt es in dem Artikel , „dachte die
allmächtig gewordene Kaiserin Tze -Hsi vor Allem daran , ihren
Rachegelüsten zu fröhnen . Wenige Stunden nach der tn der Nacht
erfolgten Absetzung des Königs , bei Tagesgrauen , werden fünf hohe
Beamte des Reiches , Vertraute des Königs und Förderer der Re¬
formbewegung , unter einem nichtigen Vorwände in den Palast ge¬
lockt. Vier von ihnen , die von den Ereignissen der Nacht noch keine
Ahnung hatten , kamen arglos in die „Kaiserliche Stadt ", wo sie von
einer Rotte Eunuchen überfallen wurden , die ihnen ohne Weiteres
die Köpfe abschnitten ; in China macht man in solchen Fällen kurzen
Prozeß oder vielmehr gar keinen Prozeß . Der fünfte Beamte aber,
Kang -Uu -Wei , den die nächtliche Einladung mißtrauisch gemacht
hatte , erschien nicht im Palaste und entging dadurch dem furchtbaren
Schicksale seiner unglücklichen Kollegen . Als er bald darauf von der
summarischen Hinrichtung hörte , flüchtete er sich in aller Eile an Bord
eines englischen Schiffes , das ihn nach Hongkong brachte ; von dort

ging er nach Japan und dann nach den Vereinigten Staaten . Der
Asiate kennt keine Gnade ; Verzeihung und Edelmuth weiß er nicht
zu schätzen; Mitleid ist nach seiner Meinung ein Zeichen von
Schwäche . Als echte Tochter ihrer Rasse mußte also auch die Kai¬
serin Tze -Hsi unversöhnlich bleiben . Die Opferung der vier hohen
Beamten genügte ihr noch nicht. Vier Eunuchen , die dem Kaiser
treu geblieben waren , wurden im Parke , fast vor den Augen der
Kaiserin , enthauptet . Die Polizei in Peking nahm ihrerseits zahl¬
reiche Verhaftungen vor und brachte die meisten Freunde des Kaisers
hinter Schloß und Riegel.

Ans der ilmegen-.
* Mainz , 2. Februar . Seit gestern Abend hak sich ein

R e k r u t des 88er Jnf .-Regts ., 2. Compagnie , gebürtig aus Siegen,
von seinem Truppentheil aus unbekannten Gründen entfernt . Bis
jetzt war keine Spur des Flüchtigen zu entdecken.

6 rvehen , 2 . Februar . Ter Kaisersgeburtstag
wurde , wie man uns nachträglich schreibt , nicht allein
von unseren hiesigen Schulkindcnr , sondern auch von
den Vereinen , die sich im Hotel Moyer versammelt hatten,
gefeiert . Schade , daß der Turnverein , dem die besten Kräfte
zur Verfügung stehen, die Feier durch seine Gesang - und
komischen Vorträge nicht verschönern konnte , da der
Dirigent verhindert war . Der Gesangverein hatte durch
seinen Gesang die Gesellschaft bestens unterhalten . Ganz
besonders ist das Lied : „Gute Nacht !" hervorzuheben.

* Oestrich , 3 . Februar . Die Gemeindeförsterstelle Geisen¬
heim,  Oberförsterei Oestrich , mit dem Wohnsitz in Geisenheim,
Kreis Rheingau , gelangt mit dem 1 . Juli 1900 zur Neubesetzung.
Bewerbungen sind bis zum 25 . Februar 1900 an den Königlichen
Forstmeister Herrn von Spießen in Winkel a. Nh . zu richten . •

W . Niedernhausen , 2. Februar . Der hiesige junge Eisen«
b a h n - V e r e i n hielt seine Kaisersgeburtstagsfeier in geschlossener
Gesellschaft im „Deutschen Haus " ab . Der Vorsitzende des Vereins,
Herr Stationsvorsteher Rink , brachte den Kaiser -Toast aus . Darauf
folgte eine Anzahl Couplets , Duetts und ein Terzett , welche meister¬
haft und tadellos zum Vortrag gebracht wurden . Ein Tanzkränzchen

Vordergrund des Interesses . Da ist vor allen Dingen der
geplante Zug . Manche gute Idee ist vorhanden , um etwas
Gelungenes zu stände zu bringen und wenn die sprichwört¬
liche Einigkeit im Narrenreiche auch leider nicht in ihrem
vollen  Umfange zu Tage treten will , so wird vielleicht
doch mit Ehren das Ziel erreicht . Fm Uebrigcn kann eS
den karnevalistischen Festlichkeiten , die von großen und kleinen
Vereinen inscenirt werden , an Erfolg ja gar nicht fehlen, denn
der rheinische Humor ist ja auch au unserer Stadt nicht
spurlos vorübergegangen . Dabei ist cs allseitig Bednrfniß,
für ein paar fröhliche Stunden den Ernst des Lebens zu ver¬
gessen und bei Becher- und Pritschenklang dem Gotte Jocus
zu huldigen . Drum wollen wir Alle die Grillen verscheuchen
und uns der Herrschaft deS Prinzen Carneval erfreuen.
Nicht nur strenge, auch allzu fidele Herren regieren ja nicht
lange!

Kunst und Wiffruschast.
Krrrhau-

Freitag , den 2 . Februar . Das 11 . CyeluS -Coneert unter
der Leitung deS Herrn General -Musikdirector Felix Mottl  aus
Karlsruhe , mit dem hochberühmten Solisten Herrn Willy Bur-
Wester.  bot ein anziehendes Programm.

Herr Mottl brachte die melodische Symphonie in F -dur von
Hem z> früh verstorbenen Componisten der „Widerspenstigen
Zähmung " H e r m a n n G ö tz. Es ist wohl nicht zu leugnen , daß in
tzer Symphonie manches Convcntionelle ist, namentlich in den zwei
leisten Sähen , wogegen jedoch durch die beiden ersten Theile ein
ftlscher FriihlingSduft weht , der anregt und erquickt. Die Jnstru-
»entation ist eine wohlklingende und im Intermezzo erhebt sie sich

sogar zu vollständiger Originalität . Die Ausführung unter Herrn
Mottl war nahezu ebenso gut wie die Ausführung der Orchester¬
werke. die wir in diesem Jahre unter Herrn Lüstner gehört haben.
In der symphonischen Dichtung „Orpheus " von Liszt gab es leider
eine Dissonanz , die ein wenig erfreuliches Gemisch von dur und moll
hervorbrachte . Trefflich hingegen wurde die zweite Leonoren -Ouver-
türe von Beethoven gespielt . Man erinnert sich, daß der Trompeter,
welcher bei der letzten Vorführung der 3 . Leonoren -Ouvertüre ver¬
suchte, sein befreiendes Signal vom Vestibüle aus zu verkünden,
einen etwas ungewohnten Effekt hervorbrachte — heute blies er
wieder von seinem alten Platze aus (rechts hinter den Coulisten ) und
brachte sein Befreiungs -Motiv zu vollendeter Wirkung , um so mehr,
als auch die gewünschte Reinheit der Intonation nicht fehlte . Großer
Beifall lohnte die von Herrn Mottl mit Schwung und Feuer diri-
girten Orchesterwerke.

Herr Willy B u r m e st e r ist auf der Violine , was Rosen«
t h a l auf dem Claviere ist, ein Techniker hors concours . Das muß
man gehört haben ! Die Geschwindigkeit und Reinheit , mit welcher er
seine einfachen Tonleitern . Terzen und Oktaven -Tonleitern und
chromatische Läufe spielt , übertrifft wohl alles Dagewesene . Herr
Burmester verfährt bei diesen unerhörten Kunststücken mit größter
äußerlicher Ruhe . Als Violinconcert wählte der Künstler das selten
gehörte E -dur Concert von Joh . Seb . Bach ; er zeigte dabei , wie ernst
es ihm mit seiner Kunst ist. Der Beifall , der dem Vortrage ge¬
spendet wurde , galt sicherlich mehr Herrn B u r m e st e r als dem see-
ligen großen Johann Sebastian , denn das Concert ist doch eigentlich
eher ein Concert für Streichorchester mit obligater Violine , als ein
Violinconcert in unserem Sinne , wie wir es von dem Solisten hören
möchten. In dem langsamen Satze entwickelte Herr Burmester einen
wunderbaren , großen , singenden Ton und einen edlen warmen
Vortrag . . '

Im Adagio aus dem 7 . Concert von Spohr erinnerteBurmester
ganz und gar an Joachim und in der Caprice von Burmester -Paga-

nini , da erreichte er sicher Paganini , wenn er ihn nicht übertraf . Die
Specialität in diesem tollkühnen Stück sind die Flageolettöne , denen
der große Geiger jeweils noch ein vibrato hinzufügt ! Auf den
nimmer endenwollcnden Applaus hin , spielte Herr Burmester noch
eine Fuge von Bach, mit größter Stimmenklarheit und technischer
und rhytechnischer Vollendung und Variationen -Jmprovisiationen
die ihm nochmals den Dank seiner zahlreichen Hörer in Form des
größten Beifalls zu Theil werden ließen . C . H.

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 2 . Februar . Der „erste Tag " des Ringes tntt

Frau Lilli Lehmann  als Brünhilde war wieder ein sehr ge»
nußreicher . Die Leistung der trefflichen Künstlerin haben wir scho"
gelegentlich der Festspiele mit der größten Auszeichnung bedacht-
Heute wäre besonders das jugendliche glänzende „Hojotoho " als vor¬
trefflich von Neuem zu loben und die „Todesverkündigung " als fthk
gelungen zu bezeichnen. Im Ganzen ist aber die Künstlerin w»
dieser Rolle weniger glücklich wie mit der Norma oder Fidelio , ob¬
wohl es ihr niemals an hoheitsvoller stylvoller Wiedergabe fehlt-
Das Geschwisterpaar Siegmund und Sieglinde fand in Herrn
C o st a und Frl . Brodmann  sehr gute Darsteller , womit nw*
gesagt ist . daß die Sieglinde der Frau Reuß nicht noch majestätische"
Züge aufzuweisen gehabt hätte . .

Auch heute half Herr R i e chm a n n von Darmstadt gütig"
aus . Er gab den Hunding mit treffender Maske : seine Stimmmittel
bewährten sich als ausweisend . seine Textes -Aussprache als tadellos-
Eine sehr tüchtige F r i cka ist Frau S t a u d i g l. Leider verläßt
sie bald unsere Bühne!

DaS Walküre -Ensemble war gut studirt , Orchester ausgezeichnet,
bis auf einige kleine Unreinheiten bei den tiefen Blechbläsern.



4 . Februar 1900.  _
^schloß die schöne Feier . — Am Sonntag Abend veranstaltete der
Krieger- und Militärverein zur Feier des Geburtstages des Kaisers
einen F e st b a l l im „Deutschen Haus ", welcher mit einem Fackel-
zug  durch die Ortsstraßen eingeleitet wurde . Die eingeladenen
jßereine und Gäste füllten die Pausen mit Gesängen und Vorträgen
eus und ernteten reichen Beifall . Besonderen Dank verdienen die
humoristischen Vorträge , welchen stets vollster Applaus zu Teil
wurde.

* Oberlahnstcin , 2. Februar . Eine für Manchen schwer¬
wiegende Polizciverordnung hat unsere Stadt erlaffen und heute
veröffentlicht. Es darf bis Morgens  8 Uhr  in allen Wirth-
schastsbetrieben kein Brantwein  mehr verabreicht  werden.
Wie viel Freud und Leid diese Verordnung erwecken wird , läßt sich
noch nicht sagen, aber es muß doch manches Schnäpschen Morgens
vor 8 Uhr , einer Zeit , in welcher Hunderte Bahn - und Fabrikarbeiter
in Dienst gehen oder aus Dienst kommen, getrunken werden , denn,
wie das Lohnst . Tgb . erfährt , wollen die Wirthe hiergegen P r o t e st
erheben.  Bei den Frauen wird das Gesetz Anklang finden , aber
tta » von manchem Wirthstische für Lob fällt , kann man sich schon
im Voraus denken.

* NiideShcim , 2. Februar . Dem prakt . Arzt Dr . med.
Herrn B r ö m s e r wurde die Rothe Kreuzmedaille 3 . Klaffe ver¬
liehen

Z. Nassau , 2. Februar . EintraurigerUnglücksfall
ereignete sich gestern Morgen in dem Gemeindewalde des benachbarten
Ortes Schweighausen . Der Landmann Zöller  daselbst , war im
Walde damit beschäftigt , eine Buche zu fällen . In dem Augenblicke,
als die Buche zur Erde fiel, war Zöller zur Seite gesprungen , er hatte
jedoch den Sprung nicht frühzeitig genug ausgeführt , denn er wurde
von dem niederfallenden Baume erfaßt , und zur Erde geschleudert.
Bewußtlos und schwer verletzt wurde der Vedauernswerthe nach
Hause gebracht, woselbst er einige Stunden später verschied.

Locales.
* Wiesbaden , 3. Februar.

*  Personaluachrichtcn . Es wurde verliehen dem Major
Freiherrn von Zedlitz  und N e u k i r ch, Bataillons -Komman¬
deur im Füsilier -Regiment von Gersdorf (Hessisches) Nr . SO, die
Königliche Krone zum Rothen Adler -Orden vierter Klaffe ; die Er-
laubniß zum Anlegen des Ehrenkreuzes vierter Klaffe des schaum-
burg-lippeschen Hausordens wurde dem Eisenbahn -Stationsvorsteher
erster Klaffe G r ü n d l e r zu Wiesbaden ertheilt.

* Todesfälle . Im Alter von 68 Jahren verstarb heute der
Jahnstraße 26 wohnhafte Kgl . Regierungsekretär , Herr Gust.
Grellert . — Heute Vormittag starb in seiner Wohnung Goethestraße
^7 der Obertelegraphen -Assistent a. D . Herr Carl Zeiner . Der Ver¬
storbene stand im 64 Lebensjahre.

* Silberne Hochzeit . Am 9. dieses Monats feiert ein ver¬
dientes. braves Ehepaar das Fest seiner silbernen Hochzeit im Kreise
dankbarer Kinder . Es ist das der langjährige Bademeister und die
Badefrau im Hotel und Badhaus zum Spiegel , Herr Gottfried
Bremser  und seine Ehefrau Juliane Bremser geb. Stauch.

* Matinee zum Besten des St . Josefs -Krankenhauses . Die
am Sonntag stattfindende Wohlthätigkeits -Veranstaltung zum
Vesten des St . Josefs -Krankenhauses verdient mit vollem Recht die
wärmste Unterstützung seitens aller Konfessionen und Kreise der

«Bürgerschaft , nicht nur Wiesbadens , sondern auch der benachbarten
Orte . Das genannte Krankenhaus hat unzweifelhaft seit seinem
Bestehen großen Segen in unzähligen , von schwerer Sorge um einen
theuren Angehörigen bedrückten Familien gestiftet , Dank der aner¬
kannt vortrefflichen ärztlichen Leitung  und der gewissenhaften,
den Kranken aller Konfessionen gleichzeitig gewidmeten , treuen Pflege
seitens der barmherzigen Schwestern . Wir zweifeln daher nicht, daß
die Veranstaltung im Kgl . Theater , die ja im wesentlichen zu Gunsten
der armen Kranken stattfindet , neben dem sicherlich hochkünstlerischen
auch einen vollen klingenden Erfolg haben wird und das um so mehr,
als der in vortrefflichster Besetzung zur Aufführung gelangende
alte und doch ewig junge „Doktor Klaus " mit seinem urkomischen
Lubowsly uns gerade für diese Veranstaltung als besonders glücklich
gewählt erscheint.

* Fahrpreisermäsrigimg . Den Besuchern der in der Zeit
dom 3. bis 12 . Februar d. I . in Darmstadt stattfindenden Marine-
Ausstellung , wird , wie die Kgl . Eisenbahndirektion Frankfurt a . M.
uns mittheilt , auf den sämmtlichen Strecken unseres Bezirks in allen
Personen - und Schnellzügen 2 . und 3. Wagenklaffe Fahrpreiser¬
mäßigung in der Weise gewährt , daß auf einfache Fahrkarten , wenn
der Besuch der Ausstellung durch Abstempelung der Fahrkarte nach-
gewiesen wird , auch die Rückfahrt erfolgen kann . Soweit direkte
Fahrkarten nach Darmstadt nicht aufliegen , sind gebrochene Karten
Zu lösen und alsdann beide Karten in der Ausstellung zur Ab¬
stempelung vorzuzeigen.

* Straßenbahn . Wegen Neubau der Geleisamage vor den
Bahnhöfen , wird , wie man uns mittheilt , von Montag , den
6. Februar cr. ab nach erfolgter behördlicher Genehmigung der
Dampfstraßenbetrieb zwischen der Bahnhofstraße und der Ecke Rhein-
und Wilhelmstraße , voraussichtlich auf die Dauer von 8 Tagen ge¬
sperrt. Während dieser Zeit wird der Dampfbetrieb zwischen Rhein-
und Wilhelmstraßen -Ecke und Beausite eingestellt , und an dessen
Stelle zwischen Rhein - und Wilhelmstraßen -Ecke und Nerobergstraße
der Verkehr ^ -stündlich dem jeweiligen Fahrplan entsprechend mit
Pferdebahnwagen vermittelt . Zwischen Bahnhofstraße und Albrecht-
straße wird während dieser Zeit der Pferdebetrieb eingestellt , dagegen
der Dampfbetrieb zwischen Bahnhofstraße und dem Rheinufer , dem
Fahrplan entsprechend aufrecht erhalten , während der Zeit der Be¬
triebsunterbrechung findet der Fahrscheinverkauf nur bis zur Um¬
baustelle bezw. bis zu den Bahnhöfen , von beiden Richtungen aus
statt , während der directe Fahrscheinverkauf über die Umbaustelle
hinweg, unterbleibt . Der Betrieb der elektrischen sowie der Pferde¬
bahn durch die Langgaffe wird thunlichst auch an der Umbaustclle
aufrecht erhalten und nur zeitweise zwischen der Bahnhofstraße und
den Bahnhöfen gesperrt werden.

* Landlv . Versammlungen und Vorträge werden dem¬
nächst an nachstehenden Orten und Terminen stattfinden : Sonntag,
den 4. Februar in Hattenheim , Sonntag den 11 . Februar in Wall-
^abenstein. Den einleitenden Vortrag wird Herr Landw .-Jnspektor
Geiser-Wiesbaden halten.

* Stiftungsausschreibung . Die Seyberthsche August-
Nnd Minchen - Stiftung.  zur Ausbildung von Kindern von
vor st schutzbeamten  des Regierungsbezirks Wiesbaden,
^ird demnächst über die in diesem Jahre für Waisen und Kinder von

' Forstschutzbeamten verfügbaren Unterstützungen Beschluß fassen. Die¬
sigen Vormünder , Forstschutzbeamte oder Wittwen von Forstschutz¬
beamten, welche für ihre Mündel oder Kinder eine Unterstützung zu
^halten wünschen, werden vom Kuratorium aufgefordert , ihre Gr¬
ieche bis zum 10 . Februar d. I . an den zunächst wohnenden Herrn
Oberförster (Forstmeister ) zur weiteren Veranlassung abzugeben.

Wiesbadener Geueral -Auzeiger.

* „Wiesbadener Leben " . Unter diesem Ätel er-
cheint vom 15 . Februar d. I . ab im Verlage von

S . Schädel  hier eine reich illustrirte Wochenschrift , die in
durchaus origineller Haltung fesselnd geschriebene Feuilletons
und Berichte aus der Wcltcurstatt und deren Umgebung
bieten will . „Wiesbadener Leben " wird , wie man uns mit¬
theilt , sein Hauptaugenmerk darauf richten , alle Vorgänge
lokaler Natur , denen eine größere Tragweite innewohnt , in
einer von der Schablone völlig abweichenden Faffung aufzu¬
zeichnen und , soweit angängig , im Bilde festzuhalten . Das
Blatt will eine Ergänzung zur Tagespresse  sein
und beansprucht für seine Artikel und Bilder bleibenden
Werth . — Man darf auf die Entwickelung des neuen Unter¬
nehmens gespannt sein.

* Im eonservativen Organ (Rheinischer Courier)
vom 9 . Januar leistet ein Musikreserent folgende Stilblüthe:
„Die Ausführung , die den vier Blasinstrumenten
t üchti ge R ü s se zu knacken  g i e b t,  trug den Stempel
einer mehr oder weniger gelungenen  Improvi¬
sation durch ausgezeichnete Künstler und war darum nicht
minder genußreich ."  Ob die Blasinstrumente , so
meint hierzu der „ Ulk " doch nicht unter dem Nüsseknacken
gelitten haben?

* Straßenreinigung und Umsatzsteuer . Der
Magistrat plant bekanntlich die Uebernahme der gesammten
Straßenreinigung seitens der Stadt , er knüpft aber an die¬
selbe die Bedingung der Erhöhung der Umsatzsteuer für
Spekulations -Grundstücke von 1 auf 2 pCt . Wenn wir nun
recht berichtet sind , hat der Ausschuß , an welchen die Materie
seitens der Stadtverordneten -Versammlung verwiesen wurde,
zwar die Uebertragung der Straßenreinigung auf die Ge¬
meinschaft acceptirt , dagegen will man dort von der Er¬
höhung der  U m s a tz st e u e r nichts wissen . Die An¬
nahme seines bezüglichen Antrages — und da bekanntlich
eine große Zahl der Stadtverordneten aus Hausbesitzern be¬
steht , ist dieselbe nicht unwahrscheinlich — würde als ein den
Hausbesitzern zu Gute kommender , ganz wesentlicher materieller
Erfolg zu betrachten sein.

s . Heilstätte für Eisenbahnarbciter . Von unterrichteter
Seite erhalten wir folgende interessante Mittheilung : Eine Heil¬
stätte für ihre lungenkranken Versicherten will die Pensionskasse für
die Arbeiter der preußisch -hessischen Eisenbahnverwaltung in aller¬
nächster Zeit errichten . Die Anstalt ist zunächst für 100 Kranke be¬
stimmt , und soll möglichst in der Nähe des großen Eisenbahnlnoten-
punktes liegen, damit sie von den Kranken , auch aus den entfernteren
Orten , in einem Reisetage erreicht werden kann . Eine Kommission
von Sachverständigen , unter Leitung eines Vorsitzenden der Pensions¬
kasse, ist damit beauftragt , an geeigneten Stellen umfangreiche Bau¬
plätze zu besichtigen, und darüber zu berichten . Es wird diese hu¬
manitäre Neuerung allgemeine Befriedigung unter den Eisenbahn¬
arbeitern , wie überhaupt unter allen Menschenfreunden , Hervorrufen,
da in diesen Fällen , eine weit größere Pflege und Ordnung den Er -,
krankten geboten werden kann.

s . Eisenbahn -Unfälle . In Folge eines Eisenbahn -Zu¬
sammenstoßes  zweier GUterzüge in der gestrigen Nacht auf
Station Unkel, Bahnstrecke Niederlahnstein -Terisdorf . erlitten eine
Anzahl Personen - und Güterzüge , auf der Rhein - und Taunus¬
bahnlinie am gestrigen Tage bis zu vier Stunden Verspätungen.
— Unterhalb des hiesigen Rheinbahnhofes entgleiste  gestern
Morgen eine Rangirmaschine , was zu einer kleinen Verkehrsstörung
führte . — Der in heutiger Nacht fällige Orient -Expreßzug traf durch
eine Verkehrsstörung auf der Strecke (Entgleisung eines Zuges in
Belgien ) mit 2\  Stunden Verspätung ein.

*  Aktuelle Bilder -Rcclame . Wie sehr sich die Reclame auf
dem Laufenden hält , zeigt uns eine Serie hübscher Bilderkarten , die
von der Firma Kathreiners  Malzkaffee -Fabriken ausgegeben
wurde . Auf diesen Kärtchen sind die neuesten Vorgänge in Trans¬
vaal illustrirt und den Bildern , welche die Streitmächte der Eng¬
länder und Buren,  Land und Leute veranschaulichen, kurze
aufllärende Notizen beigegeben.

* Maskenball . Der Gärtnerverem „Hevera  yan , wie
schon bekannt , am Samstag , den 10 . Februar seinen diesjährigen
großen Maskenball mit Preisvertheilung im Römersaale (Dotz-
heimerstraße 15 ) ab . Der Verein hat Sorge getragen , durch groß¬
artige Ueberraschungen allen Theilnehmern recht vergnügte Stunden
zu bereiten.

* Merwelsttzung . Die Merwer oes 2.atnvc»cins
halten heute ihre 2 . und letzte große Damensttzung . Um
fassende Vorbereitungen sind getroffen , den Besuchern stehen
große Ueberraschungen bevor . Das Mcrwel -Comitee hat keine
Mühe und Kosten gescheut , diese Sitzung zu einer der groß¬
artigsten zu gestalten , die die Merwel hielten . Die große
Halle , sowie alle Nebenräume sind speziell zu diesem Zweck
elektrisch beleuchtet . Der von den Mitgliedern der Gesang¬
riege des Turnvereins ausgesochtene Wettstreit von 104
Sängern bietet Gewähr , etwas Hervorragendes zu leisten.
Auch wird die „ Schlacht am Tugela " , ausgefochten zwischen
Buren und Engländern,  vermuthlich „ durchschlagen¬
den " Erfolg haben . General B u l l e r und General
I o u b e r t werden persönlich erscheinen , ein Duett vortragen
und ihre Erlebnisse in Transvaal schildern . Der Einzug des
Merwel -Comitees erfolgt 8 Uhr 10 Minuten 61 Secunden,
Saalöffnung 7 Uhr 11 Minuten 1 Secunde.

* Familieuabend . Wir machen hierdurch nochmals auf den
Familienabend des Protestanten - Vereins  aufmerksam,
welcher am Sonntag , den 4 . Februar 1900 , Abends 8 Uhr . im evan¬
gelischen Gemeindehause , Steingasse 9. stattfindet und zu dem nicht
nur die Mitglieder des Protestanten -Vereins , sondern alle Freunde
liberalen Christenthums eingeladen sind. Wie bereits erwähnt , wird
Herr Professor Dr . W . Fresenius „über das Verhältniß von Religion
zu Naturwissenschaft " und Herr Pfarrer Veesenmeyer „über den
Fall Weingart " sprechen.

* Katholischer Sängerchor . Sonntag , ven 11 . Februar
findet im Kath . Gesellenhaus der diesjährige große Maskenball statt.
Der Vorverkauf der Maskensterne ist aus dem heutigen Anzeigentheil
erffchtlich. Ueberraschungen stehen den Besuchern in Aussicht, so daß
dieselben auf einige gemüthliche Stunden rechnen können.

* Alpcn -Vcrcin . Am Dienstag , den 6. d. M . Abends
8j Uhr wird Herr Oberrealschuldirector D r . Kaiser  im Damen¬
saal des Nonnenhofes einen Vortrag halten über die barometrische
Höhenmeffung . Wir machen auf diesen Vortrag ganz besonders
aufmerffam , denn für jeden Touristen , besonders den Alpinisten , ist
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die Kenntniß der Höhen und vornehmlich die Bestimmung der Höhen¬
unterschiede verschiedener Punkte oft von großer Wichtigkeit. Die
Mittel und Wege, dies zu bewerkstelligen, wird Herr Dr . Kaiser als
Sachverständiger auf diesem Gebiete mit der bisher gewohnten inter¬
essanten Vortragsweise auseinandersetzen und zwar verständlich für
jeden Laien , sodaß besondere mathematische und sonstige Kenntnisse
zum Verständniß nicht erforderlich sind. Gäste sind willkommen.

* Scherzfrage . Warum liegt gegenwärtig die Lederindustrie
so danieder ? Weil ein Hauptabsahgebiet England nicht mehr so viel
benöthigt ; die werden jetzt von den Buren versohlt.

*  Mangel an Entgegenkommen . Den Thierschuh -Ver¬
einen entgegenkommend in ihren Bestrebungen sind unsere höchsten
Behörden leider nicht . Bekanntlich stellt sich der Zugesel so theuer,
weil für jedes eingeführte Thier eine Zollabgabe von zehn Mark zu
entrichten ist. Ferner sind die Transportkosten sehr groß . Sie be¬
tragen durchschnittlich zwanzig Mark für jeden Zugesel. Gesuche um
Erlaß oder doch um Herabsetzung dieser Sätze sind an das Finanz-
Ministerium , das Reichsamt des Innern , und den Bundesrath ein¬
gereicht worden . In jedem einzelnen Falle ist eine abschlägige
Antwort gegeben worden . Wenn man bedenkt, welche Opfer die
Thierschutz-Vereine bringen , — der Thierschutz-Verein zu Wiesbaden
hat etwa Mk . 1000 drangesetzt , um die Einführung der Zugesel zu
ermöglichen — so muß man sich doch wundern , daß das Deutsche
Reich nicht in der Lage ist . zu helfen . Nicht unwahrscheinlich ist es,
daß der Reichstag in dieser Sache angegangen wird , ob mit Erfolg,
bleibt abzuwarten.

*  Residenztheater . Die Idee der Direktion , der Faschings¬
zeit entsprechend eine Sonntag Abendvorstellung der übermüthigen
Faschingszeit zu veranstalten , scheint eine glückliche zu seine, denn,
so meldet das Theaterbureau , es laufen von Nah und Fern Be¬
stellungen für den lustigen heiteren Abend ein. Besonders scheint
der Faschingsprolog , in dem Frl . Erlholz den Prinzen Carneva!
darstellt , großen Anklang zu finden . Auch heitere Orchester Piecen
werden wieder nach langer Zeit im Residenztheater ertönen und die
Geister ausgelaffener Fröhlichkeit hervorzaubern . Am Montag geht
auf vielfachen Wunsch das Kaiser Geburtstagsstück „Der Sotdaten-
freund " in Scene und am Dienstag tritt Herr Dr . Rauch zum ersten
Male in diesem Jahre als „Graf Schütte " in dem beliebten Lustspiel
„Dolly " auf . — Das Gastspiel  der Herren Hauser  und
L o e b e l am Residenztheater hat zu keinem Engagement geführt.

* Volksvorstellung . Für die vom Volksbildungsverein ver¬
anstaltete Volksvorstellung im Rcsidenztheater „Die Goldgrube"
(Schwank ) sind Karten zur Fremden - und 1. Rangloge (a M . 1,00
iind 0,76 ) in den Buchhandlungen von Feller u. Gecks, Jurany u.
Hensel , Moritz u . Munzel und Staadt bis heute abend 6 Uhr er¬
hältlich . Der Rest aller Karten wird zu denselben niedrigen Preisen
Sonntag an der Theaterkasse von 11— 1 Uhr und 2j —3 Uhr ver¬
kauft werden.

* Thierfreunde Vorst  ch-t ! Der Thierschutzverein hat
festgestellt, daß hier in Wiesbaden Experimente an lebenden Thieren
vorgenommen und Hunde und Katzen zu diesem Zwecke gestohlen
werden . Zum Theil sucht man die Thiere in jungem Alter auch
billig aufzukaufen . Der Wiesbadener Thierschutzverein richtet an
alle Thierfreunde die Bitte , auf ihre Thiere acht zu geben.

* Abgelanfene Monatskarte . Zu der vorgestern ge¬
brachten Notiz über einen Commercienrath aus Mainz , der auf der
Eisenbahn eine abgelaufene Monatskarte benutzt hatte , theilt uns der
Herr Commercienrath persönlich mit , daß lediglich ein Versehen
vorliegt , da er am 1. Februar im Augenblicke nicht daran ge¬
dacht hätte , daß ein Monatswechsel eingetreten war.

* Eine politische Urkunde auf einem Kirchthurm.
Vor etwa Jahresfrist starb dahier in ziemlich hohem Alter der Rent¬
ner , frühere Kupferschmied Meckel. Dieser Mann hatte bei der Er¬
richtung der Marktkirche (noch zu nassauischen Zeiten) die in seine
Branche einschlagenden Arbeiten übertragen erhalten und , ein eifriger
Fortschrittsmann , wie er war , hatte er sich dabei das Vergnügen
nicht versagen können , in die Kuppel des Kirchthurms ein Schriftstück
einzuschmuggeln , welches die Anschauungen seiner politischen Freunde
bezüglich der Richtung wiedergibt , in der die deutsche Politik sich zu
bewegen habe. Wenn man einmal das Schriftstück entdecken wird,
so wird man sich, wie die „Volksstimme " diesem Geschichtchen hinzu¬
fügt , nicht wenig wundern über die preußenfreundliche Gesinnung in
einer Zeit , in der sonst der Preuße der bestgehaßte Mann in ganz
Nassau war. _

Krlfgriiitiiiit nnH Iktzte Nnchrilhlt».
* Berlin , 3 . Februar . Behufs Förderung der Aufgaben der

Provinzialverbände haben mit Unterstützung der nationalliberalen
Fraktion im Abgeordnetenhause die Abgeordneten von Eynern , Dr.
Friedberg und Schmieding folgenden Antrag eingebracht : das Haus
der Abgeordneten wolle veschließen, die königliche Staatsregierung
zu ersuchen, einen Gesetzentwurf vorzulegen , durch welchen nach den
Grundsätzen des Gesetzes vom 8. Juli 1876 den Provinziat -Ver-
bänden aus den Ueberschüssen des Etatsjahres 1899 —1900 »\ ein
Fonds von 60 Millionen Mark  überwiesen wird.

* Berlin , 3 . Februar . Das Allgemeinbefinden des Abge¬
ordneten Dr . Lieber  war auch am gestrigen Abend befriedigend.
Die vorhergegangene Schwäche war wieder gehoben, sodaß sich der
Kranke wohl fühlte , zumal auch die Nahrungsaufnahme keine
Schwierigkeiten machte.

* Wien , 3 . Februar . In Hollcschau wurden vor einigen
Tagen eine Demonstrationgegen Deutsche  verübt . Auf
dem dortigen katholischen Friedhofe wurden alle Grabsteine mit
deutschen Inschriften in der Nacht besudelt und verschmiert. Mehrere
Marmortafeln wurden zerschlagen , ein Grabstein umgeworfen.

* Wien , 3 . Februar . Hiesige Burenkreise beschlossen eine
Sympathie - Kundgebung  für die Buren und sandten ein
diesbezügliches Telegramm an Dr . Leyds.

* Warschau , 3 . Februar . Die Kohlennoth in Polen nimmt
immer größere Dimensionen  an . In dem Gouvernement
Warschau , Petrikau und Radow hat eine größere Anzahl Fabriken
wegen Kohlenmangel den Betrieb einstellen müssen. Viele tausend
Arbeiter sind brotlos.

* London , 3 . Februar . Im Unierhause  erklärte der
Conservative Clake . Chamberlcnn habe die größte Verantwortung
für den Krieg . Der sofortige Rücktritt Chamberlains und des
Gouverneurs Millner sei nothwendig , um eine friedliche Lösung zu
ermöglichen . Der Marineminister erklärte , daß das Ministerium
von dem Ernst der Lage durchdrungen sei. Die militärischen Vor¬
kehrungen , welche getroffen seien, würden den Beweis führen , daß
die Regierung ihrer Aufgabe gewachsen sei. Diese im Verein mit
der Flotte getroffenen Vorkehrungen ermöglichten es. der Zukunft
mit Vertrauen entgegen zu sehen. Der unionistische Irländer Son-
derson rief einen heftigen Zwischenfall hervor durch Beschimpfungen
der Kriegspartei . Die Sitzung mußte wegen der hierdurch entstan «.
denen Tumulte um Mitternacht aufgehoben werden.
(jbTFrffottrur und vcraniwonuch für Politik, gcuillcion und Kunst
M oritz Schäfer;  für beit totalen und allgeine-nen Then Conrad

vonNeffzern — Verantwortlich für drn Jnstralenthrit
Wilhelm Herr . Eämmtlich in Wiesbaden.
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Zu den drei Königen.
Marktftraste 2 « .

Jeden Sonntag: Concert.
Wozu höflichst" »ladet

28  _ Heinrich Kaiser.

Im Kosklihmn,
Dotzheimerliraße 62,

Heute Sonntag von 4 Uhr ab und allsonntäglich

206
Tanz -Musik

A »s . Presber.

Saalbau „Friedrichs-Halle",
Mainzer Landstr . 2.

Heute sowie jede» Sonntag ^Cirosse Tanzmusik.
Anfang 4 Uhr. — Ende 12 Uhr 8217

Zum zahlreichen Besuche ladet ergebenst ein_ X. Wimmer,

„Saalbau Drei Kaiser"
Stiftstraße 1.

Heute sowie jeden Sonntag

Große Tanzmusik.
Anfang 4 Uhr Ende 12 Uhr.

ES ladet höflichst ein ^ . .
1879 & Fachruger.

Kierstadl.
Heute Sonntag im Saal „Zum Bären ":

Tanzmusik.
f,  C. bet  _ Wtt»

" Kierstadt
Saalbau zur Rose.

Heute sowie jeden Sonntag
drosss

Tan a - M n s i k,
prima Speisen und Getränke,

wozu ergebenst ein adet
2O6b Ph . Schiebener.

* Gintritt srei.  _
Kierstadt.

Gasthaus zum„Adler".
Heute und jede» Sonntag:

«rosse Tanzmusik.
wozu ergebenst einladet 2731

K Kraewer.

2194
« « « « MO » « «

#
«
#

«
H

Theater.
Programm vom I . bis 15 . Februar.
Alervy Caffely . Soubrette. Elfriede . Trapez-
künstlrrin. Ernst Sprecher . Humorist mit nur
seibstversaßlem Repertoir. Lilly -Billy , Acrobat.
Exeeniric Act. Grethc und Rauny Eastman «.
GcsangS-Duettisten. Mist Cooke , Steifbrahkknnstlerin.
Barikow -Truppe . Parterre-Akrobaten. Professor
Hillmar, mit seinem sprechenden Panoptikum und

dressirtem Hund „Bobby".
Anfang an den Wochentagen Abends 8 Uhr.

Sonntags : Nachmittags4 und Abends 8 Uhr.
« Preise der Plätze : ***

2. Platz 40 Pfg.. 1. Platz 75 Pfg.. Sperrsitz 75 Pfg..
Scttenloge M. 1.5O. BalkonlogeM. 2.—

M alhalla- Uhealkk.
Sonntag, ben4. Februar. Nachm. 3.33 M:

Großes

mit Absingen von Cbortiedern
zur Einleitung der Abends 7.33 Uhr stattfindeuden

nllgeiiKtiten Cariikviilfkikr.
Entree BO Pf . bei Bier.

Spar-Berein „Eintracht".
Sonntag , den 4 . Februar . Nachmittags5 Uhr findet im

Verein- . i'okalr eine

Aiißkrar-entliche General-Neks,»»i»l»ng
statt. Tagesordnung:

ErgünzungSwahl eines I. Borsitzenden.
Zur zahlreichen Belhriligung ladet ein 2215

Ter Borstaud.

EarnevasgkseMajt„Aiuierbksierlilh".
Sonntag , den 4 . Februar:

LarncvaliSlscht Sitzung4
mit Tan; >>» ©oni.aau

iermania", Platterstraße 100
Freunde und Gönner sowie ein

verehrtes Publikum ladet hiermit er^
gebenst ein 2218

Der Vorstand.
Anfang 4 Uhr.

Einzug des närrischen Komitees
_ 4 Uhr 71 Minuten.

Gesangverein

Wiesbad. LÄänner-Club.
Heute Sonntag,

den 4 . Februar , Abends praciS
8 Uhr RI Min . : '

Große cnrnevalistische
Damen -Si tzung

mit Eröffnungs -Spiel
und darauffolgendem Tanz

im Nömer -Saal
TaS Eintrittsgeld beträgt für Nichtmitglieder

60 Pfg . pro Person, inbegriffen carncval. Ab-
-eichen.

Unsere wertben Mitglieder, Freunde und geehrte«
Publikum laden wir zu dieser allgemein beliebten
Festlichkeit frrundlichst ein.

Schulpflichtige Kinder haben keine « Zutritt.
Das närrische Comitee.

NB. Während der Beranstallung wird auch «in
gutes Gl as Bier vera breicht.

Der groste Maskenball unseres BereinS findet, wie alljährlich,
am Fastuacht -Lonutag (35. Februar) im Nömer -Saal statt. 2121

Turn -Verein.
Morgen Sonntag , 4 . Februar er,,

im Tnrnerheim , HcUrnundstr. 25 :

2. und lktztk größt nunfunliftifdjf
Merwet Sitzung

verbunden mit Gesangs - und komischen Borträgen,
Absingen von Chorlicdern.

Saalöffnung 7 Uhr
Einzug des närrischen Eomitees 8 Uhr II Min

Mitglieder und Freunde des LereinS labet zu dieser Veranstaltung
ganz ergebenst ein. 1988Das Comitee.

Kappen und Sterne sind am Eingang des Saales zu lösen

Meine 1450

/fl askm=T3 erfeifian ftaCt
befindet sich dieses Jahr

6 Langgalle 6.
nahe der Marktstraße.

Heinrich Brademaan.
Bill II1H « « —

I
Schiosserverrin Wiesbaden.

Sonntag , den 4 . Februar , von Nachmittags 4 Uhr ab

Kniuoriftjsljie Untrrlialtiing mit Taus|
iiu Saale „Znr Waldlust " Plaitersiraße. BesitzerF. Daniel.

frr -«p Großartiges Programm,
Eämmtliche Mitglieder, sowie Freunde und Gönner ladet höflichst

ein Der Borstand.

Masken - Verleih - Anstalt
empfiehlt vom einfachsten bis elegantesten
Herren - und Damen Costiim, Do¬
minos , Perücken, alle mögl.Theater-
Garderobe für Vereine und dcrgl.
Pauken mit Berken. Waffen u. s. w.

Jacob Fuhr,
17 Goldgaffe 17

Morfom !
Alle diejenigen, welche noch For¬

derungen gegen Frau Hof-Apotheker
August Weiber Wittwe, hier,
Nicolasstraße 28 haben, werden hier¬
mit aufgefordert, die Rechnungen um¬
gehend dem Unterzeichneten einzu¬
reichen.

Wiesbaden, den 25. Januar 1900.
Der gemfitlM6eMte Meger:

von Zech,
Rechtsanwalt. ß

M-u> Zntzll - Btkllkr bffinbet sich vonj-?l ab
Langgaffe 28 . Epr-chsiund-nvong—«Uhr.

Paul stebm.1889

Hurrgh am FaftnachtSsamftag iö se da. die
große Wiesbadener Bruhbrunnen,
Sirocco -Kaffeemühl -, warme Vröd-

cher- nun

Kreppel-Zeitung.
fcS * 28 . Jahrgang.

Se kimmt, se kimmt jetzt bald ha, ha, Elektrisch
angefahrn Hurrah, trotz bäckerstriklicherBlainag - trotz konfiSzirtem
koschere Flaasch— trotz Kohle-Pänncher — Kerche-Reul — Hurrah die
ThaiS — Hurrah die Gaul. Trotz EsrlSiniport in der Rund, trotz
mancher Bau steht unnerm Hund. Trotz Schiller, der noch uff de
Walz Trotz Schneppesteuer, Hahn?balz. Jed Brust hebt höher sich
un freier. Hoch Kurdirektor von Ebmeyer . Laut jubeln Mann un
Fraa un Kinn, Wettrenne führn iner wieder in», wann s Neh«
boeknest im Ravegrnnd statt UuS aach selbst kam uff de
Hnnd. Das neue Knrhans steht im Rn , am alte Kuhperrg-
FritzenSruh! — so daß vor Fraad die Kurhaus-Wanze s' Rambacher
Grotremecr umtanze. Wohin nur guckt, wohin nur blickt, die ganze
WUt total verrückt S ' geht kaan Geschäft, unn Alles Alles, längst
laborirt am RicseballeS— der Klemnur nur thut noch florire. um's
letzte Krämche zu pilschire, se kimmt, trotz aller Kaperei UNN sehnt
die Zeit , die Zeit herbei — wo trotz der Neider Hohn unu
Spotte , will's Gott , die mächt'gc deutsche Flotte , sie kimmt,
sie klmml in jedem Fall — trotz LandcheSbahn un Austernstall. — Sie
kimmt trotz aller Lumperei, trotz der Milllone-Puinverei. Es hilft unn
batt halt alles nix, txotz Nerobergmord, BurewichS . — Sie kimmt,
ersehnt, beliebt, dewunnert — wie in dem Alt ins Reu Jahrhunnert.
NUN jubelnd « rüste sie das All . als Moniteur vom Carne-
val . Die Fahne hält sie hoch empor — Hurrah hoch
„Wohlthun durch Humor ". Gin Pereat dem Weltseandal.
dem Brudermorden in Transvaal — Sie kimmt, o brächt
sie doch den Frieden , der dauernd war der Welt beschieden.

Sie kinmt und grützt die Schoode all — mit Hurrah
hoch der Carnebal.

Un wer Aan will, der laaf, laaf, laast, sonst hääst's wie immer
auSverkaast.

Fester Preis für jedermännig ist pro Nummer
29 Pfennig.

Gegen Einsendung von 25 Pfennigen in Briefmarken erfolgt
Franco-Zusendung nach allen Weligeqendcn durch die Redaktion und
Expedition Nerostraste 2 , Wiesbaden 1963

J . dir . Glücklich.

Karl Reinhard,
Bureau : Dambachthal3 pt. —
Gärtnerei : Distr. Konigstuhl,

(rechts vom Idsteiner Weg).

Projektierung und Ausführung aller in das Gebiet
der Gartenkunst fallenden Arbeiten.

Ausarbeitung von Entwürfen n. Kosten-Anschlägen.

Neuanlage von Parks , Haus - und Obstgärten.
2217 .. . .. . .. .

Umarbeitung älterer Gartenanlagen.

Ausführung aller garten -technischen Arbeiten : Wege-,
Wasser -, Grottenbauten , Anpflanzungen.

Meine Entwürfe wurden bei landschafts-
gärtnerischen Preis -Ausschreiben

ausgezeichnet

Bekanntmachung.
Wir haben den Haupt vertrieb unserer

Biere in Flaschen für den hiesigen Platz
Herrn Karl Antony , Hirschgraben 26,
übertragen und bitten gefl. Bestellungen an
denselben gelangen zu lassen.

Achtungsvoll
Brauerei Honninger ,Frankfurta.M.

(Gen.-Vertr. : C. A. Sittig, Biebrich a. Rh.)r. r.
Auf obiges bezugnehmend, empfehle die

als vorzüglich bekannten und beliebten, viel¬
fach höchst prämiirten Flaschenbiere obiger
Brauerei, in sauberster Original füllung, bei
prompter Lieferung frei in's Haus in jedem
Quantum:
Lagerbier , hell, .

, dunkel (Münch. Brauart ). I ,
Export, bell (Wiener) . . I Vt  iter-Fl

dunkel (Kulmb. , ). f VMtsr -Fl.
Böhmisch Bier (Pilaener „ ), J
W Wiederverkäufer gesucht,

r

C Achtungsvollst 1986

Karl Antony , Hirschgraben 26.

P aienle Gebrauchs - Mmter-Schulz
Waarenzeiohen etc.

erwirkt

Ernst Franke,
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Arbeitsnachweis
0 - An»ei„eu für diele Rubrik bitten wir bis I I Uhr
LaruiittagS in unserer Expedition einzuliefern . 'SP«*

Siellen-Gesuche.
penfionirter Beamter

fmfit Stelle a-s äuffeljer, Porner,
xitt-audirner. Wächter einer Villa
CK fonfiigc Beschäsligung. Luisen.
firaEj 22, Seitenbau. 2. St . 2053

Männliche Personen

Krankenkasse,
jn ganz Deutschland zugelaffen,
jacht an allen größeren Plätzen

lirnfrnlagfntfii
nnb an Orten Agenten . 8347

Off, u. 6 . 8336 au die Exped
Trolvortcure und Reisende

bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R . Eisenbraun.
Luchbandluna. Einserstr. 19. III.

Eintritt sofort 2157
Jedermann kann leicht 80—100 Pi.
dir Woche verdieistn durch lohnende
Artikel Zuerst.Scdanstr. 13, H.2l

pÜfüHfeKf,
für dauernd, sofort gesucht. 2154

Jean Wirth , Biebricha. Nh.

Jugendliche Ardeiler
für lohnende Aceordarbeit auf
dauernd gesucht. A . Flach,
2084_ Aarstraße 3.

Luche einen Schmicdegescllcn
der mit Husbeichlag uinzugehcn
versteht. vicbrich a . Rh ,
2196_ Arinenrnbstraße.

Mkikilchrlnig ges.
Z. Fleinert , Römerberg 17.

_1422

fin lirautr fungf,
welcher Lust hat die Bäckerei zu
erlernen, wird gesucht gegen eine
sofortige Bezahlung von 2,50
wöchentlich nebst freier Kostu. Logis.
Wo, sagtb Exp, d Bl. 6334

Em Küferlehrling
auf Ostern gesucht' 3119

Pfc Bleichstraße 1,
Kräftiges
Kücheumädcheu

gksucht TannuSstr. 15. 5445
Mächtiger Malergebülse gc-
* ■' sucht. Karl Lentz.

Dekorationsmaler,
2139  _ Adlerstr. 31.

Jüngere Saal - und
' t̂ftanruiitkfUnft

iür sofort und Saison, sowie
Knpferpnher sucht 8itzi >tzg-
nachweis des Genfer Ver-
binu. f. d Gaslw.-Verband
Kirchgasse 45, Eing. Schul¬
easse 17 II . 2198
JT 219 Telephon 219 -

Mehrere Herrschaftödiencr
bslucht, nur solche mit guten Zeug.
"'ss«n wollen sich melden. Stegen.
Uachweiz des Genfer Vereins für
®fn Gallw.-Verband, Kirchgasic 45
®lll8- Schulgasse 17 II . Telephon
Nr. 219. .. 2199

Veln fäf unentgeltlichen
Irbeitsnachineis 73

RathhauS . - Tel . IS
ausschließliche Beröffentlichung

städtischer Stellen.
Elbtheilung sür Männer-

Arbeit finden:
Buchbinder
SchriftsetzerFnseure
Gärtner

»Maler
Tchlofler— Heizer

( Schuhmacher
^ »gnrrL'U'uiermann
Mbrling
Mechaniker-Lehrling
^chreinerlehrlmg
^V'NglerlrhrlingEusknecht — Krankenwärter.

Arbeit suchen:
Buchbinder
Dreher, Holz., Eisen-
Friseure
Gauner
Glas er
Kaufmann
Kellner — Koch— Küfer
Maler — Anstreicher
Lackierer— Tüncher
Sattler
Schlaffer— Maschinist— Heizer
Schmied
Schneider
Schreiner
Schnbmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Kochl.hrling
Schreinerlehrling
Aufseher
Bnreaugehülfe— Bnreandiener
Hausknecht— HerrschoslSdiener
Kutscher— Herrschaftskulscher
Fuhrknecht
Schweizer.
Fabrikarbeiter— Taglöhner
Erdarbeiter
Krankenwärter

Weibliche Personen.
Einen kräftigenJ »»ngen

und mehrere Mädcher » ge-
sucht. Couvertfabrik,
2087 Dotzheimerslrciße 28.

k- K.eikermawen
iilllDüKll und Zuschneiden

gründl. erlernen Goldgaffe5,2. 2031

Junge Rkädchen
s. lohnende Beschäftigung ges.
2083 A . Flach . Acrrür. 3.

Anständige Mädchen können bas

Kleidernmchen
grdl. erlernen. Friedrichilr. 14. 2069

Frau Link.
Ein fleißige- soideS Dienst¬

mädchen gesucht Langgasse3 2020
fÖcf»cf)t ort. MonatSfrau ob.

Mädchen Morg. >/,8- 9, M t̂t.
2- 3. Luisenür. 41. 2 l. 2132

Ein braveS fleißiges

Mädchen
bei gutem Lohn sofort gesucht
2169 Doybtiinerür. 22.
qictt. eins. Mädchen z. alten
^ eins' Fron sofort ges. (Lohn
str M ). Nähere- v. 10- 1, Skift-
I3aße 23. P . 2003

ArbrUsnachweis
fi'ir Franen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Vermirtelung

Abthetlung f. Die »,stbottn
und

Arbeiterinnen.
sucht gut empfohlene;

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchriiiiiädchen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung H. für feinere
Beruföarieu.

HailShälterinnen
Kinderfräulein
Vcrkäuserinnen
Krankenpfiegeriniien rc.

Kaffeeköchinnen für hier u.
auStvärts, Eintritt sofort,
perf. und anczeh. Köchinnen,
Alleimnädchcn, Servir-, Haus-
u. Küchenmädchen für Hvtel-
und Privatstellen sucht bei
hohem Lohn Stellennachweis
des Genfer Verein nnd
f. d. Gahwirtbe - Ver¬
band , 5rirchgasse 45,
Eing. Schulgasse 17, 2. —
Telephon 219. — Die Ver¬
mittelung ist für Auftrag¬
geber und weibl. Personal
kostenfrei. &L97

VZeifi- Bunt und Gold»
stjcherci besorgt prompt »nd
billig Frau Ott Sedanstr. 6. H. 2.1178

llaeirungs Bureau
Kellner Verein in Wiesbaden, Mühlgasse 7 . I .,

Telephon 644.
Kiirea»(fl)ff Ferd. KnoN sen.,

langjähriger Oberkellner,
Und placirt Hotel, und Restaurant, sowie Herrschaft-personal

Brauchen für gute Stellen, männlicher soivie weibliches, sür gleich
für die Saison. .

Ttreng reelle Bediennna rnaesichert.

y5
l
5
r5

esstiitl. Vsrtm
Sonntag , den 4 . Februar , 6 Uhr

Abends, in der Kapelle, Bleichstraße 22.

Zutritt frei für Jedermann.

G. Täubner.

Am 15. beginnt der alljäbrig für Januar und Februar zn der
Hälfte deS gewöhnlichen Preises bekannte

Extra-Cursus im Zufchneiden
und Anferligen sammtlicher Damen- und Kinder-Garderobe nach eiii-
fachster Methode und nur neuester Schnitte, wozu Anmeldungen täglich
angenommen werden. Schnittmnster aller Art zu haben bei

Frl . .loh . Stein , acad. gcpr. Lehrerin.
Bahnhofstraste 6 , im ANrL« » ' schcn Hause,

1638 Eingang durchs Thor, im Hose 2 St.
NB. Anmeldungen bis zum 20. März.

Juflsmkille-Kurslls.
Unterricht tut Maßnchmcn. Miistrrzeichneii, Zufchneiden und

Ansertigen von Damen- und Kinder-Kleidern wird gründlich nnd
sorgk. ertheilt 1351

Duß-Kmsus
zur gründl. Aukbildung als 1. oder 2. Arbeiterin oder ztnn
Privakgedrauch. 50 Sld . 12 Mk. Anfang neuer Ku-.se täglich.

Mario Wehrbein , Kirchgasse 1L , 8 .

Großer Kulter- u. Kilskiibsihlag.
la. Pläsier fnublmftrr per|)f#. 95  pfg.,
Kofgnt-kchldntter per flld. l.vv,
Fküliie Siitzrahia-Taseldiltlkr prr ilfö. 1.18.

bei Abnahme von 5 Pfd. 1.15.

lg.liiiiburgcf Mag.Me per Mi», in Sicin 25  Mg.
Wiesb . Clonsuuihalle,

1818 Fahnstr . 2 . - Morihstr . IG

Bücher-Abfchlutz,
5313 Karl Koch. ?)orkNraße 6.

Frau Dr. Eisner Wwe.,
Dentlste,

Zahn-Atelier für Franen nnd Kinder.
Wilhelmstrasse 14 . IVSassiqe Preise.

Sprechstunde von 9 bis 6 Uhr._ 78

Residenz Theater.
Direktion: Dr . H. Ranch.

Sonntag , den 4 . Februar 1000
Vorstellung veranstaltet vom Bolksbildungs-Verein

N a ch INi t t a g S 3 Uhr:

Novität . ' Die Goldgrube . Novität.
Schwank in 3 Akten von C. Laufs und W. Jacoby.

Jn Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Eduard Tiiumendors, Rentier
Mina, seine Frau . .

12.)b-ld-r Töch.-r ' ^
Robert Keßler, Champagner-Agent
Vice-Konsul Hellwig .
Ernst, Rechtsanwalt, sein Sohn .
Theodor Beimecke . .
Therese, seine Frau . . .
Franz Brömmel, Friseur . .
Pepi Geschwander . . .
Krug. Notar . . . .
Pfannniüller . . . .
Lotte, Dienstmädchen.
Der Portier der „Amorsäle'

Gust« Schultze.
Clara krause.
Margarethe Ferida.
Else Tillmann.
Otto Kienscherf.
Alduin Unger.
Ludwig Widmann.termann Kunz.ofie, Schenk.
Max Wieske.
Käthe Erlholz.
Friedr. Schuhmann
Albert Rosenow.
Minna Agtc.
Richard Krone.

Ort der Handlung Eine große Provinzialstadt. — Zeit: Gegenwart.
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 3 Uhr. — Ende gegen 5 Uhr.
Abends 7 Uhr:

148. AbonnementS-Vorstellung. AbounementS-BilletS gültig.
Garnevalifttscher Abend.

Narrhalla -Marfch von Zu lehn  er.
BiSmarck -Marsch von Meister.

Prinz Carneval an der Schwelle des
Jahrhunderts.

FaschingS-Prolog von Berthe Id Wolf.
* , * Prinz Carneval . . Käthe Erlholz

FestOuverture von La kann.
I.

Lore.
(Die Geschichte vom abgerissenen Knopf.)

Lustspiel in 1 Akt von O. T. Harrleden.
. . . t . . . E>se Tillinann.
. . . . . . . Friede . Schuhmann.
.Max Wieske.
. . . . . . . Ludwig Widmann

Ort : Berlin.
CarnebalS -Potpourri von R t d l i n ß.

f K-i . II.
. , Fräulein Wittwe.

Lustspiel in 1 Akt von L. Fulda.
Emilie Reichardt. Else Tillinann.
Dr. Altert Funk. Chemiker . . . . Otto Kienscherf.
Abu Abdallah . Max WieSke.
Fatima . . Minna Agie.
Ein Kind . . . . . . . Grete Müller.

Ort dir Handlung: Eine Provitriiatĥ lptstadt.

Lore I
Der Brtlrr
Der Kleine
Fred .

Qth -No's Erfolg.
Schwank in 1 Akt von E. A. Läuter. (Dr.

Purtzel, Theaierdirektor . . . .teinrich Roller,Komiker. . . .agom, Stabtrath . . . . .
Runge, Hotelbesitzer . . . . .
Jda , besten Tochter.
Dr Werner. Arzt.
Enlalia Weizenkorn, Schauspielerin .
Frau Bastian, Roller'- Wirthin .
Fritz, Schusterlehrling. . .
Erster 1 Posizks. Coniiniffar ' ' '

A Lutze.)
Alduin Unger.
Gustav Schnitze.
Hans Manussi.
Albert Rosenow.
Clara Weither.
Ludwig Widmana.
Anna Krause.
Minna Agte.
Käthe Erlbolz.
Georg Albri.

Zweiter ) v «s" — . i . Richard Krone.
Ort der Handlung: Roller'S Zimmer. — Zeit : Die Gegenwart.

Anfang 7 Uhr. — Ende nachS'/< Uhr.
Montag , den 5 Februar 1900.

149. AbonnkttienlS-Borstellung. AbonnementS-Billelr gültig.
Zum 3. Male

Der Soldateufreund.
Schwank in 5 Akten von G>von Moser und £>. Girndt.

Regie: Alduin Unger.
G. A. Bielefeld, Besitzer einer Cigarrenfabrik
IS;> : : : :
Nietzel. ehemaliger Compagnon Dielefeld's .
Marie, seine Tochter . . .
Max, Cornelius, Technik>-r. sein Reffe . .
Robert von Seidler. ReferendariuS . .
Dcdo von Wiiigen, Premierlieutenaut .
Ilona , seine Gattin . . . . .
Heinrich, sein Bruder, Fähnrich .
von MaroS. Jlona 's Vater . . . .
Tibylla Elmör, Ihre Tante . . . .
Franz. Janus , KammcrjungferSibylles
Lampe, Bursche des Lieutenants von Wingen
Emma, Köchin bei Frau von Wingen .

Soldaten.
Ort Berlin. — Zeit: Die Gegenwart.

Nach dem 3. u. 4. Alle finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9' » Uhr.

Dienstag , de»» 6 . Februar I9G0,
Zum 15. Male.

Novität . $ O | 1

HanS Sturm.
Marg Ferida.
Else Tillinann.
Gustav Schultze.
Käthe Erlbolz.
Otto Kienscherf.
Max WieSke.
Friedr. Schuhmann
Gnsti Kollendt.
Ludwig Widmann.tans Manussi.ofie Schenk.
Mary Janisch.
Albert Rosenow.
Minna Agte.

y.
Lustspiel in 3 Akten von Henrick Christiernson,

* * * Graf Schütte

Novität.
Deutsch von T. Jonas.

Dr. H. Rauch.

Anfrage.
Welcher Herr ist gewillt, sich eine erhebliche Neben-

Einnahme durch ofsicielle oder diScrete Vermittlung von
Lebe»»Sverfichrru »»gen für eine erstklassige, deutsche
Versicherungsgesellschaft zu verschaffen? Jede Unterstützung
wird gewährt, ohne daß dadurch Einbuße am Gewinn ent¬
steht. Gefällige Offerten erbeten unter Vita Haupt
postlagernd Frankfurt a . M.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag , den 4. Februar 1900. — 5. Sonntag n. Epiph.
M a r kt ki r ch e.

Militärgottesdienst8.30 Uhr: Herr Div.-Pfr, Runge. HauptgotteSdienst
10 Uhr: Herr Pfarrer Ziemendorff. AbendgotteSdienstö Uhr: Herr
Pfarrer Schußler.

Amts wache:  Hr . Pfr . Ziemendorff: Sämmtliche Amtshandlungen.
Die Kuchnikollecie ist für den Jerusalemvereinbestimmt und

wird der Genieinde empfohlen.
Gustav -Adolf -Frauenvereiu.

Donnerstag, den 8. Februar. Nachm, von 3 Uhr Arbeilsstuiidcn, im
Pfarrhause. Luise,tstraße 82.

Bergkirche.
HauptgotteSdienst 10 Uhr: Herr Pfr . Diehl. AbrndgotleSdienst5 Uhr:

H r̂r,Psarrer Beesenmeyer.
A mtSwoche:  Tatisen und Trauungen: Herr Pfarrer Diehl. —

Beerdigungen: Herr Pfarrer Beesenmeyer.
Evangelisches lLemeindehaus,

Gteingaffe Nr. 9.
DaS Lesezimmer ist Sonn - und Feiertag- von 2—7 Uhr für Erwachsene

geöffnet.
Jungsraukiiverein der Bergkircheiigemeinde4.30—7 Uhr. Versammlung

consirmirler Töchter.
8 Uhr: Familienavenddes ProtestantenoereinS. Ansprachen halten Prof.

Dr, Fresenius und Pfarrer Veesenmeyer.
Dienstag, den6. Fcbr., Nachm. 4 Uhr: MissionSverein. Abends8.30 Uhr»

Bibclstulide Hr. Psr. Grein.
Ri ngkirche.

HauptgotteSdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Risch.
Die Kollerte ist für den Jerusalemvereinbestimmt.

AbendgotteSdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Lieber.
N e u ki r chen g e in e :n dr.

A mtswoche:  Taufen und Trauungen: her, Pfarrer Risch. —
Beerdigungen: Herr Pfarrer Lieber.

B er sa m »i I u n g e n im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr. 8.
Sonntag Nachmilkagvon 4' /, Uhr ; Versammlung junger Mädchen

(SonntagSvelkin).
Montag Abends 8 Uhr Versamnilung confirmirter Mädchen von Herrn

Pir . Risch.
Dienstag Abend 8.30 Uhr Bibelstunde Herr Pfarrer Risch. Jedermann

ist herzlich eingeladen.
Mittwoch. Nachm, von 3 Uhr an ArbeitsstundendeS FrauenverrinS.

Abends 8,30 Uhr. Probe deS NingkirchenchorS.
Donnerstag Abend 8.30 Uhr: Bcrsanimlungder konfirmirtcn Mädchen

von Pfarrer Licb-r.
Diakoniffstt -M »»tterhauS Paulinenstift.

hauptgottesdicnst 10 Uhr. Kinvergottesdienst 11 Uhr. Jungfrauen«
verein 4.30 Uhr.

Frauenverein jeden Dienstag von 4—6 Uhr. Psr. Neubourg.
EvaitgelischeS BereinShaus . Platterstraße 2.

SonntagSschule Vorm. 11.30 Uhr.
Sonntagsverein junger Mädchen. Nachm. 4 Uhr.
Abendandacht: Sonntag 8.80 Uhr.

Evang .-luth . Gottesdienst , Adelheidstraße 23.
Vormittags 9.30 Uhr: LefegotteSdienst.
Mittwoch, den 7. Februar, Abeitd» 8.15 Uhr: AbendgotteSdienst.

Hr. Psr. Staudenmeyer.
Evang . Gottesdienst der Methodisten -ttirche,

Ecke der Bleich- und Heieiienstraße. Eingang Helenen,iraße 1.
Sonntag, den 4. Februar 1900, Vormittag- 10 Uhr: Predigt, 11 Uhrr

SonntagSschule. Abends 8 Uhr: Predigt.
Montag, Dienstag. Mittwoch, Donnerstag, Freitag, jeden Abend 8.30

Evaiigelisatioiis-Vtrsamiiiliingen. Jedermann freund!, willkommen.
Prediger A. Barnickel.

Russischer Gottesdienst.
Sonntag Vorm. 11 Uhr: Hl. Meffe. Kl. Kapelle. Kapellenstraße 19.

Engllsh Cliurch Serilrei.
Febr . 4 , 5. Sunday after Epiphany . 10.30 Litauy . 11 Moraing

Prayer and Hoiy Communion with Sermon. 5.15 Cbildrena
Service. 6 Evening Prayer.

Fobr. 5., Mouday. 11 Morning Prayer.
Febr . 7., Wednesday . 11 Litany.
Febr . 8.. Thureday . 11 Holy Communion.
Febr . 9. Friday . 3.30 Evening Prayer.

J . C. Hanburv, Chaplain.
[Q.  A . K. Finlay, Assiatau-Chaplain.
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Wilhelm Pütz
j

Schnhwaarenlager,
Webergasse 37 . — KIrcbgasse 13.

1484

Wegen vorgerückter Saison verkaufe sämmtliche
noch vorräthige

Winter -Schnhwaaren
zu bedeutend ermässigten Preisen.

Trinken Sie

niurfs
Gesetzlich geschützt unter

No . 12633.
Dieser Magenbitterliquenr
ist unerreicht an Güte
und Bekömmlichkeit , un¬
übertroffen an Feinheit
und Wohlgeschmack.

Alleinig.Fabrikant:

i

Wiesbaden,
Neugasse 1. 541

Heute Samstag

Mehelsuppe,
wozu freundlichst einladet

2189_ Georg Heuchel . 5 Helenenstr . 5.

Milhelmshöhe.
Sonnenberg.

Heute Sonntag
Schlachtfest.

Vorlänlige Anzeige!
Am II März d. J. wird dahier
Marktstr . 9 , II. Etage

(kein Laden) im Hause des Herrn Apothekers
0 . Siebert das

I. Vogtländische Gardinenlager
eröffnet.

Einzelverkauf von
Engl . Gardinen , Spachtel -Rouleanx,

Stores etc . etc.
von den tinfachsten bis zu den fainston Qualitäten.

Durch Ersparniss der Ladenmietho billigste Preise.
Günstigste Gelegenheit für Private , Hotels n . Pensionen.
1337 1. VogtlKn &lschcs fiardineu -Loger.

Wasserhähne, Closets,
Spülkasten, Bau-Keller¬

artikel,
Bierpressionenu. s. w.

fitfmingrn uon rohem Guß
in allen Metallen , sowie

Reparat . an Wasserleitnngs-
hah neu , Closets u dergleichen

Billigste Bezugsquelle
fcjgT für Wasserhähne . 1 ^ 4

€hr . » reyfürst Söhne,
1071 9MF~ 58 . Webersasse 58.

Möbel und Retten
gut und billig zu haben, auch ZahlungSerleichterung . 907

A. Loicher , Adelhcidstrastc 46.

Hukkali, Die Ratten!
Sonntag , den 4 . Februar , findet in dem

närrisch dekorirlen Lokal zum „ Andreas Hofer"
di- erste

statt.
Einzug des närrischen ComiteeS 7 Uhr 71 Min.

unter den Mangen des NarrhallamarscheS.
Von 3 - 7 Uhr:

Eroffnungs Canrert.
Die Lberratt!

3212

Wiesbadener Sterbekasse
vormals

Kürger Kranken Uerein.
Sonntag , den 4. Februar er,, Nachmittags

4 Uhr, findet im Lokale des Herrn Gastwirth Kaiser,
Marktstraße 26, .Zu den 3 Königen " :

Generalversammlung
statt.

Tagesordnung:
1. Nechnnngsablage des Kassirers.
2. Wahl der Prüfungs-Kommission.
3 Ergänzungsmahl des Vorstandes,
4. Bereinsangelegenheiten.

Die Mitglieder werden Yöflichst ersucht, vollzählig und
pünktlich zu erscheinen.
2122 Der Vorstand.

Geschäfts -Verlegung.
Meiner werrhen Knndschaft. sowie meiner Nachbarschaft zur gcfl.

Nachricht, daß ich mein Lackirergeschäft von Jahnstraße 19 nach

Horkstraße IO
verlegt habe und Halle mich bei fernerem Bedarf besten- empkoblen. Ich
bitte, das mir seither bewiesene Vertrauen auch nach meinem neuen
Geschäft- lokal folgen lassen zu wollen. 1646

Louis .Inniest ii , Il1am-l»ll!il'ttti,
mit das älteste Lackirergeschäft am Platze ._

1' ciMsic

Süssrahmtafelbutter
per Pfund Wk . 1 . 20 empfiehlt

Martin Bejsiegel,
Priedrichotrasse 50 , Ecke der Sehwalbacherstrasse.

1713 894 Telephon 894.

Turn -Verein.
Den Mitgliedern zur Nachricht , dass unser Mit*

glied , Herr

Georg Vollmer
gestorben ist.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 4. d. Mts .,
Vormittags 11 Uhr vom Sterbehause , Walkmühl¬
strasse 43 aus statt und ersuchen wir unsere ge¬
ehrte Mitgliedschaft sich an derselben recht zahl¬
reich betheiligen zu wollen . 2228

Der Vorstand.

Turnverein. - Gesang-Riege.
Allen unsern Mitgliedern die schmerzliche Nach¬

richt , dass unser aktives Mitglied , Herr

Georg Vollmer
mit Tod abgegangen ist.

Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag statt.
Zusammenkunft um 10 Uhr pünktlich im Vereins¬
lokal . 2243

Um zahlreiche Betheiligung bittet
Der Obmann.

Todes -Anzeige.
Heute Morgen 5 Uhr entschlief nach zwei¬

tägigem schweren Leiden plötzlich und unerwartet
unser innigst geliebtes jüngstes Kind

•Josephinchen.
Wiesbaden , den 3. Febrnar 1900.

2230 Die schmerzerfüllten Eltern;
H. Gellweiler und Frau.

Wohlthätigkeits
Vorstellung

zu Gunsten des

St. Mfljs-firaiktnlmufts.
Mit allerhöchster Genehmigung Sr , Maj. des Kaisers

und Königs findet am 4 . Februar , Mittags 12 Uhr
am hiesigen Königliche « Theater eine

Matinee
statt unter gütiger Mitwirkung der König!. Preuß und
König!. Oesterreichischen Kammersängerin, Frau Lilly Lest'
mann , des Herrn Opernsängers Kreitenfeld vom Stadt»
thcater in Köln des Herrn Eeorg Engels vom Deutschen
Theater in Berlin, des Herrn Prof. Ulannftardt , Kgl.
Kapellmeister, sowie Mitglieder « des hiesige» Kvi»

Theater ».
Liedei vorträge u. Aufführung des Lustspiels:Dr. Klaus«

Im Interesse der guten Sache wird
zahlreiches Erscheine» gebeten “T&4

Das Comitee:
Karl Prinz von Ratibor . Königl. Polizeipräsident. ftrau Hantel?-
kammerpläsident F . hr -Flach , Gräfin Matuschka -Greifeucla «,
Frau Adam Müller -Eltville . Frau Regicrungs . Präsident Dr . rventzel,
Tanilälerath Dr . Cramcr , Direktor Hummel -Hochheim, Oberbürger¬
meister von Jbell , Kaufmann Poulet , Landrath Graf Schliefst ».

Albert Srurm -Nüdesheim. Dr . Wehmer.
Preise der Plätze:

Sämmtliche Plätze im I . Rang , mit Ausnahme der zu II genannten,
15 M ., Hinterplätze in den Seitenlogen 10 M ., Orchester-Sessel ROM -,
Parquet 8 M .» Parterre 5 M., ll . Nang 5 M ., III . Rang 3
Amphietbrater 1 50 M.

Bill . tS sind zu haben auf der Kgl. Polizeidirektio».§ immer Nr.17, in der Zeit von9Uhr Vormittag- bi»12'/,fittag» und von 4 Uhr Nachmittag- bis 6 Uhr AdendS.
Außerdem werden Biller - auf schriftliche Anmeldung und «>»*

sendung de- Betrage - an den Herrn Polizei -Präfidentcn franko übersondt-
Am Lage der Vorstellung werden die BillctS, von IO Uhr an, a"

der Kaffe des Königl . Theater - verkauft. IS

ME " In den Pausen werden von Damen an den BüsietS Geträ
und kalte Speisen h GlaS und Portion 50 Pfg . verabreicht.

Lokomobilen,
Pulsometer n. Ecntrifugalpumpen in allen Größen zum
pumpen von Baugruben , Kanälen , Tiesbaujchachten und Brunnen , low
sür alle andere Zwecke verleiht prej- werth

Willi . MercM , Mechaniker in Kaste! ä

Am 15. Januar
habe mein Geschäft von Langgasse 6 nach

sw 3 Wtchrlsberg 3
verlegt und bitte mir das bisher geschenkteWohlwollen auch dortig
folgen zu lassen. Ich werde bestrebt sein, nur daS Gediegenste »
Neueste in meinem Fache zu allerbilligsten Preisen zu bieten.

F . E . Hiibotter,
1953 Posamentier.
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SUnjf © ! * jSfählMflSChSöCO sind mustergültig in Constructionund Ausführung.
Ä älllllHSClä illdl sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie.

]% 31 lä ISIS113II  sind in allen Fabrikbetriebea die meist verbreitetsten.

jUTllllIIlSlÄC 'lllIldl sind unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer.

^RIVA ^ I * IVÄIlIUIU8 ^ IlIII ^ IR sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten.
Kostenfreie Unterrichtskurse ?auch in der modernen Kunststickerei.

Nähmaschinen der Singer Co. werden in mehr als 400 Sorten von Special-Maschinen für alle Fabrikalionszweige
geliefert und find nur in unfcren eigenen Geschäften erhältlich.

Singer Elektromotoren . speziell für Nähmaschtncn -Betrieb . in allen Grützen.

Singer € ©. Nät <" ' Wiesbaden, MarktSkaßk 34.

UM kmnxl Wmkku 1900 . “ “IfeSlTi
Sonntag, den4. Mim. Alitiiüs7.33 Wr. in dkin aufs karnkiialiSisWe deksrirten

der „ Wa .lb .alla '“
zur Einleitung der gesammte « Carnevalfeier 1800:

Allgemeine
Carneval-Feier Wiesbadens!

I liebenswürdige Entgegenkommen der Walhalla-Direklion hin, ohne Weinzwang,

Große Volkssitzung mit Damen.
Eröffne, deS Festspiel:

„Der Wiesbadener Carneval ist erwacht",
femer Mitwirkung der Vesten Carnevalisten besrcundeier Vereine in Mainz , Eoblcnz , Bingen und Biebrich . Bortrage hervorragender
TheatermitgUeder. Gesangs-Ausführungen des Männer-Gesangvereiüs„Hilda " und Vorführung der Prinzengarde in glänzenden Costümen.
^ Nach der Volkssitzung:

Großer Ball
mit Blumenpolonaise. 2093

Wir bitten sämmtliche Carnevalisten Wiesbadens der allgemeinen Carnevalfeier ihre Kräfte zu widmen. Borträge sind beim Prüft,
traten bis Samstag Abend eiuzureichen.

♦ im Vorverkauf bei den Herren Eitel , Cigarrenbandlung Kirchgaffe 15. Heim . CigarrcnhandluugSchwalbacher-
VUUllUVUNljt . straffe 15, Lindau £ Winterfeld . Ecke Langgasseu. Kirchhossgaffe, Staffen , Cigarrenliandl. Kirchgaffe 60.

Echw eins manu, Cigarrenl-andlnng Langgaffe 51, Wilh Voll , CigarrenhaiidlungTaunilSffrahc5, Bigelins . Cigarrenhandl. Marltstraße 8,
Wurttenberg, Cigarrcnfabrik Bahnhofstraffc 20. Wolff , Blumenhandl. SviegelgasseO. Losem, Cigarrenhandl. Wcllritzstr. 12. Logen : Mk. 1,25,
Enalplatz: Mk. 0,75. Abends an der Kaffe Logen : Mk. 1,50 Saalplatz : Mk. 1,—

Uomrlimif an der MhallnWk: 11-1U6t
Der gkfihöstsfiillrkndk Ausschuß für den allgfinriiirn fatiitüfll 1900.

Sonntag , 11. Februar . Abends 8 Uhr
anfangend. im Festsaale des katholischen Ge-
sellrühanses , Dotzheimerstroße 24.

Großer Bkaskenball
urlt Preisvertbeilung an die 0 schönsten

resp . origiuellfteu Damen und
Herrenmasken.

MaSkcnsterne sind im Vorverkauf zum Preis von Mk . 1 er.
bältlich bei den Herren: F. Strench , Kirchg. 38. Lorenz Welkamer,
Häfnergaffe 17, Johann Sauter , Kellcrstr. 11, Ph. Bender, Schmal,
bacherstr. 43. Oh. Wins ffer, Bleichstr. 5, A. Le’scherl , Faulbrunnen-
straße 10, A. Kühn, Langgaffe4 und L. Löbisch, Bleichstr. 9.

Kassenprcis M . 1.25.
Eintrittspreis für NichtmaSken : Herren1 M-, eine Dame

frei, jede weitere Dame 50 Pfg.
-2 35  Der Vorstand.

Bienen-Honig
(garantirt rein)

des Bienenzüchter -Vereins sür Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „Vere ins Plombe"- versehen.
Alleinige Bcrkauföftclleu in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt ; in Biebrich bei Hof.  Conditor
C . Machenhemer , Rheinstrast. 6266»

Soeben wieder eingetroffen:
Lösl. Frühstück s Suppen
Gemüse- und Kraftsuppen

318/119 Bouillon - Kapseln
Suppen-Würze

bei P . Enders , Jnhaber Nollstadt , Michelsberg.

Zu beziehen durch jode Buchhandlung
ist dieinS4 .Aufl . or9chiononeSchrift
des Med.-Kath 1)r. Müller über das

Danksagung.
Allen herzlichen Dank für die Beweise inniger Tlieilnahme an

dem doppelten Verluste unseres Gatten , Vaters, Schwiegervaters und
Grossvaters 2229

wie unseres Sohnes, Bruder, Schwager, Onkel und Bräutigam

ret/ä/e (S/hiven - un </

Das große
sWmittl -VnsMdinSI.tagt !)

von

yL/J&yd*. Gebrüder Rauh, Grafrath bei Solingen

Herzlichen Dauk dem lübl.Männerturnvereinfür seine Betheiligung.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wilhelmine Hahn , geh. Löw,
Mathilde Schere «*, Braut,
Familie Franz Ehrhardt.

Frelzusendnng für1^8 i.Bri«fmarV»n
• Curt RCber, BrannBohwalg«

Nützlich für Erwachsene
Aerstliche Velrhrunge

«der die Che.
Ratbgober für Eheleuteu. Erwachs,
versendet geq. M 1.70 in Marken

I Schoeppner 3,
556_ Berlin w 57.
Selbstverschuldete Schwäche
der Männer. Pollut ., fämmtl.
Geschlechtskraukhcitcn behau-
dell schnell u. grwiffcnbastnach
28jähr prakt.Erfahr.Tr Mentzel,
nicht approbirter Arzt. Hamburg,
Seilerstr. 27, I . Auswärtige briefl.

21/70

EASBIK-MAHKL

LS

WikSdartiikc KkkrdigMgs-Aiijlalt
von

Heinrich Decker
Taalgaffc 24 26 Wie*b»den Saalgasse 24 26

im N cu b a u)
Drostes Lager in Holz - u . Metallsärgen aller Arten,
sowie komplette Ausstattungen derselben prompt und
13t ; billig.

lthelnischee

Technikum Bingen
für Maschinenbau und Elektrotechnik.

Programme kostenfrei.

versendet umsonst und portofrei den so¬
eben erschienenen neuesten sehr reich'

_ _ haltige « Prachtkatalog mit 1500
BRILLANT Abbildungen vonT.schmeffer und Gabeln,

Tascheumefler, Rafirmcffrr. Gemü'emeffer.
Alpaca- und Britaniiia-Löfsrl, Scheeren,
Garten- und Rebenscheeren,' Pserdescheeren,

Haarschneidemaschinen, Bügeleisen, WirthschasiS-
waagen, Tafel-Einsätze, Kaffeemühlen. Peffer.
müblen. Fleisch-Hackmalchinen. Kartoffel-Reib.
Maschinen. Besteck- und Geldkörbe. Korkzieher,
Küchenbeile, Hack- u. Wiegemesser, Fruchtpreffen,
Vorhang, und Fahrrabschlösser, Laternen. Re.
volver. Jagdgewehre, Hirschfänger und Dolche.
Glaserdiamame, Fernrohre, Feldstecher. Werk-
zeuge und Wrrkzeugschränke, Modelldampf.
Maschinen, Gold- und Silberwaaren, Herren,
u. Damen-Ubrletten, Broschenu. Armbändern.
Uhren K., Cigarrenspitzrn. P 'eifen, Spazier-
stockeu. Schirme. Lederwaaren. Kämme. Bürsten-
waaren, sowie viele sonstige Neuheiten.

lliiJtstkMi»>8kltrt«hfitz.lel>t»,z
.sich von der hervorragenden Qualitätu»
PreiSwürdigkeit unserer Waaren zu-H

überzeugen, versenden wir

folml-Ztkllit-vkrkilicliiugs-Kallr.
^ büer Mitgliederstand aller hies. Stcrbekassen . Billigster

"kdebeiirag. Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 4lv Jahren.
EL — Altersgrenze: 48 . Levensjahr

MD Sterberente werden sofort nach Dor-
drM « läge der Sterbeurknnde gezahlt. — Die

">öge„slage der Kaffe ist Hervorragend günstig. BiS Ende 1800
Prahlte Rente » Mk. 13 :1,818 .— — Anmeldungen jederzei' bei
,8. " orsiandSmitgiiedern: » e-ll , Hellmundstr. 37 . I onln », Hell
» "' straffeq „nd KAhsninrn , Wrllritzstr. 51; sowie beim Kaffen

-Voll . | fluBa »ng . Oranienstr. 25. 710

KihIkllWsmKkMi. ^
(gegründet am 27 . März 1800 .)

^rschaftslokal: Kuiseukr. 24, Kart. r.
Û ^ô üglichc und billige Bezugsquelle für Brenninaterialien jeder2:' al*melirte. Rust und Aatdracitkohlcn. Steinkohlen-,

"»««kohlen- « Eier -Briket », Anzünde .Holz.
(6) Der Vorstand.

An

die Bejihcr von Hunden
und Hohen!

Sehr wichtig ! ! !
Der Thierschntz -Verein zu Wiesbaden hat fest-

gestellt, daß
1. Bersuche an lebenden Thieren in hiesiger Stadt ge¬

macht werden;
2. Hunde und Katzen zu diesem Zwecke gestohlen und
3. Junge Hunde und Kotzen zu kaufen gesucht werden

(Bergl. . Wiesbad. Tagblatt" vom Sonntag, den
28. Jan . 1900.)

Der Borstand empfiehlt allen Einwohnern, auf ihre
Thiere gut zu achten. Thiere werden vom Berein stet» un¬
entgeltlich und schmerzlos getödtet.

- Graf A.  von Hot Inner,
2248 Borsitzender.

If zuvProbe
ein feines Tascheumeffer Nr . 405 wie
nebenstehende Zeichnung (sog. Nicker, schließt
sich nur durch Druck auf die kleine Klinge), mit
2 aus prima Stahl geschmiedeten Klingen und
Korkzieher, echte« Hirschhornheft mit doppelten
Neusilberbeschlägen unter Garantie zum Preise
von nur Mk . 1,35 franco ; für Eingravi-
rung eines jeden beliebigen Namens, fein ver.
goldet und verziert, berechnen wir nur 10 Pfg.

V 50 000 Stück
von diesen Taschenmeffern wurden von uns in kurzer Zeit verkauft.

Unser Katalog enthält ca. 800 verschiedene
Taschenmesser, fall « vorstehendes Muster ni cht gef allen
sollte, bitten nach dem Katalog zu wählen

Zahlreiche Anerkennungenlausen täglich unaufaefordert bei
uns ein. So schreibt Herr Jacob Düringer in Hürtigheim:

„Vor ungefähr3 Jahren habe ich ein Rasirmeffrr gegen Nach»
nähme von Ihnen bezogen und bin damit sehr »ufriede «. Da
ich nun verschiedene HanShaltungSgegenstände nöihig habe, so bitte
ich Eie, mir gefälligst Ihren neuesten Hauptkatalog zu senden, da-
mit ich auswählen kann?

Versand gegen Nachnahme oder vorherige Gin-
sendnuq deö Betrages . Was nicht gefällt, nehmen wir zu¬
rück, zahlen Betrag retour oder liefern Ersatz dafür,

also für de« Besteller kein Risiko!
Vrikfmarkk/N titfjmiti in Zahlung. LS9/21
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LEBEN
Billig! Billig f

Putz- ir. Scheuer Artikel
Schmutz, und Abseifbürsten , zu 1.80, 20, 25, 30. 50 Pf. und höher.
Scheuertücher zu 10, 15, 20, 25 30, 35, 40. 45, 50 und 60 Pf.
Fensterleder in prima Waare zu 15. 20. 30, 50. 75 Pf.. 1.—, 1.20, 1.50, 2.— rc.. direkter Bezug.
Schrubber zu 15, 30. 25, 85, 50. 75 Pf. u. höher. Closctbürstcn zu 30, 40, 50 Pf. und höher.
Bodenbesen zu 50. 75 Pf., 1.- . 1.50. 2.- . 3.- Mk. rc. Strgtzenbesen zu 50. 75. 1.- . 1.50,2 .- Mk.
Handfeger zu 30, 50, 75 Pf.. 1.—, 1.50, 2 — Mk. und höher.
Feusterschwämme zu 10, 30, 50. 75 Pf. Wagcuschwämme zu 1.50, 2.—, 2.50 Mk. und höher.
Ferner alle Kinder -, Bade - und Toilettenschwämme re., gr. Auswahl. Direkter Bezug.
Teppichbesen zu 50. 75 Pf.. 1. - , 1.50 Mk. rc. Möbelbürsten zu 50, 75 Pf., 1.—. 1.50 Mk. u. höher.
Federftäuber zu 15, 25. 50, 75 Pf. rc. Möbelklopfer zu 25, 35. 50. 75 Pf. und höher.
Fußmatten zu 25. 30. 50. 75 Pf., 1.—. 1.20, 1.50, 2.— Mk. und höher, größte Auswahl.
Wichsbürsten zu 15, 25. 35,50,75 Pf. u. höher. Parquetbürftcn zu 1.50,2 .—, 3.—, 4— Mk. u. höher.
Kleiderbürste« zu 20. 30. 50. 75 Pf.. 1.- bis 6.- Mk.. große Auswahl. . . . ___r .

Ferner alle
Korb-, Holz -, Bürsten-, Siebwaaren , Toilette -Artikel , Wäscherei-Artikel, wie

Waschbretter, Wafchkörbe, Waschklamuieru, Waschbürsten, Waschböcke rc.
empfiehlt billigst in grösster Auswahl

Michelsberg 7. Karl WUtfcll , Ecke Gemeiudebadgäßcheu.
Billigste Bezugsquelle für Hotels . Pensionen , Wiederverkauf re.

Wsnzeukiivkl,
runde ii. oiialkj
Waschdiitten.

Ziibtt.
Kttlilikn

KutlttUtt,
alle Küfer -Waaren

in größter Auswahl billigst.
Neuanfertigung . Reparaturen

Möbeltransport, Spedition und Rollfuhrwerk.
Umzüge

io der
Stadt

über
Land

und perBahn
ohne

Umladung.
Büreau: I

26 Rheinstr. 26.

1348
Tägliche

Abholung,
Koffer,

Kisten
etc.

Reisegepäcte.

Telephon 886.
Büreau:

26 Rheinstr. 26.

Ia . Portlanil -Cement
der Portland - Cement - Fabrik Buderus ’ scha Eisen.

werke Wetzlar.
Erstklassige , für alle Zwecke erprobte Marke, welche sich gleichzeitig durch billigen
1323 Preis aaszeicbnet, empfiehlt

der Allein vertreter s

M b  in Firma : Wiesb. Marmor -lndu9trie♦ Jh DciZ 9 Augf. Oesterling Nachf.
Comptoir u. Lager : Karlstrasse Nr. 39. Telephon Nr. 509.

Portland-Cement-Fabrik Ingelheima. Rh. A. G.|
vormals C. Krebs,
Marke

ersten Ranges.
- $-

Marke
ersten Ranges.

-x-

empfiehlt ihr Fabrikat unter Zusicherung unbedingter Volumenbeständigkeit , grösste
Bindekraft und Gloichmftssigkeit sowie feinster Mahlung.

ÄiiiiiiuMofj VS " aOfaffiofj
Bestellungen nimmt entgegen:

O. Michaelis , Weinhandlung, Adolfsallee 17.
Ludwig Becker , Papierhandlung, Kl. Burgstraße 12.

Weltbund zur Bekämpfung
der Vivisektion,

Abtheilung Wiesbaden.
Der bereits angekündigte 2237

Vortrag des praktischen Arztes, Herrn
Br . med . Ipohr aus Frank¬

furta. M.
über das Thema;

„Die Oioifekfion nom Standpunkte
der fkükumfeu.Sittlichkeit(Moral)"
findet am Dienstag , den 6 Februar , Abends 8 Uhr
im Saale des Schiitzenhofes, «chützenhofstraße, statt.

Alle Mitglieder sino freundlichst eingeladen. Gäste
herzlich willkommen.

Eintritt frei ! Eintritt frei!
Anmeldungen zum Beitritt werden nach wie vor

Alwinenstraße8 und nach dem Bortrage im „Schützenhof*
entgegengenommen.

Proteftliilteil-Bercill.
Sonntag , de» 4 Februar , Abends 8 Uhr, im

evangelischen Gemeindehause, Steingasse 9:

G Famlien -Abend. G
Referate:

Professor Or . W. Fresenius i
„Ueber das Verhüllnitz von Religio«

und Naturwissenschaft ".
Pfarrer V«esenmeyeri

„Der Fall Weingart ".
Der Eintritt ist frei.

Zu zahlreichem Besuch laden wir unsere Mitglieder und
sämmtliche Freunde liberalen Christenthums ergebenst ein.
2254 . Der Vorstand.

Schtosser-Iwangs-Innung.
Unfern Collegen zur Nachricht, daß Lehrlinge, die ihre

Lehrzeit bald beenden ein Gesellenstück anzufertigen haben.
Anmeldungen hierzu sind dieserhalb an den Unterzeichneten
schriftlich oder mündlich bis ZS. Februar zu richten.
2247 Der Obermeister : A. Friton.

„Nassauer Hos",
Sonnenberg.

Heute von 7,4 Uhr an : 2257

♦♦ Taafflaavtsils . ♦♦
Jakob Stenoel .̂ .

Unter den coulanlesten Bedingung»
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel , Betten , Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis«

Abhaltungenvon Berit eigerungen unter billigster Berechnung-

Jakob Fuhr, Wlirlluiudlinig, Goldgalfe 12-
__ Taxator und Auctiouator . ^ ■

Heute Sonntag , von Vormittags 8 Uhr
wird das bei der Untersuchung minderwerlhia befundene Fleisch

zweier « iitze zu 80 Pfg.
da« Pfund, unter amtlicher Aufsicht der unterzeichnelen Stelle auf
Freibank verkauft.

An Wieberverkäilfer(Fleifchhiindler, Metzger, Wurstbereiter
Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. »̂ Fl

Städtische Schlachthaus -Berwaltuug-



Bez - gSpreiS:
Moll-Uli» 50  Pfg. ftti tat Hm» grbracĥ durch dt« Post

bezöge« vterttljShrüch Mk. ILO excl. Bestellgeld.
»er „ » mkr. r -A»,ei,er « ers-Ht»1 ttgNch » KU «.

KamUag» i» | » d » ufttn.
Unparteiische Zeitmrg. Neueste Nachrichten.

Wiesbadener Anzeigen:
Die Isvaltige Petitzeile oder deren Raum to Pfg^ für o«e«

»arte lö Pfg. Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Reklame: Petikzeile so Pfg., für auLwänS bv Pfg. BiUngen»

gebühr pro Tausend Mk. SL0.
Telephon -Anschlutz Nr. 199.

mit dem

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Drei WSchentliche Freiveilagenr

ViesS-veue: AaterhaUaugo-sratt . - Air «Laodwirth. —per fiuaurtß. Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Derlagsansttüt
Emil Bommert in Wiesbaden.

Nr . « 9.

Zweite Ausgabe.

Billigstes
Kobe-Abonnement!

Für 50 pf
können Sie den „Wiesbadener General-
Anzeiger" (AmtS-Blakt der Stadt Wiesbaden)
bei allen Laudbrieftragern , Postanstaltcu
und Trägerinnen für den

Monat I .öruar
bestellen.

Durch unsere hiesigen Filiale » und den
Verlag bezogen

nur 40 pf- monatlich

Locales.
* Wiesbaden , 3. Februar.

Allerlei vom Tage.
(Liebenswürdiger Besuch. — Tie entrüsteten Ballekeusen. — Balletcorps
contra General• Anzeiger. — Eine fibele Gerichtsverhandlung. —
Worüber man lacht. — DaS Gebiß als Zahlung. — Man muß sich zu

helfen wissen—
Redaktionen sind in der Regel nicht für den Besuch junger,

liebenswürdigerDamen eingerichtet. Das melancholische und un¬
harmonische Rollen der Rotationsmaschinen reizt empfindliche Wesen
bis zur Nervosität, und die großen, überfüllten Papierkörbe und die
noch größeren Kleistertöpfe beleidigen jegliches ästhetische Zartgefühl.
Daß also der Redakteur in dieser Clause, in die sich so selten
nn weiblicher Augenstrahl verirrt, ein recht trostloses Dasein führt,
liegt klar auf der Hand. Meine Situation am heutigen Nachmittage
war ähnlich. Ich kaute am oberen Rande meines Federstistes und
sammelte im Gedanken den Stoff für mein „Allerlei vom Tage".
Aber nichts, rein gar nichts fällt mir ein. Schon will ich muthlos
die Feder wieder niederlegen, da pocht es an der Thüre.

Sonntag , den 4 . Februar 1900 ._ _
Ich blicke kaum auf und rufe nur in meiner weinerlichsten Ton¬

art ein verzweifeltes„Herein!" Und die Thüre öffnet sich, aber
herein treten— nicht der Setzerlehrling, sondern zwei reizende, weib¬
liche Erscheinungen, die ich schon'mal wo gesehen zu haben glaube. . .
Hocherfreut bitte ich, doch Platz zu nehmen, doch da trifft mich auch
schon ein Blick, so zornerfüllt und kalt verachtend, daß icy mich ganz
erschrocken nach der Art meines Verbrechens erkundige.

„Sind Sie der Redakteur, der das „Allerlei"  schreibt?"
fragt kalt und tonlos die Größere.

„Ja." gebe ich zerknirscht zur Antwort.
„Nun gut; wir sind die Vertreterinnen des von Ihnen be¬

leidigten B a l I et cor p s. Sie berichteten jüngst, daß eine
Tänzerin der Oper mit zwei Dominos am Kurhausball erschienen
sei und ihre beiden Verehrer dort zum Besten gehalten habe. Gerade
so, als ob das ein Verbrechen wäre . . . . Aber es ist auch gar
nicht richtig. . . . die Sache war ja ganz anders . . . . Wer sagte
Ihnen denn die Namen? . . . Gewiß war's eine von den Col-
leginnen. Wir verlangen eine Berichtigung. . . . aber
warten Sie nur, wir kl a gen Sie noch wegen Beleidigung . ."

Bis dahin hatte ich vergeblich die Sturmfluth weiblicher Beredt-
samkeit zu unterbrechen versucht. Doch da, . den Augenblick,
da mein liebenswürdiges Gegenüber eben neuen Athem schöpfen will,
benütze ich, um der Rede Strom zu hemmen.

„Das ist ja reizend !" juble ich. Balletcorps  contra
Generalanzeiger!  Ich habe manche Klage schon durch¬
zufechten gehabt, aber so eine entzückende Verhandlung habe ich noch
nicht erlebt. Natürlich beantrage ich die Vorladung ihrer sämmt-
lichen Colleginnen. Wann werden Sie klagen, gnädiges Fräulein?"

„Wenn Sie widerrufen, dann verzeiht Ihnen das Balletcorps
für diesmal noch die böse Verdächtigung von wegen der zwei Ver¬
ehrer. . . „ Was denken Sie denn, wir vom Wiesbadener Ballet
haben doch überhaupt keine Verehrer. . . Schon dieses anstößige
Wort _ " - - - - •

Im Stillen bedaure ich zwar, daß die Klage für diesmal mir
also geschenkt wird. Und ich hätte doch discreter Weise sogar auf
die Führung des Wahrheitsbeweises verzichtet. . . Na, Liebe findet
Gegenliebe. Weil man mir verzeiht, verspreche natürlich auch ich Wider¬
ruf. Und nun beginnt die Kleinere der beiden liebenswürdigen
jungen Damen zu sprechen. .Sie  sei es selbst, der ich so furchtbar
„unrecht" that . . . Und nun werde so furchtbar viel darüber ge¬
schwatzt. . . ich sollte doch einfach schreiben, es sei gar nicht
wahr gewesen . . . . ob ich es thun wollte?"

„Natürlich, gnädiges Fräulein, weil Sie so hübsch bitten können,
widerrufe ich alles, was Sie nur wollen." — Versprochen Hab ich's
und nun schreibe ich:

Also, es ist nicht wahr, daß die junge Balleteuse mit zwei Do¬
minos am Kurhausballe erschien, nicht wahr, daß sie ihre zwei
Verehrer dort zum Besten gehalten habe, nicht wahr, daß das Costüm
schon bezahlt worden sei, etc.; wahr  vielmehr ist . . . .

Ach ja so; das darf ich ja n i cht verrathen. Nun, gut; diesmal
will ich d i s cr et sein, Fräulein, aus Dankbarkeit für Ihren
liebenswürdigen Besuch. Und wenn Sie finden, daß die heutige
Berichtigung unvollständig ist, kommen Sie nur ruhig wieder; viel¬
leicht werden wir uns doch noch verständigen!

XV, Jahrgang—
Man habe beim Ballet so furchtbar viel über meine indiscreten

Ausplaudereien gelacht; so jammerte mir die kleine Tänzerin vor.
Ja , das glaube ich gern. Wissen Sie, über was man neuerdings
lacht, und zwar in jener Welt, in der man sich nicht gerne langweilt?
Man höre und staune. Ein elegant gekleideter Herr tritt in eines der
feinsten hiesigen Restaurants, wo er allerdings noch unbekannt
ist. Er hat allerdings auch alle Ursache, unerkannt  zu bleiben,
weil an seinem Arm ein Fräulein hängt, das, obzwar sie angehende
„Künstlerin" ist, doch bei der kunstverständigenGattin  des vor¬
nehmen Ritters wenig Anerkennung finden würde. . . . Ein
Chambre separee wird bestellt und lustig poculirt. Nach der Poesie
einer liebevollen Zusammenkunft— die Prosa des Zählens. Der
freigebige Mann prüft die lange Rechnung, die ihm der Ganymed
mit dem süßesten Lächeln präsentirt, greift in die Rocktasche und wird
blaß wie eine Leiche. Das Portemonnaie fehlt. Die Sache wird
sehr fatal . . . wer wird ihm glauben, daß er kein Zechpreller sei,
sondern durch ein unglückseliges Zusammentreffen von Umständen in
momentane Geldklemme gerathen ist. Das Geld war in dem
Rocke geblieben, welchen der Seitensprüngling abgelegt  hatte,
bevor er sich zum galanten Abenteuer begeben. Nun hieß es mit An-'
stand aus der Affaire sich ziehen, keinen Scandal Hervorrufen.
Seinen Betheuerungen, in einer Stunde die Schuld bezahlen zu
wollen, würden doch die Kellner nicht trauen. Er verläßt das Speise¬
zimmer und bietet seine Uhr sammt Kette als Deckung an. Man
schätzt den Schmuck niedrig und begnügt sich nicht mit der Deckung.
Rasch entschlossen greift der Unglücksmensch in den Mund und —
zieht sein falsches Gebiß hervor. Die Goldplatte soll für den Rest
bürgen. Vierzig Minuten später kann der Herr wieder den Leuten
die schönsten Zähne zeigen.

Und doch sage ich: Achtung vor diesem Aristokraten mit dem
falschen Gebiß, aber der ehrlichen Absicht. Ich hörte kürzlich ein
Geschichtchen von einem andern Aristokraten mit zwar ehrlichen Gebiß
aber recht falschen Absichten. In der Brieftasche eines hier sehr
häufig verkehrenden Wechselescompteurs befindet sich nämlich ein
Schulddocument. daß ein junger Adeliger ihm gegeben und mit dem
Zahlungsvermerk„Zahlbar am 29. Februar 1900" versehen hat. Bei
Ausstellung der Urkunde soll der Gläubiger  nicht genau auf das
Datum gesehen haben; andererseits behauptet er, er habe den 29. für
den 27. gehalten; die Schrift sei undeutlich. — Darüber werden wohl
nun die Gerichte zu entscheiden haben, Thatsache ist, daß die Frage
noch offen steht, wann  dieser Wechsel nun eigentlich präsentirt
werden soll. — Im Jahre 1900 — nicht ! So betheuert der hoch¬
adelige Schuldner; denn der Februar hat bloß — 28 Tage . . . .!

Verehrlicher Leser, Sie t- :rden sich etwa entrüsten über derartige,
heutzutage nicht mehr ungewöhnliche Scherze? Entrüsten Sie sich
nicht. Ich versichere Ihnen, es nicht der Mühe werth.

v. N.

* Allgemeiner Karneval . Die Vorbereitungen zu der
ersten allgemeinen Carnevalfeier Wiesbadens 1900, welche am
heutigen Sonntag Abend in den närrisch decorirten Theaterräumen
des„W a l h a l l a" stattfindet sind nunmehr beendet. Für die zahl¬
reich angemeldeten auswärtigen Carnevalvereine ist Ecke der Kirch-
gasse und Mauritiusstraße eine Ehrenpforte mit närrischem Ab-

Gold.
Skizzen von Ernst Konrad (Freyenstein ).

Heute war er avancirt! . Der Chef hatte ihn in sein Privat-
romptoir rufen lassen und ihm gesagt: „Wilhelm, ich bin mit Ihren
Leistungen zufrieden, Sie sind fleißig und ehrlich. Die Portocasse
können Sie jetzt übernehmen. Außerdem erhöhe ich den Zuschuß
!ür Ihre weitere Ausbildung um zwanzig Mark pro Monat."

Die Portocasse! Wilhelm Kühlers Augen glnäzten: er war eine
gewaltige Stufe auf der Leiter zum „Ehrbaren Kaufmann" empor-
vestiegen. Du lieber Himmel, bisher war es.ihm auch immer recht
trübselig ergangen. Zu Haus war Schmalhans Küchenmeister, da
gab es kein Taschengeld, sodaß er zusehen mußte, wenn sich seine
gleichalterigen Collcgen amüsirten.

Jetzt hatte er die Portocasse! Nun, in die flössen Hunderte und
aber Hunderte. . . Weshalb sollte er sich denn nicht auch mal
amüsiren. . . Da wurde nächsten Sonntag im Stadttheater
Goethes„Faust" gegeben. Der Platz kostete eine Mark — eine
lumpige Mark. Allerdings war er nicht im Besitz von einer Mark. . .,
aber in der Portocasse—

Am Sonntag saß Wilhelm Kühler im Stadttheater. Er war
Mz Auge und Ohr, so schön hatte er sich die Sache dennd-ch nicht
borgestellt, es war ordentlich gruselich! Dieser Mephisto. . . und
bas arme Kind, die Margarethe. Mit der empfand er inniges
Mitleid.
. Aber das verlor sich im Laufe der Wochen, nur ein Wort
schwirrte ihm immer und immer wieder durch den Kopf. Das hatte
^rethchen mit ganz besonderem Nachdruck declamirt:

Nach Golde drängt.
Am Golde hängt
Doch Alles!

Nach Golde! Wilhelm Kühler wurde roth bis über die Ohren,
{f blickte ängstlich nach den anderen Pulten, er glaubte, man müsse

ihm ansehen, daß in seiner Portocasse eine baare Mark fehlte.
'Uber Niemand kümmerte sich um ihn —

Nun war übermorgen Turnerball: der kostete freilich mehr wie
Eiue Mark, ein Zwanzigmarkstllck aber würde sicher reichen. Er hob

den Pultdeckel auf und zog die Portocasse vor. Da lagen sechs blanke
Zwanziger drin . . . Nach Golde drängt, — doch Alles,- das
schoß ihm jählings durch den Sinn —

Und auf dem Ball war Wilhelm Kühler einer der Lautesten
und Flottesten!

So ging es denn zwei Jahre fort, der Lehrling Kühler sollte
eben ein gut bestallter Commis werden- , da war er plötzlich
verschwunden! In der Stadt erzählte man sich, er habe bedenklich
„lange Finger" gemacht und da habe ihm sein Chef die Alternative
gestellt: entweder Gefängniß oder Amerika. Und da habe Wilhelm
Kühler das Letztere gewählt. . .

* * *

„Es ist ganz gleich, ob Stephan oder Podbielski," knurrte der
Briefträger Ehlers, „wir Unterbeamten kriegen doch keinen Pfiffer¬
ling mehr, wir möchten von der Luft leben." Er sortirte seine Briefe
in die Tasche, die bald gestopft voll war. Da lagen noch drei Briefe,
zwei kleine, bescheidene und ein dicker protziger. Die Kleinen ver¬
mochte er noch in die Tasche zu zwängen, aber der Große . . . Er
drehte ihn einigemale um und um und dabei fiel sein Blick auf die
Adresse. „Herrn F. W. Meyer und Compagnie," las er. Aha, an
den steinreichen Bankier Meyer! Nochmals drehte er den Brief um,
besah Vorder- und Rückseite, prüfte den Verschluß, — dann trat er
die Tour an.

Er klapperte mechanisch Haus für Haus ab, — es war ihm
sonderbar zu Muth. Na, sapperlot noch mal, es war aber auch keine
Kleinigkeit. 'ne kranke Frau und zwei kleine Kinder zu Hause,
Miethezahlung vor der Thür. Steuerzettel schon abgegeben. . .
Apotheke, Arzt - Und dabei schleppte er in seiner Tasche
Tausende von Mark mit herum! Wenn wenigstens der eine Brief,
der an F. W. Meyer und Compagnie adressirte, an ihn gerichtet
wäre. Nun und was würde passiren, wenn die Firma den Brief
heut nicht erhielt! Es war ein Ausländer, Poststempel Chicago!
Der Angstschweiß trat dem Briefträger auf die Stirn , seine Hände
zitterten, sein Puls fieberte. „Pah!" murmelte er endlich, „es ist
ganz gleich, ob Stephan oder Podbielski. . ."

Die Firma Meyer und Compagnie wunderte sich, das mit der
Nachmittagspofd diesmal gar nichts angekommen war.

— Der Briefträger Ehlers hatte sich krank gemeldet und seit
einem Decennium hätte er auch nicht eine Stunde Dienst versäumt.
Dabei war er gestern noch ganz auf dem Posten gewesen! Man war
erstaunt und das Erstaunen wuchs, als der Geldbriefträger erzählte,
er habe Ehlers in der Süddeutschen Bank getroffen. Dort habe ihm
der Kassirer gegeî einen Check eine Menge Scheine und auch Gold
ausgezahlt. Nun begannen die Nachfragen, Nachforschungen,' Nach¬
prüfungen. . . Schließlich wurde die Polizei alarmirt, die Bahn¬
höfe wurden bewacht.

Und richtig. . . eben wollte Ehlers gen Bremen dampfen, da
erwischte man ihn. Die Scheine wurden vollzählig, das Gold kaum
gewechselt bei ihm vorgefunden. Natürlich wanderte er hinter die
schwedischen Gardinen!

„Unglaublich," meinte Herr Meyer, Chef der Firma F. W.
Eher und Compagnie, „wie sich so ein Mann bloß unglücklich
machen kann. Weshalb unterschlägt er denn Briefe? Unsere Beamten
haben doch wahrlich ihr schönes Auskommen. .

. * * *

«Das ist mir zu meinem großen Bedauern nicht möglich, Herr
Baron", brach der Rentier Baumgarten die vertrauliche Unterredung
ab. „Sie stehen hier schon zu hoch an der Kreide damit
klopfte er mit seiner über und über beringten Hand gewichtig auf eine
große Brieftasche, die er eben in seinem Arnheim verschließen wollte.

„Aber ich bitte Sie , Herr Baumgarten", wandte Baron von
Senden ein, „bei den Garantien, die ich Ihnen biete. . ."

„Ach, Ihre Garantien, —" dehnte der Andere, „so lange Ihr
Herr Papa noch so rüstig ist . . ."

Eine Blutwelle stieg dem Baron ins Gesicht, er warf seinem Ge¬
genüber einen haßerfüllten Blick zu. Aber Herr Baumgarten ließ
sich nicht irre machen.

„Sie wissen, daß bei uns heute Abend Gesellschaft ist, meine
Tochter Elvira würde sich sehr freuen . .

Der Baron stützte sich schwer auf den Rand des Pultes, die
Röthe seines Gesichts hatte einer aschfahlen Blässe Platz gemacht,
er schnappte nach Luft wie ein Fisch auf dem Trockenen. „Und wenn
ich heute Abend wirklich. ., wenn ich mich erklärte. . .", stieß er
schließlich heiseren To- es hervor.
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Zeichen errichtet worden . Die Feier nimmt heute ŝonnlag Mittag
um 3 Uhr 33 Min . mit einem karnevalistischen Bierconcert
^ren Anfang . Den Glanzpunkt aber bildet die Abends 7 Uhr

i  Minuten vorgesehene VolkSsitzung  mit nachfolgendem
'all,  in welcher gezeigt werden soll, daß auch in Wiesbaden

inz Carneval keine Zippelmütze trägt , sondern sein närrisches
« .cepter mit echt rheinischem Humor zu schwingen weiß . Vorverkauf
findet Sonntag Vormittag 11—1 Uhr und Nachmittags von 3 bis
5 Uhr an der Walhallacaffe statt und find die Eintrittspreise für
Saalplätze auf Mk . 0,75 und für Logen auf Mt . 1L5 festgesetzt.
Also auf zum allgemeinen Wiesbadener Carneval!

* Tod auf der Stratze . Heute um die Mittagszeit wurde
ein junger Mann , nach seiner Kleidung den besseren Gescllschafts-
classen zugehörig , in dem Momente , als er das Gerichtsgebäude be¬
trat , plötzlich von einem Schlaganfalle betroffen und besinnungslos
niedergestreckt. Hilfsbereite Personen , welche sich in der Nähe be¬
fanden , sprangen ihm alsbald bei, doch blieben von ihnen gemachte
Wiederbelebungsversuche erfolglos , und die Leiche wurde ins Leichen¬
haus geschafft. Es fanden sich bei derselben mehrere Visitkarten
sowie eine Kurhaus -Abonnements -Karte vor , welche auf den Namen
„Rob . Flindt , Kaufmann " lauteten.

* Selbstmord . Gestern Nachmittag 1Z Uhr machte eine be¬
jahrte Frau in ihrer Wohnung an der Marktstraße durch Trinken
von Salzsäure einen Selbstmordversuch . Nachdem man ihr ein
Gegenmittel beigebracht hatte , erfolgte die Ueberführung in das
städtische Krankenhaus . Leider ist die Unglückliche heute Vormittag
an den Folgen der erlittenen Verletzungen gestorben.

* Gesangverein „Neue Coneordia ". Die carnevalistische
Sitzung des Gesangvereins „Neue Eoncordia " am letzten Sonntag
im Römersaal hatte sich eines ungemein starken Besuches zu erfreuen.
Der Saal war bis auf den letzten Platz besetzt. Dem Einzüge des
Comitees , Verlesung des Protokolls etc. folgte ohne Unterbrechung
ein Vortrag dem Andern . Besonders hervorragend waren die
Leistungen des „Hauptnarren " Bach , sowie diejenigen des Narren
Thiel , welcher mit erstaunlicher Leichtigkeit die schwierigsten Auf¬
gaben löste. Der Raritätensammler des Narren Karl Seiwert , der
Studentenulk „In der Klemme ", die geschmackvolle Decoration des
Podiums , sowie die geschickte Leitung der Sitzung wurden gleichfalls
allgemein bewundert . Zum Schluffe sei noch auf den Maskenball
des Vereins hingewiesen , welcher am Sonntag , den 18 . Februar im
Römersaal stattfindet.

* Walhalla -Theater . Trotzdem im Februar keine Varietee-
Vorstellungen stattfinden ist dafür gesorgt , daß der Matinee am mor¬
gigen Sonntag das solistische Element nicht fehle. Der Theatersaal
ist für den „Allgemeinen Carneval"  reservirt . Dafür
findet im „W a l h a l l a k e l l e r " von 7z Uhr ab Concert bei 20

'Pfennig Entree statt.
* Carnevalistisches . Die vom „Bäcker - Verbände"

am Sonntag im „Burggraf " arrangirte carnevalistische Ver¬
anstaltung erfreute sich eines sehr zahlreichen Besuches und es
herrschte die heiterste Stimmung , besonders beim Vortrage des Pro¬
tokolls über den so titulirten „Wafchschüffelstreik", welcher oft durch
unhaltsame Heiterkeit und Beifallklatschen unterbrochen wurde . Auch
im Uebrigen fehlte es nicht an Unterhaltung . Komische Vorträge,
Tanz und Gesang hielten die närrischen Theilnehmer bei feucht¬
fröhlicher Stimmung bis zur späten Stunde beisammen.

* Wiesbadener Carueval -Brren , Narrhalla.
Betreffs der großen Gala -Damen - und Kremden -Sitzung mit
Ball am 11 . Februar , Abends 7 Uhr 11 Min . , im Theater¬
saale der Walhalla schreiben die Frankfurter Blätter : „Die
Große Frankfurter Carneval -Gesellschaft wird sich am Sonn¬
tag , den 11 . Februar en grantle tenue nach Wiesbaden be¬
geben , um sich an der Gala -Fremden -Sitzung mit Damen
der ihr befreundeten und dem Verbände süddeutscher Carneval-
Bereine mit angehörcnden „ Wiesbadener Narrhalla " zu be¬
theiligen . Wie wir Horen , werden sowohl die besten Reprä¬
sentanten des Frankfurter CarnebalS , wie Adam Müller,
Otto Stricker , Fritz Geiselbrecht u . A ., als auch die ersten
Redner von Darmstadt , Hanau und Sachsenhausen in Wies¬
baden in die Bütt steigen und verspricht die Sitzung nach
den getroffenen Vorbereitungen zu schließeu , eine außer¬
gewöhnlich glänzende zu werden , wie sie in Wiesbaden viel¬
leicht noch nie dagewesen sein dürfte . Wer im Reiche des
Prinzen Carneval einige recht vergnügte Stunden verleben
will , schließe sich am 11 . Februar der „ Großen " an und
pilgere mit gen Wiesbaden . Es sei noch erwähnt , daß die
Große ' Frankfurter Carneval -Gesellschaft und auch die ihr
befreundeten Verbands -Vereine carnevalistische Veranstaltungen
anderer Wiesbadener Gesellschaften nicht besucht . " Außerdem
war der Präsident der Mainzer Carneval -Gesellschaft , Herr

„Wenn meine Tochter Elvira Sie erhört — ", meinte der An¬
dere achselzuckend, während ein Zug des Triumphes sein feistes , bart¬
loses Gesicht überflog.

„Und würden Sie dann — ?" fragte der Baron , indem er den
länglichen Streifen Papier , der vor ihm auf dem Pulie lag . wieder
zusammen faltete und seufzend in sein Notizbuch steckte.

„Natürllch . lieber Herr Baron , dann habe ich ja alle Garantie,
die ich mir nur wünschen kann ", lachte Baumgarten , „ich knausere
nicht mit der Mitgift und sobald ich Gewißheit habe, geben Sie mir
das Acceptchrn wieder , und ich zahle Ihnen Betrag nach Abzug der
Diskontspesen aus . — baar — in Gold , wann Sie es haben wollen !"

Der Baron wankte hinaus-
Am nächsten Tage gab es in der Stadt eine Sensation : Fräu¬

lein Elvira Baumgarten , — die dürre Elvira , wie sie spoktweise
genannt wurde , — hatte sich mit dem Baron von Senden verlobt!
DaS war überraschend gekommen, gleich einem Blitz vom heiteren
Himmel!

„Sehen Sie mein lieber Freund ", sagte im Comptoir der Ren¬
tier zu seinem adeligen Schwiegersohn in spe, „jetzt sind wir einig.
Bitte greifen Sie zu . . ." und er zählte lange Reihen Goldfüchse
auf das Zahlbrett.

Der Baron strich mechanisch das Geld ein, er biß die Zähne auf¬
einander und als er die Lippen öffnete , murmelte er : „Gold Gold . ."

* * *

„Mahlzeit Herr Kafsirer — Mahlzeit Herr Hecke, Mahlzeit
Herr Kollege," ertönte es bald von dieser, bald von jener Seite . Die
Bureauzeit war vorüber , die Beamten beeilten sich zum Mittageffen
zu kommen.

Kafsirer Hecke thronte auf seinem hohen Drehstuhle und dankte
herablassend den Grüßenden . Dann beugt « er sich wieder über das
vielseitige Buch, da8 vor ihm lag und addirte die langen Zahlenreihen.

„Mahlzeit ", ertönte da neben chm eine scharfe schnarrende
Stimme . t

„Mahlzeit , g'segnete Mahlzeit , Herr RegierungSrath ". erwiderte
devot der Kafsirer , sprang mit einem Satz von seinem Stuhle her¬
unter und begleitete seinen Vorgesetzten unter tiefen Bücklingen bis

Grrmm , persönlich zu Bestich bei dem 1. Präsidenten des
Wiesbadener Carnevalvereins Narrhalla , um das Nähere
wegen des glanzvollen Einzuges der Mainzer am 11 . Februar
zu vereinbaren . Außer dem Gesammt -Comitee und Prä¬
sidium werden unsere Mainzer Ehrengäste mit eigenen Tam¬
bours , Hellebardieren , Pagen rc. in großer Gala erscheinen
und sind die bewährtesten Kämpen des rheinischen Carnevals,
wie die Herren Diebold , Lösche, Kneib , Fürst rc., fest zu
Vorträgen angemeldet . Auch daS bewährte Wiesbadener
Volkssänger -Quartett , bestehend aus den Herren Schuh,
Dobriner , Martin Deutsch und Walden , hat seine Mitwirkung
fest zugesichert , so daß allen Besuchern Genüsse seltenster Art
in reicher Fülle geboten werden . Die Nachfrage nach den
Karten ist bereits so stark , daß es angebracht sein wird , recht
bald sich eine Karte zu besorgen.

* Patentwesen . Unter den vielen angepriesenen eisernen
Schornstein -Aufsätzen , scheint es,wird wohl demnächst derjenige den
ersten Rang einnchmen , den Herr Carl Koch,  Spenglermeister,
Luisenstraße 16 , hier , construirt hat und sich daraus durch das
Patent -Bureau Ernst Franke,  hier , patentamtlichen Schutz
unter Nr . 128,049 hat erwirken lassen. Der Aufsatz zeichnet sich
durch seine große Einfachheit der Construction und absolut guter er¬
probter Wirkung aus und ist besonders dadurch vortheilhaft gebaut,
daß der sogenannte Hut beim Reinigen des Kamines leicht umgelegt
werden kann. Außerdem ist durch einen unten schräg abgeschnittenen
wellblechartigen Kranz dafür gesorgt , daß sich Wind und Luft all¬
seitig gut fangen können um den Rauch mit sich zu ziehen und nach
allen Seiten vertheilt rasch ausströmen zu lassen. Ferner kann durch
-die besondere Construction des Hutes die Sonnenhitze auf den Zug
des Schornsteines keinen schädlichen Einfluß ausüben , da unter dem
Hut die Luft ziemlich kühl bleibt.

Briefkasten.
Sch . Hirschgraben.  Eine einfache Fahrkarte 3. Classe

Frankfurt a . M .-Prag kostet Mk. 18 .20 , bei Benutzung eines Schnell¬
zuges ca. 4 Mk. Zuschlag.

Zwei Burenfreunde.  Die Burenrepuvlik gibt im
Allgemeinen keine  Mittel an die Hand , um nach Transvaal zu
kommen. Wenden Sie sich jedoch versuchshalber an Herrn D r.
L e h d s . den Vertreter der auswärtigen Angelegenheiten der Buren¬
republik . welcher zur Zeit in Berlin im Centralhotel wohnt.

Nach Auringen.  Wir werden Sorge dafür tragen , daß
Ihnen der „Generalanzeiger " früher zugestellt wird.

L . I . D o tzh e i m e r st r a ß e. Um genaue Auskunft über die
Meiereiverhältnisse der Stadt zu bekommen, wenden Sie sich am
besten an die Direktion der Landw . Schule auf Hof Geisberg , Herrn
Oekonomierath Müller.  _

Trlkgrilmk ttnb letzte VschiWkil.
* Tarmstadt , 3. Februar . Die Marine - Ausstellung

wurde heute 2 Uhr Nachmittag in feierlicher Weise eröffnet . Unter
den Ehrengästen befanden sich der Großherzog und Prinz Franz
Josef von Battenberg . Auf die Ansprache des Vorsitzenden des
Landesvereins antwortete der Großherzog , indem er der Ausstellung
den besten Verlauf wünschte. Hierauf folgte ein Rundgang und eine
Besichtigung . Die Ausstellung bietet recht interessante Einzelbeiten.

* London , 3 . Febr . Wie den „Times " unter dem 27 . Februar
aus M a f e k i n g gemeldet wird , haben die Buren ihre große Creu-
sotkanone vor der Stadt von Osten nach Südosten gerichtet und setzen
das Bombardement eifrig fort . Die Gebäude der Stadt leiden in
Folge des Bombardements größten Schaden ; die Verwundungen sind
häufig und andere oft tödtlich . Die Rationen , die täglich zur Ver-
theilung kommen, sind kleiner . — „Daily Mail " meldet aus Cop¬
land.  der Afrikander -Bund agitire für den Frieden . Er ver¬
lange aber auch durch das Capparlament eine Untersuchung , wie
während des Krieges die Freiheit , die bürgerlichen Rechte und daS
bürgerliche Eigenthum seitens der Engländer behandelt worden seien.

Zur Wiederherstellung und Freilegung des Münsters zu Fcet-
burg i. B ., eines bedeutenden Werkes der Baukunst wurde die Ver¬
anstaltung von großen Geldlotterien staatlich genehmigt , deren erste
Ziehung bereits in den nächsten Tagen vom 10 .—IZ .Februar dieses
Jahres stattfindet . Hierbei gelangen 322,600Mark baares Geld zur
Ausspielung und kann man ev. 125 .000 Mark in Baar mit einem
Loose für 3 Mark gewinnen . Das zuletzt gezogene LooS erhält die
Prämie von 75,000 Mark . Diese Loose welche auch bei allen Loose¬
verkäufern zu haben sind, versendet , so lange der Borrath reicht, der
Generalunternehmer der Freiburger Geldlotterie Herr F . de Fallois
in Wiesbaden , bei dem aucy die Gewinn -Auszahlung in baarem
Gelbe ohne Abzug erfolgt.

zur Thür . Dann ging er langsam durch den breiten Korridor
nach seinem Platze zurück ; er spitzte die Lippen und pfiff leffe die
schöne Melodie von der „ganzen kleinen Frau ."

Noch ein knappes halbes Stündchen addirte er weiter , Zahl um
Zahl , Seite um Seite . Dann spazierte er nochmals durch den
Korridor : rechts und links leere Sessel , geschloffene Pulte , er pfiff
einen weiteren Vers der „ganzen kleinen kleinen Frau " . . . Die
Luft war rein ! Er warf noch einen Blick durch das vergitterte
Fenster und als er sah. daß der Posten unablässig vor dem Schilder¬
haus hin - und herspazierte , klappte er die Bücher zu, schloß sein
Pult und machte sich zum Fortgehen fertig . Als er durch das
Kaffenzimmer schritt , blieb er einen Augenblick lauschend stehen, —
nichts rührte sich. Da zog er aus der Westentasche einen kleinen,
kunstvoll gearbeiteten Schlüssel , schob die Klappe , welche das
Schlüsselloch des einen Geldschrankes bedeckte, behutsam bei Seite
und im nächsten Augenblick lagen die Schätze vor seinen Augen : rechts
zwei Schwingen bis an den Rand mit Goldstücken gefüllt , in der
Mitte ein bauschiges Kästchen, in denen Silberstücke systematisch ge¬
ordnet waren . Mit sicherer Hand griff er nach dem Portefeuille,
öffnete die Klappe und entnahm den einzelnen Fächern graue und
blaue Scheine so viel ergerade zu fassen vermochte. Die steckte er
in die innere Tasche seines Rockes, ließ die Schrankthllr geräuschlos
in das Schloß fallen und verließ das Zimmer mit der Miene eines
Mannes , der weiß , daß er seine Pflicht voll und ganz gethan hat.

„Ach, Herr Hecke," tönte da plötzlich die schnarrende Stimme
des Regierungsrathes neben ihm . „ich bin wieder umgekehrt, in einer
halben Stunden kommen die Revisoren , die Kassen werden geprüft
. . . .. geben Sie mir doch Ihre Schlüssel und kommen Sie so schnell
als möglich ins Bureau zurück."

Der Kafsirer nahm mechanisch das Schlüsselbund aus der
Tasche. -

Als et sich nach zwei Stunden noch nicht wieder eingefunden
hatte und die Revisoren mit bedenklichen Mienen die Köpfe zu¬
sammen steckten, wurde ein Eilbote nach der Wohnung geschickt. Der
kam leichenblaß zurück: „Todt — erschossen . . , -

Ein weiteres Opfer des Dämon Gold!

Aus dem Gerichtssaal.
Strafkammer -Titzuu - vom 2 . Februar.

Um einiger Kastanien willen.
Der Vogelhändler R . von hier hatte letzten Herbst die Crescenz

der Kastanienbäume in der Nähe des Forsthauses an der Fasanerie
käuflich erworben . Um die Mitte des Monats Oktober herum wurde
ihm wiederholt gemeldet , daß Dritte unberechtigt unter seinen
Bäumen Kastanien aufgelesen hätten , besonders 3 ihm näher be-
zeichnete Frauen aus Dotzheim . Er legte sich daher mehrfach auf
die Lauer , und es gelang ihm am 25 . Oktober auch, 3 Frauen in dem
Momente zu überraschen , als sie, je ein Säckchen mit 20—30 Pfund
Kastanien neben sich, mit allem Eifer wieder dem Sammel -Geschäft
oblagen . Wenngleich die Frauen versicherten, die Kastanien zum
größten Theil , berechtigter Weise auf dem Platter -Pfad gesammelt
zu haben , wurden zweien von ihnen doch die ganzen Kastanien cnn-
fiscirt . 5 Tage später , am 30 . October , erschienen die Männer von
2 der Frauen , der Maurer Carl Braun  sowie der Tüncher
FriedrichBraunaus  Dotzheim , an der Fasanerie , um R wrgen
seines Thuns zur Rede zu stellen. Sie faßten dabei den Mann an
der Brust , versetzten ihm verschiedene Stöße und drohten zum
Schluffe ihn kalt zu machen, sofern er sich nicht dazu verstehe, den
Frauen die Kastanien wieder heraus zu geben. Die beiden B . sind
daraufhin wegen gemeinsamer Mißhandlung und versuchter
Nöthigung zur Verantwortung gezogen worden . Friedrich B . wurde
freigesprochen , Carl B . aber wegen versuchter Nöthigung mit 15 Mk.
Eeld ^ rafe belegt.

Ein 15 Jahre alter Messerheld.
Der Maurerlehrling Peter Korbach  von Schönberg am

23 . November v . I . Abends auf dem Rückweg von Cronberg nach
Schönberg begriffen , gericth mit dem Stuckateur Anton Jaeger von
Schönberg aus nicht ersichtlicher Veranlassung in Differenzen und
hat sich dann später an seinem Widerpart gerächt, indem er ihm zwei
Messerstiche in den Kopf und außerdem mehrere Schnitte an der
Hand beibrachte . Bei dem Stich brach die Spitze des Messers ab
und blieb in der Wunde zurück. Die Heilung der Wunden erforderte
eine 14 -tägige Pflege . — Strafe , wegen schwerer Körperverletzung
unter Zubilligung mildernder Umstände : 1 Monat Gefängniß.

. Kiltrrarisckes.
Von den bewährten Koch' schen Sprachführern (C. A . Kochs

Verlag , Dresden und Leipzig ) erschien soeben Band 3 : Englische in
15 . Auflage unter dem Titel : Dou ?)vu Speak English ? Handbuch
der englischen Umgangssprache . Vollständig neu bearbeitet von John
Montgomery , Oberlehrer in der öffentlichen Lehranstalt und Lektor
an der Handelshochschule zu Leipzig . Preis geb. 1 .60 Mk. — Dies
besonders für den Selbstunterricht in der englischen Sprache be¬
stimmte Buch enthält neben einer langen Grammatik die ver¬
schiedenen ft räche über Vorkommnisse des täglichen Lebens , ferner
sachlich geordnete Wört -rsammlungcn , sowie Redensarten und zum
Schluß einige Bri -k-, Anzeigen und Leseübungen . Vor allem ver¬
dient die sorgfältige Angabe der Aussprache hervorgehoben zu
werden , die das Buch vor vielen seines Gleichen auszeichnet und seine
Benutzung zum Selbstunterricht ganz besonders empfiehlt.

Verantwortlicher -Siedaktcur : i. V. Conrad v. N effje  r n. — Verantwortlich
jür den Jnseralentheil Wilhelm Herr.  Beide in Wiesbaden.

Druck der Wiesbadener VerlagSanstalt (Ennl Dommert).

Alle Leute
die auf ihre Gesundheit achten , sollten an Stelle des
schädlichen Höhnenkaffees Kathreiner ’s Mulzkaffee
trinken , oder doch znm mindesten den Kaffee zur

Hälfte mit Kathreiner mischen . 2714

Mosa — 2241
was macht die Domino — Kurbans?

Königliche Schnnkpiele.
Eonuta «, de » 4 . Febr nur 11900.

36. Vorstellung.
30. Vorstellung im Abonnement B.
Tannhäi , ser

und der Aanyerkrikg auf Wartburg.
Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

Musikalische Leitung : Herr Köngk. Kapellmeister Prof . Mannstaebt.
Regie : Herr Dorne,vaß.

Hermann , Landgraf von Thüringen
TannhSnser,
Wolftarn von Eschenbach,
Walther von der Bogelweide
Biterolf
Heinrich der Schreiber
Reirnar von Zweier,
Elisabeth, Nichte dcS Landgrafen
DenuS
Ein junger Hirte . »

Ritter
und

Sänger

Erster
Zweiter
Dritter

)
Edelknabe .' V

Herr Costa.
Herr Mo nass.
Herr Reiß.
Herr EngeliuanN.
Herr Schub-
Herr Rufkeni-fr!.B>od»ann.r . Ständig !.
Frl . Bosetti.
Frl . Hutter.
Frau Bauinann.
Frl . Roscher.

. Herr Poppe,Hermann . Landgraf von Tbüringen
vom Stadttheater in Cöln als

Thüringische Ritter , Grafen und Edelleute, Edelftauen , Edelknaben, älter«
„nd jüngere Pilger . Sirenen , Najaden , Bachantinnen.

Ort der Handlung im 1. » kt: DaS Innere des Hörstl. (VenuS-) Berge»
bei Eisenach, in welchen, der Sage nach Frau Holda (Ben»») Hof hielt!
dann Thal am Fuße der Wartburg . Im 2. Akt: Die Wartburg.

3. Akt: Thal am Fuße der Wartburg.
Zeit : Anfang deS 13. Jahrhunderts.

Nach dem 1. u . 3. Akte sinde. eine größere Pause statt.
Aufang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach 10 '/. Uhr.

Montag , den 5 Februar 1900.
37. Vorstellung.

30. vorstelluna im Abonnement C.
Auftreten der Kgl. Piruß . und Kaiser!, und König!. OesternWfiytt»

Kanniiersängerin Frau Lilly Lehmann.
Siegfried.

Musikdrama (Zweiter Taq aus der Trilogie „Der Ring des
Nibrlungen " ) in 3 Akten von Richard Wagner.

Anfang 6 '/, Ubr. — Hohr Preise. ^

im „ Wiesbadener General - Anzeiger " finden
weiteste Verbreitung.
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MiinilerGesangverein.
Carnevaliflislhe DerrenSihung

für die activen und inactiven Mitglieder
im Theatecjaale der ^Walhalla " am

Montag , den 19 . Februar 1900.
Einzug des Komitees Präcis

8 Uhr 11 Min . 2223
Lieder u . Vorträge sind bis spätestens

den 8 . Februar bei Herrn 6 Nonäorf,
Kirchgasse 60 , einzureichen.

Nichtmitglieder können durch Active
gegen Erlegung von 2 Mk . eingeführt
werden.

Der kleine Rath.

Sirtnfitg
in drei Körnungen vom
Silber- und Bleibergwerk

„FriedrirhSfegen"

Melasse-Futter
ohne Torfzusatz,

Ersatz für Hafer , von der
ersten und ältesten Melasse,

futlersabrik in Schönebeck

eorfStreu
bedeutend billiger wie
Stroh . Luftreinigend,
werthvoller Dünger

Tits-Mull
anstatt Sand in Ber«

mehrungsbeete, für
Hundehöfe rc.

von den größten Torfwerken der Welt, der
The Griendtsveen Moesliter Company

Limited

Kronenburg .̂
Heute Sonntag:

Große larnkvaliMeSihmg
! Die Kraweler komme!

Nur erste Kräfte!
Einzug der narrig Gesellschaft4 Uhr 11 Minuten.

Jean Conradi.

Kchlrnfime
in Flaschen von 10 und 20 Kg..

Lager der bekannten Kohlen-

fäurewrrke in Oberlahnstei«,

liefert prompt zu den kilttgsteu Tagespreisen

Jj,  Retten itiay er , Rheinstrasse 21.
Hurrah die Engländer und Buren sind da,
Die von Ladysmith,
Wo der Bur ' verhaue die Britt ' ,
Und selbst der Jonbett ist dabei,
Der kommt direkt von Kimberley.

Zu haben bei 2266

0 . T,-eitler,
5 Nirrbtzofsgasse 5.

Küfrrvrrein Einigkeit '.
(gegr . 189 ®.)

Heute Sonntag den 4 Februar ( Nachmittags 4 Uhr
beginnend ) :

Ausflug nach Biebrich
(Reue Turnhalle ) ,

wozu Freunde und Gönner höfl. einladet.
2263 Der Vorstand.

Club Edelweiß.
Heute, Sonntag , den 4 . Februar , von Nach¬

mittags 4 Uhr ab im Saale

„Zum Burggraf"
Waldstraße, Reuaurateur K . * altw &* *©r,

kamo. Imsen-Atzung
WT mit Tanz '

unter Miwirkung der beliebten Humoristen des Vereins.
Bor und nach der Sitzung , sowie in deu PortraaS-

pausen Tanz.
Einzug des närrischen Comitees 4 Mir 61 Min.
ES ladet hierzu freundlichst ein Ter Borstand.

Fastnacht - Samstag , den 24 . Februar , in
'kr festlich dekorirten Mäuner -Turnhalle (Piatterstr .)

2281 mit Preisvertheilung
9 werlvvolle Preise (6 Damen - und 4 Herrenpreffe).

Mänilttgtsaiig-Nkttiil,1I» 1« » ».
Souinag . den 11 . Februar er ., Nach¬

mittags 4 Uhr . in dem närrisch dekorirten, elek¬
trisch feei' hasi erleuchieten „Nöwersaale"

große karnevalistische

Damcii-Sitzmig
mit Tanz.

Großes EröffungSfpiel:
„ ^Die Wiesbadener Spiritisten ".

^  Einzug des närrischen Comitees5 Uhr II Min.n jämunlicher Urichoden. GesaugS - und komische Bor-
Absingen kreuzfideler Chvrltedcr

- , Eintritt für Nichtmitglicder S9 Pfg . Die Veranstaltung findet
* V ' . r statt. 2267
wjfemiaimunfl 4 Ubr._ Po » CemUee.

Äiälmergesangverein„Hilda".
Sonntag , 11 . Februar , Abends Punkt 6 Uhr 11 Min.

große earnevalistische
D a in e u -S i tzu n g,

Turnhalle Heümundstr . -L5 — Eintrittspreis
? P ' g. inkl . carnevalist .' Abzeichen.
. Unsere werthen Mitglieder , sowie Freunde und Gönner
* * Vereins ladet zu dieser Veranstaltung freundlichst einDer Vorstand.

NR . Die Sitzung findet bei Bier statt . Fastnachls-
bnstag großer Maskenball in der Turnhalle . 2253

Wildfang.
Heute Sonntag , den 4 . Febr . AbdS.

8 Uhr . findet unsere diesjährige große
Humoristische

Mudilultthllltliilg
“SSW MVb "mbst Kall

i» der festlich dekorirten Männerturn
l,alle , Platicrstraße stakt, umer gefall. Mit-
Wirkung unseres alljährlichen, allbeliebten
Original -Salou -Humorifie.-' 8 ., des vorzüg,
lichen Duettisten .PaareS Trudi und Fritz «,
(urkomisch), deS Charakttr - IomikerS 1. U»rt-
msnn aus Mainz , der Soubrette Excentrique
La Belle , sowie verschiedener GesangS-
Eolo Kräfte.

WT GratiSberloo fnng eines I . gestifteten Tamenpreis eS. “S*

EintrinSkarteni m Vorverkauf bis heute Sonnlag 4 Uhr k 50 Pfg«.
eine Dam « frei, jede weitere Dame 30 Pfg .. zu haben bei den Restau¬
rateuren Kohlstädt , Noffel , Schwarz . Fetter , Franz (Männer-
turnhalle ), sowie bei den Comitee-Milglirdern . An der Kaste k 70 Pfg ..
ein Dame frei, jede weitere 50 Pfg . ^ 1^96

Wir laden hiermit unsere Freunde und Gönner höstichst ein
_ _ _ TaS Komitee.

Mannertukuvercin.
Sonntag, den 11. Dmr,
Abcllds8, |l||t 11 Min-

in unserer auf das närrischste deko-
rirten Tur Halle Piatterstr . 16

groAe earnevaltstifche
Damen - Sitzung

mit darauffolgendem T « NZ,
wozu wir unsere Mitglieder , sowie Freunde des Vereins
ergebenst cinladen . 2274Das närrische Co mite.

NB . Die Veranstaltung findet bet Bier statt.

Gesang-Verein Bruderbund",
Sonntag , den 4 . Februar er . :

Ausflug nach Bierstadt,
(Saalbau Adler ) .

Abmarsch 2 ' / » Uhr von der Engl . Kirche . 2282

Tauflchüler des Herrn Hch Schwab.
Heute Sonntag:  Ausflug nach Ramdach . Saal „zum

Taunus " (Inhaber L. Meister) wozu Freunde und Bekannte er¬
gebenst einladen. 2a78

Abmarsch 3.45 Uhr Kaller Friedrich-Denkmal.

RestaurantZum Erbprinz ".
Mauritiusplab 1.

Montag , den 5. Februar  er . :

Metzelsuppe.
Morgens : Schweinepfeffer und Wellfleisch mit

Kraut.
Sonntag Abend : Bratwurst mit Kraut , wozu freundlichst rintabet

2332_ Albert Lücke.Mainz.
Rheinisches Kaffee,

neben der Stadthalle.
Schönstes Lokal Mainz.

Alle ( jlelränke , mi
Inhaber: Emil Eschment.

K

^ v̂. Xirvk«ngk 83 ng-Ver6in ^
= = = = == W

Sonntag , den II. Februar 1900 , Abends Kz
8 Uhr 2271 W

*  CONCERT |
im Casino , Friedrichstrasse 22 , unter gütiger 88
Mitwirkung von Frl . Maria Weiler (Gesang ) SS
und Herrn Hermann Tischendorf (Violine ) 8«
und unter Leitung von Herrn Karl Hofheinz # 88

Die geehrten unactiren Mitglieder mit SÄ
Familien und Inhaber von Gastkarten werden 88
hierzu ergebenst eingeladen . 88

Her Vorstand.

EtMssemmt llnffiaffn.'
Heute Sonntag 11 '/, Uhr:

Carncval. Frühschoppen-Concert
in dem festlich geschmückten Theater -Saal.

Eintritt frei.
Abends 7  Uhr:

Großes Keller-Concert.
Eintritt 20 Pf incl . Programm . 19/256

Junge Leute,
weiche zur Landwirthschaft
übergeben, oder sich zum

Ockonomie-Berwalter
Molkerei -Berwalter,

Buchhalter und AmtSsekretär
auSbilden wollen, erhalten be.
reitwilligst Auskunft über
diese Karriöre u. auf Wunsch
auch unentgeltl . paffende
Stellung nachgcwiese « .
Tie Herren Chefs werben
gebeten, sich unserer kosten¬
freien  Stellenvermittlung
zu bedienen. Gegen Ein¬
sendung von 50 Pf . in Brief,
marken erfolgt portofreie Zu¬
sendung eines 144 Seiten
starken Leitfadens in ge.
schlossen«» Couvert . 3689

I. Webraild.
Air,Klar der ^ andwirih-
schastklche« £ nftaft

und MotKerrischuke j»
Dlraunschweig.

MadHtnenw « g 180»

Dr. Selkers

a 15 , 30 u . 60 Pfg . macht
feinste Puddings , Saucen u.

Suppen . Mit Milch gekocht
bestes knochenbildendes Nah¬
rungsmittel für Kinder.

Millionenfach bewährteNecepte
gratis . 2740

Technikum Streit! IQ
Meckl.

Ingenieur -, Techniker - u.
Meisterkurse 2756

J Maschinen - u.Elektrotechnik
ft Ges . Hoch- u. Tief-Baufach.
M Täglicher Eintritt.

fT reihnrger ^e ldlooseü
Jifliang: 10. Februar. Jinis: 3 Mark.
rinpfielilt und versendet die vom Glück ganz besonders begiinstigste

ganpltiallrktcJ. Stassen.
Nach Auswärts Porto «ud Liste 3V Pfg . extra. 6
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■Nur Geld Grosse Freiburger Geld -Lotterie . ,ÄVÄ .|
ohne Abzug! Hauptgewinn ». 135,000 Mk. 100,000 Mk. 95,000 Mk. l

«5,000 Mk. WF Prämie 75 000 Mk. Hauptgewinne!
50,000 Mk.85,000 Mk.SO .OOOMk. 10,000 Mk. 5000 Mk.1
O a  OOOA in r * x Geringster Gewinn Mk. 10 , alle baar ohne Abzug zahlbar . Loose ä 3 Mk ■
U  ä »vtHF illK * etc . etc . JJ Loose 30 Mk ., versendet de Fallois , alleiniger General -Debit in Wiesbaden , Lanpg . 10 . ■

Ziehuna näct.tta Woche! Eeichsbank-Giro-Conto. — Diese Loose sind auch zu haben bei allen Looseverk&ufern in Wiesbaden. ^

■Nur 2 Mark
■ ein ganzes Loos.

Schönheit
«Arte» reine» Geeicht, blendend «oho»,
Teint, rosige» jugendfriaohei Auss*̂
sammet*«lebe Haut, weis»» Hände i»
kurzer Zeit durch „Creme Benzol“
ge». geschützt. Unübertroffen be(
rother and »prüder Heut, Sommer!
sprossen u. Hautunreinigkeiten. Unter
Garantie frenco geg. Mk. 2,50, Brief®,
oder Nacbn. nebst Gratisbeigabed«
lehrr. Buohes; „Die Schönheitspflege-*
». Rathgeber. Glänz. Dank- u. An«,f.
kennungsschreiben liegen bei. s »,
direkt durch 8U8b
Reichel, Spc. bt.Berlin, Elsenbahnstri

Frankfurter Hypothekenbank.

N.

Ausgabe neuer Pfandbrief-Serien:
4 -proeentige Serie 17- nicht rückzahlbar vor 1010,

4 -proeentige Serie 18 ^ nicht rückzahlbar vor 1005,
31 -procentige Serie 18.

'tachdem das neue Hhpothekenbankgesetz durch die Bestimmung, daß Pfandbriefe, welche in der Folge ausgegeben
werden,, mit einer Bescheinigung des Treuhänders über vorschriftsmäßige Deckung versehen sein müssen, eine Aenderung
der äußeren Form erforderlich macht, haben wir mit der Ausgabe der eben genannten neuen Serien begonnen.

Als Höchstbetrag, sind zunächst bei Serie 17 M. 20,000,000.—, bei Serie 18 M. 30,000,000.—, bei Serie
19 M. 10,000,000.— in Aussicht genommen. Sämmtliche Serien haben Zinsschcine per 1. Januar und 1. Juli und
werden ausgegeben in Stücken von M. 5000 (Lit. H), 2000 (Lit. N), 1000 (Lit. 0 ), 500 (Sit. P), 300 (Lit. R)
und 200 (Lit. Q), alle anfangend bei Serie 17 mit Nro. 122 001, bei Serie 18 mit Nro. 130001, bei Serie 19 mit
Nro. 140 001. _ -

Die Pfandbriefe lauten auf Inhaber ; die Umschreibung auf den Namen eines bestimmten Berechtigten kann nach
Maßgabe der Bestimmungen in Art. 18 des Preußischen Ausführungsgesetzeszum Bügerlichen Gesetzbuche verlangt werden
und erfolgt kostenfrei.

Die Pfandbriefe sind seitens des Inhabers unkündbar,' seitens der Bank können sie zur Rückzahlung nach drei
Monaten verloost oder gekündigt werden, bezüglich der Serien 17 und 18 mit den oben erwähnten Beschränkungen.
Längstens innerhalb 56 Jahren müssen sie durch Verloosung, Kündigung oder freihändigen Rückkauf aus dem Verkehr ge¬
zogen werden. Verloosung und Kündigung sind in den Gesellschaftsblättern bekannt zu machen. Die Einlösung verlooster
oder gekündigter Stücke erfolgt ebenso wie die Einlösung der Zinsscheine in Frankfurt a. M. an unserer Kasse, auswärts
bei den jeweils bekannt zu gebenden Stellen.

Die Bank wurde am 28. Februar 1863 in das Handelsregister eingetragen. Das Privileg zur Ausgabe von
Jnhaberpapieren wurde ihr damals ertheilt und neuerdings aus Anlaß der beschlossenen Aendernngen des Statuts , durch
Allerhöchsten Erlaß vom 27. Dezember 1863 bestätigt. Das abgeänderte Statut , welches nunmehr zur Eintragung in daö
Handelsregister angemeldet ist, bindet die Bank hinsichtlich ihres Geschäftsbetriebes einfach an die Bestimmungen des
Hypothekenbankgesetzes und beschränkt das Recht zur Ausgabe von Pfandbriefen und anderen Schuldverschreibungenunter
Verzicht auf die für ältere Banken iu § 48 dieses Gesetzes gegebenen Uebergangsbestimmungcn lediglich gemäß§§ 7, 41
und 42 des Gesetzes dahin, daß der Gesammtbetrag ausschließlich etwaiger Kommunal-Obligatiouen den 15facben
und einschließlich solcher den 18fachen Betrag des eingezahlten Grundkapitals und des gesetzlichen Reservefonds nicht über¬
steigen darf.

Ende 1899 betrug das einbezahlte Aktienkapital M. 15,000,000. —, Die ReservenM. 6,638,069 .89
der HypothekenbestandM. 239,594 533 .37 . der Pandbriefumlauf(nach Abzug des bei der Bank vorhandenen Vvr-
raths) M. 275,430,7 « « .—. An Dividende sind für die Jahre 1894 bis 1898 7 , 7 '/, , 7% , 8 , 8 % vectheilt worden.

Die Pfandbriefe der Bank sind im Großherzogthum Hessen zur Anlage von vormundschaftlichen und pstegschaftlichen
Geldern, sowie von Gemeinde-, Kirchen- und Stiftungskapitalien zugelassen. Dieselben werden von der Reichsbank und
ihren Zweiganstalten im Lombardverkehrbeliehen.

Bilanz und Gewinn- und Berlustrechnvng per 31. Dez. 1898 waren in Nr. 81 v. I . dieses Blattes abgedruckt.
Die Pfandbriefe sind zum Handel an der Frankfurter Börse zugelassen und gelangen durch uns und durch unsere

Verkaufsstellen zur Ausgabe.
Frankfurt  a . M., Januar 1900.

2779 Frankfurter Hypothekenbank.
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Verein Wiesbaden.Kaufmännischer
Unser

MASKEN -BALL
findet Dienstag , den 27 . Februar , Abends 8 TJhr in sümmtlichen
Räumen des Casinos statt.

Anmeldungen für einzuladende Gäste sind bis spätestens 10 , Februar bei Herrn
M* Diefenbach, Langgasse 36, einzureichen. 2264

Der Vorstand.

Mimer-Gijang fiercm

„Irirdk".
Unser unactives Mitglied Herr

Sour) frifrijiinj
ist mit Tod abgegangen.

Die Beerdigung findet Montag N ch«
mittag 2 Uhr vom Leichenhause aus statt.

Unsere verehrlichen Mitglieder werden zur
Theilnahme an dem Ehrengeleite hiermit ein¬
geladen.

Der Vorstand.
OOOQ

GroszeMobiliar-
ersteigcrung.

Nächst --« Dienstag , den 6 . Februar , Vor
mittags 9 1/* und Nachmittags 2 Uhr anfangend
versteigere zufolge Auftrags in meinem Versteigerungslokal

Schwalbacherstk.27
folgendes Mobiliar als

15 polirte und lackirte Betten, 2 Spiegelschränke,
14 pol. und lack. Kleiderschränke, 6 Küchenschränke,
Tische, 4 Vertikows, Waschkommoden und Nachttische,
Gallerieschränke, Kommoden, Pfeilerschränke. Lchreib-
tische, Nipptische, 3 Garnituren in Kameeltaschen«u.
Mantuell-Bezug, einzelne Divans, Sophas, Otto¬
manen, Kleiderständer, Handtuchhalter. Pfeiler- und
Sophaspiegel, Bilder, Vorplatztoilette. 1 Chaiselongues,
30 Paar Portieren. Gardinen, Läufer, 8 Eisbären¬
felle, 1 Kinderwagen, 1 Kinderstühlchen, 1 Bandsäge
für Fuß» und Dampfbetrieb, eiserne Bettstellen,
Diencrschaftsbetten und verschiedenes Haus- u. Küchen-
gerüthe

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

>
)
>

Iiudroiq
Auktionator und Taxator.
Ständiges Versteigerungslokal: Schwalbacherstr. 27.
Wohnung: Schwalbacherstr. 7._ 228*

Wagnerei-Jnventar- und
NutzholzVersteigerimü.

Wegen Geschäftsaufgabe läßt Frau Ad . Hahfl
Wittwe am Montag , den 12 . Februar er., %ot‘
mittags 9 Uhr anfangend, in ihrem Hause

No. 16 Feldstraße No. 16
sämmtliche vorhandene grohen Holzvorriith*
und Werkzeuge , bestehend in:

Tannen-, Birken-, Buchen- und Eichen-Stange^
ca. 8 Cbm. geschn. Eichenholz, 2 Eichen-Stämmk,
3 Cbm. Buchen-, 6 Cbm. Eschen- und Rüstern-Die,
Nußb.-Tafeln und -Diele, 3 Cbm. geschn. Birkcnhov
1Vs Klafter Buchen-Scheit- und Nutzholz, 1 gr. Pâ 3
Tannen-Borde und -Diele, 1200 Buchen-Felgen, 1^
Akazien, Eichen-Speichen in allen Größen, 150
und Rüstern-Wagen- und Chaisen-Naben, 1 gr. P^ .
fertige Schippen-, Bickel- und Karststiele,
Hemmklötze und dgl. mehr,

ferner das gesummte compl . Werkzeug , 4 Hobelbü^
mit Zubehör, Handkarren, Schleifsteine, div.
Maschinen re. rc.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern. ^
Die Besichtigung kann bis zur Versteigert

jederzeit erfolgen . „
Werkstätte mit gr. Remise sind pr. 1. April billigr
vermiethen. ' "

Wllh . Helfricb,
2270 Auctionatoru. Taxator.
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Keilllge jutit JßtMtm  Genttlll-Anjkjgkr".
Nr 29. Sonntag » den 4 . Aevrnar 1900. XV Jahrgang.

Forisexurig, Nachdruck verboten.

Dämonische Mächte.
Roman von Hermine Frankeustein.

Fernwald verschaffte sich einen Wagen und brachte sein
Opfer in demselben nach Hause. Der verwundete Künstler
ächzte mährend her ganzen Fahrt vor Schmerzen. Sie trugen,
vor Penthers Haus angelangt, denselben aus sein Zimmer, wo
seine Frau saß und ihn erwartete. Er wurde zu Bette gebracht,
man schickte um einen Arzt, und dieser untersuchte ihn. Der
Doktor machte ein sehr ernstes Gesicht, als er endlich von dem
Belte weg in das Zimmer hinaustrat.

Wilma schlich ihm nach wie ein Geist.
.Wird er leben?" flüsterte sie. Wird er leben, Doktor?"
.Er wird leben, Madame," sagte der Doktor sehr ernst;

.aber er wird nicht so bald gesund werden. Sie werden ihn
sehr sorgfältig pflegen müssen."

.Gott sei Dank, daß er nur -leben wird !" sagte die Frau.
.Ich kann es ertragen, ihn krank zu haben — ich kann Alles
eher ertragen, als ihn zu verlieren."

Fernwald ging mit dem Arzte hinaus auf die Straße, dort
sagte er zu ihm:

„Sie glauben also, daß Penther davonkommen wird. Herr
Doktor? Er sieht aus, wie ein Mann, der jeiueu Todesstoß be¬
kommen hat."

„Ten hat er auch." sagte der Doktor. ..Er wird noch einige
Monate leben, wie ich es seiner Frau sagte, dann wird er sterben.
Sein Rückgrat hat eine unheilbare Verletzung erhalten. Es kann
kein Jahr mehr währen, und er wird während der wenigen
Monate, die ihm noch geschenkt sind, ein hilfloser Krüppel sein."

Fernwald sagte dem Doktor gute Nacht, rief einen Wagen
and fuhr triumphirend Hause. 14

Sein Kammerdiener Gänner saß in seinem Zimmer; bei
Kernwalds raschem Eintritt erhob er sich nüt Spannung und
Interesse.

„Ist etwas geschehen?" fragte er. „War der Künstler heute
wieder betrunken?"

„Besser— millionenmal besser!" schrie Fernwald. „Auf
der Heimfahrt von Kingingen wurden die Pferde scheu, der
Wagen wurde umgeworfen, und Penther erhielt eine Ver¬
letzung im Rückgrat, die unheilbar ist. Er hat seinen Todes¬
stoß erhalten; er kann kein Jahr mehr leben. In dieser
Richtung ist mein Werk vollendet. Gänner. Das erste Hinder¬
niß auf meinem Wege zur Erbschaft der Treuenwerth-Güter ist
beseitigt."

Gönners glattes, verschmitztes Gesicht leuchtete vor Freude
und Triumph.

„Das ist mehr, als wir zu hoffen hätten wagen können,"
sagtr. er

,Bis Ll» die anderen Hindermsse beseitigt haben werden,
wirv er todt sein. Jetzt müssen nur noch Fräulein Elara von
Lindau und Baron Max von Treuenwerth beseitigt werden, und
dann dürfen Sie blos von den Gütern Besitz ergreifen und sind
einer reichten Männer Deutschlands. Unser Plan war gut an¬
gelegt. Jetzt überlegen wir, was mit Fräulein Clara von Lindau
zu ttü«! ist -

Sechstes Kapitel.
Die Herrin der alten Abtei.

Die alte Abtei enthält eine Anzahl großer, uralter Klostcr-
gebäude. die, wie fast alle Klöster, inmitten prachtvoller und
fruchtbarer Gegenden liegen. Die Halste der Abtei, welche eine
große Speisehalle, eine düstere Kapelle, lange Schlafjäle und
Äteinzellen mit Grabgewölben darunter umschließt, ist jetzt eine
mtt Epheu bedeckte Ruine, in welcher nach dem Volksmunde zur
Mitlernachtszeit Geister ihren Spuk treiben.

Die andere Hälfte des Gebäudes ist jedoch in ein modernes
Schloß verwandelt, welches sehr geschmackvoll ausgestattct ist.
vs hat große, weite Bogenfenster, von denen viele mit Ballonen
Ersehen sind, und besitzt Glas- unb Gewächshäuser, in denen
vle seltensten Pflanzen und Früchte gezogen werden. Die
ruinenartige Hälfte der Abtei ist von den alten Bäumen des
Parkes eingeschlossen. Tie modernisirte Hälfte ist von Terrassen
wlt Marmorballustradenumgeben, zu denen Marmortreppen
whren und an die sich sammelweiche, grüne Rascnpartieen und
Blumengärten schließen, die bis zu dem großen und wunder¬
baren Park hinausreichcn.

Die Besitzerin der alten Abtei war eine zwerghafte,
bucklige, alte Frau, verwittwet und kinderlos, Namens Baronin
valkner

, Sie lebte auf großem Fuße und hielt eine bedeutende Anzahl
bon Dienern, und da die ganze Besitzung zu ihrer alleinigen
Verfügung stand und sie keine nahen Verwandten hatte, so war
ble Frage, wer sie beerben sollte, .ein Gegenstand von großem
Interesse für die Nachbarschaft.

r  Sie war von einer Schaar von Schmeichlern umgeben , die
°ue danach geizten, ihre Gunst zu gewinnen. Aber da sie mit
großem Scharfblicke begabt war, erreichte keiner von diesen
Schmarotzern seinen Zweck.

An einem regnerischen Oktobcrnachmittag, dem Tage nach
bem Unfälle, der dein armen Penther so verhängnißvoll geworden
7̂ r. saß Baronin Falkner allein m ihrem großen Salon, welcher
bon m drei Kaminen brennenden Feuern erwärmt und durch

große Anzahl von Fellstern erhellt «var.
jk-  Die Herrin des Hauses , klein und verwittert , mit einem
^nzeligen. von schwarzen, funkelnden Augen erhellten Gesicht.

von grauen Haaren umrahmt lvar, trug ein langschleppendes,

schwarzes Sammetkleid, das sehr reich mit echten Spitzen geputzt
war. Sie war eine gnomenhafte Erscheinung und schien eben
jetzt erwartungsvoll und ungeduldig zu sein.

Sie drückte auf einen silbernen Knopf in der Mosaikplatte
eines ihr zur Seite stehenden venetiallischenTischchens und so¬
fort wußte man dlirch ein elektrisches Glockenzeichen in einem
anderen Theile der Abtei, daß sie etwas wünsche.

Ein Diener erschien unverweilt vor ihr.
„Schicken Sie Fräulein von Lilldau zu mir," sagte Baronin

Falkner gebieterisch.
Ter Mann verneigte sich und ging geräuschlos wieder fort.

Etwas später ging die Thür wieder auf und ein junges Mädchen
trat leise ein.

Sie war Baronin Falkners bezahlte Gesellschafterin, eine
arme Waise. Sie war Clara von Lindau, das Hinderniß auf
Fernwalds Weg. deffen Zerstörung er jetzt, nachdem er Penther
zu Grunde gerichtet hatte, durchführen wollte. Sie war acht¬
zehn Jahre alt. niit einen, blumenhaft zarten, schönen Gesichte,
goldblonden Haaren und rosigen Wangen — ein sanftes,
anmuthiaes Mädchen, dessen Charakter sich in seinem Gesichte
aussprach.

„Ist es nicht schon Zeit für die Reisenden, anzukommcn,
Fräulein?" fragte die Baronin ungeduldig. „Ich schaue scholl
seit einer Stunde nach ihnen aus."

„Sie werden bald hier sein. Frau Raronill." sagte Fräulein
von Lindau, ihre Uhr heransziehend. „Der Zug sollte schon vor
einer Stunde in der Station sein."

„Und wir sind nur eine Meile von der Station ent¬
fernt," brummte die Baronin. „Sie sollten schon längst hier
sein. Ich fühle eine seltsame Sehnsucht, dieses Mädchen zu
sehen, Fräulein. Wissen Sie, daß, obgleich sie sehr entfernt
mit mir verwandt ist, sie doch das einzige Geschöpf auf Erden
ist, das ich meine Verlvandte nennen kann? Wenn sie so ist,
wie ich es hoffe unb erwarte, werde ich sie zu meiner Erbin
machen."

„Ich hoffe. Sie werden sich in ihr nicht getäuscht haben,
Frau Baronin," sagte Clara von Lindau. „Ich bin sicher, sie
wird sich sanft und liebevoll erweisen und —"

„Ah pah!" unterbrach sie die Baronin. «Ich will nicht,
daß ein sanftes, schmiegsames, taubenartiges Geschöpf die Abtei
erbt. Ich will. daß sie schlvarze Allgen und schwarze Haare
habe und Arnold Reinhard sagt, ihre Augen und Haare sind
kohlschwarz und ihr Teint sil von matter Bernsteinfarbe. So
weit wäre es gut. Sie muß Geist und Temperanlent haben,
muß stolz und ungestüm, ja sogar fehlerhaft sein, keine Heilige
mit himmelwärts gelvandten Augen, ohne deil Muth, sich zu
verlheidigen. Sie muß einen Herrschergeist haben, sonst ist mein
Reichlhnm nicht für sie. Und wenn sie nur schmeichelt und
demüthig ist, schicke ich sie in zwei Wochen wieder fort. Ich.
möchte diese Teta von Solm gern zu meiner Erbin machen.
Arnold ist reich genug ohne meinen Besitzungen. Ich glaube
zuweilen, Fräulein Clara, daß ich jetzt nicht mehr lauge leben
werde. Ich bin achtzig Jahre alt, und meine Lebenskraft scheint
fast erschöpft zu sein." ^

Clara von Lindau schaute sie bestürzt an, und als Baronin
Falkner das bemerkte, beeilte sie sich zu sagen:

„Sie werden in meinem Testamente nicht vergessen sein, .
Clara. Sie sind jetzt ein Jahr bei mir und haben alle meine
Wünsche immer erfüllt und mit meinen Launen Geduld gehabt.
Ich werde Sie versorgen. Apropos, Baron Max von Treuen¬
werth. mein Gutsnachbar, ist Ihr Cousin. Ich glaube, erwürbe
Ihnen in seinem Schlosse ein Heim ailbieten, wenn Sie einmal
emes solchen und des Schutzes bedürften."

„Ich habe keine Ansprüche an Baron Max von Trcnen-
werth", sagte Clara erröthend. Meine Mutter ist mit ihrem
Mnsiklehrer durchgegangen und wurde von ihren Eltern und
Geschwistern verstoßen, weil sie ihn geheirathet hat. Ich glaube,
Baron Max weiß nicht einmal etwas von meiner Existenz."

„Tann sollen Sie bei Dita eine Heimath finden; sie wird
eine Gesellschafterin brauchen." sagte die Baronin. „Ich hoffe,
sie wird mir gefallen. — Horch! Ist das nicht der Wagen?
Endlich sind sie da !"

Clara von Lindau war ebenso aufgeregt wie die alte
Frau. Sie eilte an's Fenster und sah den großen Familien¬
wagen vorfahreu.

„Sie sind gekommen!" rief sie aus. „Sie sind da !"
„Sagen Sie. Bittner soll gleich zu mir hereinkommen."

befahl Baronin Falkner. „Ich habe ihr ehrliches Gesicht ver¬
mißt. Vor Allem soll Fräulein Dita auf ihr Zimmer geführt
werden. Ich will meine Dienerin zuerst sehen."

Clara von Lindau ging hinaus und ertheilte die nvthigen
Aufträge.

Der Wagen fuhr ein, und Arnold Reinhard half Dita
aussteigen.

Baronin Falkners Kammerfrau, Ditas Duenna während
der Reise, stieg allein aus.

Reinhard führte Dita in eine große Halle, deren Fußboden
mit Marmorplatten gepflastert «var, und an deren Wänden
prächtige Fresken angebracht waren ; und das Tyrolermädchcn
war nicht im Mindesten verblüfft von der Pracht des Hauses,
das sie betreten hatte.

Sie wurde von der Haushälterin empfange!«, welche bat,
sie auf ihr Zinnner führen zu dürfen, unb Dita überließ sich
ihrer Führung. Ein Diener geleitete Reinhard auf sein
Zimmer. denn die Baronin hielt strenge auf Etikette und ließ
nicht sofort Jemanden bei sich vor. Frau Bittner, ihre Kammer¬
frau, begab sich, einem empfangenen Befehle aemäß. in den
Salon.

Clara von Lindau hatte sich zurückgezogen, und Baronin
Falkner »vor allein.

Frau Bittner näherte sich ihrer alten Herrin mit höflichem
Knixe und freudiger Miene und küßte ihr ehrerbietig die Hand.

Die Dienerin lvar eine große, hagere Frau mit eingefallenen
Wangen und ihrer Herrin mit großer Anhänglichkeit und Treue
ergeben.

Sie würde ibr Leben für Baronin Falkner hingegeben haben,
und sie war eifersüchtig auf die Neigung ihrer Herrin, stets um
ihr Wohl besorgt und ängstlich, daß Einer von den Schmeichlern,
die sich an sie herandrängten, sie betrügen könnte.

„Ich bin froh, Dich wieder zu sehen," sagte die Baronin
mit aufrichtigem Vergnüge««. „Ich habe Dich mehr vermißt,
als ich es sagen kann. Du hast also Fräulein von Solm
gebracht?"

„Ja , Frau Baronin. Sie ist in Begleitung einer Dame, der
Schlvester emes Pastors, zu mir nach München gekonimen."

„Du hast ein vorzügliches Urtheil, Bittner," sagte Baroriin
Falkner; „Tu weißt, init «vclchen Gedanken und Absichten ich
Dich nach meinem Pathenkind schickte. Wie ist sie?"

„Sie ist Ihnen sehr ähnlich im Charakter, Frau Baronin,"
antwortete die Dienerin.

„Sie ist stolz und den««och sanft und gut, lebhaft, muthig,
wahrhaft, liebevoll ich kann nicht genug warme Worte zu
ihrem Lobe finden. Sie «vird Sonnenschein in die alte Abtei
bringen und «vird Ihnen eine Tochter sein, Frau Baronin."

Freudiges Roth bedeckte die fahlen, runzligen Wangen der
alte«« Frau.

„Deine Beschreibung von ihr gefällt mir", sagte sie. „Wie
verhält sie sich im Vergleiche zu Fräulein von Lindau?"

„Frälllein von Lindau ist «vie ein zahmes Waldvvglein",
sagte Bittner. „Fräulein von Solm ist ein ««ngezähmter, jungerAdler."

„Gut, gut! Der Adler ist ftir mich!" rief die Baronin.
„Wie scheint sie Reinhard au betrachten?"

..Als einen Bruder. Es besteht durchaus keinea««dereLiebe
zrvischen ihnen, Frau Baronin."

»Hm. sie kann eine bessere Partie machen, oblvohl Arnold
ein edler Mensch und des besten Weibes«vürdig ist. Bittner,
ich habe eine Idee, daß ich dieses Mädchen zu «neiner Erbin
machen und dann versuchen werde, eine Heirath zwischen ihr
und Baron Max von Treneinverth zu Starlde zu bringen,
«venu er je von seinen Wanderungen heimkehrt. Aber ich bin
voreilig. Ich darf nicht vergessen, daß ich das Mädchen noch
nicht gesehen habe. Geh' unb hilf ihr beim Anlleidei«, Bittner
— und schicke sie rnir dann."

Sie entließ die Dienerin und rief Fräulein voi« Lindau
wieder.

Eine halbe Stunde später öffnete ein Diener die Thür und
«neldete Herrn Reinhard.

Fast augenblicklich. nachdem Reinhard seine Pathin begrüßt
hatte, wurde die Thür wieder geöffnet, und der Diener meldete
Frälllein voi« Solm.

Reinhard ging ihr entgegen, reichte ihr den Arm uitb führte
sie zur Baronin Falkner.

Dita trug ein weißes Seidenkleid, rvelches Frau Bittner in
Müilchen für sid gekauft hatte. Eine breite, goldfarbene Schärpe
«var um ihre Taille geknüpft und ein ebensolches Band «var
durch ihr glänzeild schwarzes Haar gewunden. Ihre großen,
dunklen Aligen leuchten «vie zwei Sterne. Ein sanftes Roth
bedeckte ihre bleichen Wangen.

Stolz und dennoch lieblich, von seltener, beza««bernder
Schönheit, mit der edle««, gedankenvollen Stir ««e, dem feinen,
lieblichen Munde, der anmllthigen Haltung, dem halb hoch-
müthigen, halb bittenden Gesichtsausdruck erschien sie Baronin
Falkner geradezu berückend schön, und ihr Herz «vnrde sofort
von einer Zärtlichkeit für sie erfüllt, die sie selbst beülahe
erschreckte.

„Sie ist so. «vie ich mir immer ein Kind zu haben gewünscht
habe," dachte die alte Dame mit einem Seufzer. „Ich mochte
lvissen, ob ich ihre Liebe ge«vinnei« könnte." ' '

Das sollte sich als keine schtvere Aufgabe heranssiellen. Die
arme Dita hatte seit den« Tode ihres Vaters nur sehr «venig
Liebe gekannt, außer jener vcrhängnißvollen Leidenschaft für
Baron Max von Treueniverth, die «vie ein verheereilder Sturm
über ibr junaes Leben binaebraust«var.

Baron Max «var im Geheimen einen Monat lang ihr Gatte
gewesen, aber er hatte sie beschimpft und verstoßen. und sie fühlte,
daß alle Liebe für ihn sich in Haß verwandelt hatte. Kummer¬
vollen Herzens, einsam und traurig «var sie in einer Stimmung,
die Liebe der Baronin Falkner willkommen zu heißen und sie
tausendfach zu erwidern. dl6

"Komm näher, liebes Kind." sagte die alte Frau, ihr die
Hand reichend. „Dein Vater ist todt, und Du stehst allein auf
der Welt, wie Arnold mir sagt. Ich schickte nach Dir. damit
Du mir eine Gesellschafterin fein sollst, so wie es Clara von
Lindau hier ist. Ich heiße Dich wilkoinmen als meine Adoptiv¬
tochter, Dita. Glaubft Tu , Du könntest mich lieber«, «vie eine
Tochter eine Mutter lieben soll?"

Tita schaute in die hellen, blitzenden Auge«« der Baronin
Falkner, in ihr pergamcntartiges Gesicht, und sie sah unter den
Runzeln und Furchen, unter der scheinbaren Härte und Schroff¬
heit eine einsame, alte Seele, die sich nach echter, treuer Liebe
sehnte, nach der Sorgfalt u««d Zärtlichkeit einer Tochter, und ihr
«varmes Herz erbebte, als sie sagte:

„Ich liebe Sie bereits, theure Pathin. Ich will Ihnen
eine gute Tochter sein, «venn Sie mich annehmen«vollen."

(Fortsetzung folgt.)

r<c 'z . fA 'Mt ’-ir.tB« : TgfFTiiTfMnM

Färberei Kramer, Wiesbaden
Iah. Ludwig Kramer, Hoflieferant,

31 Lanffaise 31.
Färberei , Kunst- Wäscherei und Chemische

Reinigung
für Herren- und Damen-Gardoroben jeder Art , Gardinen,

Vorhänge, Decken, Möbelstoffe und Teppiche etc.
Mech . Teppich - Klopf - Werk

Läden in:
Frankfurt a/Sf . flnlm

Kaiserstr . 24. Neue Zeil 17. 25 Stadthausstrasse 25
Gr. Bockenheimeistr . 28. gegenüber dem Stadthau «.

ABiiahmeatelle In Biebrich
bei Georg Beat , Mainzerstrasse 22. 2272

TheBerlitzSchoolofLanguages
StaatL concess . Sprachinstitut für

Erwachsene
4 Wilhelmstmsse 4 , III.

Hauptsächlich Französisch , Englisch , Italienisch und
Deutsch für Ausländer.

Prospecke gratis und franco durch den Director
1832(98) « Wiegand

Carl Koch, Borkftraffe 0 , Rath in Rechtssachen,
«öitt«, Gnaden- und Konzess,onSgesuche

Ehe-Gütertrennung», u. sonstige Verträge, Steuerdeklarationen, B-itreib'
von Forderungen» 1164

Für Scrophulöfe , Tubercülöse , blutarme , schwächliche
Personen empfehle«vieder meinen beliebten , weit nud breit de
kannten

Lahusen ’s Jod-Eisen-

£ji@ b © 3?t s a s.
(100 Th Thran 0,2 Jod -Eisen ) .

Der beste und wirksamste Lebcrthran . Geschmack besonder¬
fein , Leicht und ohne Widerwillen zu neh«nen. Diesjährige
Fällung besonder» schön. Viele ärztliche Atteste und Tank«
sagungen Dauer der Kur von September bis Mai., Originalslaschen
in grauen Kästeni 2 u. 4 Mk. Letztere Größe für längeren Gebrauch
profillichcr. Man fordere stets Lcberthran von Apotheker Lahusen«
Bremen Nur so allein echt. Sters frisch vorräthig in alle«
Apotheken Wiesbaden» und Umgebung, sonst auch gern direkt
_ Zusendung. _00

Sicherer Frauenschuh.
Ovale, Pessarien, Gummi/Ariikel.

Spiegelgaff » 1, im Zauberladc «.
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2 Porfionen

geht über

iu6ieren
ist ein altes , wahres Wort , welches sich ganz besonders in der Hauswirtschaft anwenden lässt . So schreibt
Frau von Brandenburg : Täglich fast erscheinen Neuerungen auf dem Gebiete der Küche , welche Erleich¬
terungen und Verbesserungen bedeuten , aber immer nur ist es eine im allgemeinen kleine Anzahl von Frauen,
die sofort diese Neuerung in ihrer Küche und Haushaltung einführt , bei vielen dauert es eine geraume Zeit,
ehe sie einen Versuch machen . Eine immer hervorragendere Bedeutung gewinnen die Maggi -Produkte:

2 Portionen 2 Port SortenEine ausgezeichnete

Übe
(Cra 16 Probe

Fläschchenfü fürur

Sorten-
Verzaichnis Yön Gemüse-II.Kraft-SUPPENä10 Ptp.Würfel

für2Portionen
Erbsensuppe : feiner Erbsengeschmack.
Erbsen - m. Bohnensuppe : äusserst nahrhaft und

wohlschmeckend.

Erbsen - m. Reissuppe:
nahrhaft.

Erbsen - m. Sagosuppe:
haft , feines Aroma.

Erbsengeschmack , sehr

sehr kräftig und schmack-

Erbswurstsuppe : die vorzüglichste ihrer Art ; giebt
eine äusserst schmackhafte , sehr nährende und
sättigende Erbssuppe.

Gemüse- (Julienne ) Suppe : erfrischend , von hervor¬
ragendem Wohlgeschmack.

Gerstensuppe : sehr gut und gesund , vorzügliche
Abendsuppe.

Grünerbsensuppe : feiner , aromatischer Geschmack.

Grünkernsuppe : feine Restaurationssuppe.
Haferschleimsuppe : sehr fein ira Geschmack , auch

als Kranken - und Kindersuppe vorzüglich.
Kartoffelsuppe : fein u. kräftig , sehr beliebt.
Kerbelsuppe : blutreinigend ; vorzüglich geeignet

als Beimischung zu anderen Suppen.
Kraftmehlsuppe : besonders nahrhaft , leicht ver¬

daulich.
Linsensuppe : echte Linsensuppe , sehr geschätzt
Reissuppe : recht gut und schmackhaft.
Reis -Julienne -Suppe : Reis - und Gemüsekräuter¬

geschmack , vorzüglich.
Sagosuppe : feines Sago -Aroma , schleimig und

kräftig.
Tapioca -Suppe : kräftig und sehr beliebt.

Tapioca -Cr$cy-Suppe : feine Tapioca mit Carotten,
sehr gut , schönes Aussehen.

Tapioca -Julienne -Suppe : sehr kräftig und beliebt
als Beimischung zu anderen Suppen vorzüglich
geeignet . 1

Weizengriessuppe : sehr schmackhaft und gesund.
Riebelesuppe : ) aus Eierteig , besonders wohl-
Sternchensuppe : \  schmeckend und nahrhaft

Pikante Sorten ä. 15 Pfennig per Würfel
(ä 2 Portionen ) :

Londonderry -Suppe : sehr nahrhafte , pikante Suppe,
besonders in Holland sehr beliebt.

Curry - Suppe : sehr pikante , engl . Suppe ; vor¬
züglich , um andere , besonders Schleimsuppen,
zu kräftigen.

Ich kaufe stets
gegen sofortige Sasse einzelne Möbelstülle , ganze WoHnungS-
Einrichtungen . Kaffen . Ciöschränke . PianoS , Teppiche rc.
auch übernehme ich Bersteigerungen . Aufträge erledige ich
sofort . 121

A. Reineiner, Auktionator, AlbreWraße 24

DilrltMltll- Dcmli
„Urania."

Heule Sonntag , den 4 . Febr ., von Nachm.
4 Uhr an : 2214

2. Große Gala-Damen-Mung
mit Tanz

ly dem närrisch dekorirten Saale zur »Turngesellschasl*, Wellritzstr. 41.

Großartig
neues Programm.

Einzug des Komitees mit großem Pomp präciS
4 Uhr 71 Min.

Es ladet hierzu freundlichst ein
Der Borstand.

Entree 30 Pfg . « ntree 30 Pfg
NB , Ein verehrt . Publikum , welches du letzte

emnevalisiffche Sitzung des „Club Edelweist " besucht hat. wird hier»
mit zu unserer heutigen Sitzung hoflichst eingeladen, um sich von der
Leistungsfähigkeit unseres Bereins zu überzeugen.

Gärtner Uorri « „Hebern".
Samstag , de » 10 . Februar , Abends 8 Uhr

Großer Maskenball
mit Preisvertheilung

(4 Damen - und 5 Herren . )
im Römersaale (Dotzheimerstraße 15.)

Karten im Borkauf fürMaöken 1 M . für Nichtmasken 50 Plg.
£ Dame frei) sind zu haben bei Herrn (8 . Treidler . Maskengeschäft.
Krrchhofsgaffe. Brademann . Maskengeschäft. Langgasse. Kaufmann
Döpfner , Ecke BiSmarckring und Bleichstraßc. Ncmcelk . Papeterie,
Wellritzstr.. Eg . Engelmanu , Cigarrenladen . Babnhofstr ., Restaurateur
Bester , Holet zum Ouellenhof, und bei unserem Kassirer Carl Holt¬
mann , Wörthstr. 12. sowie Abends an der Kasse Der Borstand.

NB . MuSken, welche aus Preise reslectircn, müssen ln» 10.30 Uhr
im Saale anwesend sein. 2220

Scharr’scher Männer-Chor.
Samstag , den 10 . Februar er . Abends

8 Uhr im oberen Saale des Katholischen Vereinshauses,
Dotzheimerstrasse,

Grosser

Maskenball,
wozu freundlichst einladet

Der Vorstand.
Maskensterne für Masken k 1 .50 Mk . Nieht -Masken : Herren

1 Mk., Damen 0.50 Mk . sind in folgenden Verkaufsstellen zu
haben : J Keutmann , Thür . Hof , Schwalbacherstr . ; W . Relim,
Karlsruher Hof , Friedrichstr .; M. u . C. Lewin , Cigarettenfabrik,
Langgasse 31 ; C Cassel , Cig .-Hdlg ., Kirchgasso 40 ; J . Losem,
Cig .-Hdlg ., Wellritzstr . 12 ; J . Bier , Cig .- Hdlg , Mlchelsberg 4;
K . Kohl , Juwelier , Schwalbacherstr . 33 u. Brademann , Masken¬
verleihanstalt , Langgasse 6 sowie Abends an der Kasse ._

Sdiu6crl-<ßuii(f.
. Februar , 21

roßer
Sonntag , den 4 . Februar , Abends 8 '/, Uhr

Kasino -Gefellschaft.in den oberen Räumen
Friedrichstraße.

Unsere verehrlichen aktiven und inaktiven Mitglieder,
sowie die Besitzer von Gast« und Eintrittskarten werden
hierzu ergebenst ringeladen.

WT Kinder haben keinen Zutritt.
1757 vor Vorstand.

Alle Arten Möbel
Sopha ' s , Spiegel , Kleiderschränke , Betten,
Stühle u. s. w. auch auf Theilza hlung bei 2948

Wölfert,
Souterrain LV Schwalbacherstr . LS , Souterrain

An die Eltern.
Ihr bringt große Opfer für die Gesundheit Eurer Kinder. Salzbäder

und Lcberthran , Kalk und Kreuznach und Anderes werden angewendet.
Aber die Häuser und die Straßen wimmeln trotzdem von Kümmer¬
lingen und Siechen, von Krummen und Schiefen, von Tauben und
Blinden , von Buckeligen und Krüppeln und von andersartig Kranken.
Schaut mit offenen Äugen und laßt Such keine Brille aufsetzen.

Ich kann Euren Kindern die Gesundheit geben und statt bei
Elends habt Ihr dann das Glück. Ein durchaus neue«, mein eigenste«
Bersahren, die Frucht eines BierteljahrhunderlS emsiger und forschender
Arbeit macht mir daS möglich. Kommt mit den kranken Kindern zu
mir aber nicht zu spät.

Mein Verfahren habe ich noch keinem Menschen mitgetheilt.
Sprechstunden Werktags : Vormittags 10 bis 12. Nachmittag»

3 bis 5 Uhr.
Wiesbaden , KaiserFriedrich-Ring 30,

544 nahe der Ringkirche.

Woitke.
Außer den andern langwierigen Leiden heile ich auch die

fjiintlmuililjntnt,
sogar angeborene.
Sprechstunden Werktags : Borm . 10— 12 , Nachm 3— 5 Uhr.

Kaiser -Friedrich .Siing » 0,

Pensionat u. HaushaltungsschuleSi . Maria
der Englischen Fräulein.

Bad Homburg v . d . Höhe , Dreikaiserhof*
Gründliche Ausbildung in der deutschen»

französischen und englischen Sprache*
Handarbeiten , Zeichnen , Malen , Musik*
Anleitung zur Führung eines einfachen und feineren
Haushaltes , nebst Unterricht in den dazu gehörige 11
Fachwissenschaften . Freie , gesunde Lage des Hausefl
in nächster Nähe des Waldes und der Kuranlagen . Her
Eintritt kann jederzeit stattfinden . Prospekt und nähere
Auskunft durch 2730

Ule Oberin.
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fKunöi. S -Ztmuter -Wohnuus
J auf 1 « pul zu mietbeu geumit.
m u. H. 5487 a- d. Exv. 5467
-Kinderlose Beamleiifamilie sucht
Platterftr - oder Rnhbcrgstr.

3=3immfntiol|aun0.
Offenen unt. L. 10 a. d. Exp.

Kzis ftsis
bet ant änöigen Ccutm von

einem ehrsamen jungen Mädchen
akiucht. Gest. Offerten mit Preis
u. N. 2170 an die Exped. dieses
Blattes. _ 2170

8 Zimmer.
^heinstraße 96,
f,lc Ringstr. Wohnung (3. Etage)
8 tyimuer, Badezimmer u. allem
Zubehör auf 1. April zu verm.
Näh. Part. 586

Vermiethungen.
6 Zimmer,

ßiifer grieDtiit|*31iH(i82
eine Wohnung. 3. St., 6 Zimmer.
Suche, Badezimmer, zu vernmlh^

Wmtzlir. 50. 1. ¥.
Wohnung, 6 Zimmer, Küche und
Zubehör, a. 1. April z. verm. 1694

Rerolhal 43a,
Beletage, 6 Zimmer, Balkon und
allem Zubehör zu verm. Anzul.
von 11- 1 Uhr._ 1V61
Mictoriaftr . 33 , tst der zweite
A Stock, 6 Zimmer mit großem
Ballon, Bad und Zubehör, per
1. April 1900 zu verm. Näheres
daselbst Parterre. 1416

5 Zimmer.
Blumenstr. 6

CeUdtage, 5 Zimmer nebst Zubeh
her Neuzeit entsprechend eingerichtet,
der1. Januar 1900 abzugeden.
Näh, das, bei Heß. 2. St . 4912

4 Zinirner.
ßlkdrichklAtlitzr6
rtenhauS, ist eine Paterre-
hnung von vier Zimmeru,
che rc., event. mit Garten-
mtzung zum 1. April zu verm.
h. das. 3—5 Uhr 'Nachm. 1748
ämbachthal 6 eine Wohnung,
4 Zim., Küche mit Speisekam.

Zub., a 1. April zu verm. 1464
Part. (Aslerni. nicht gest.)

Scyamhorslstr. 2t>
Wohnungen von 4 Zimmern,
Balkon. Küche und Zubehör per
i. April zu verm. Näb. Garlenh.
Park. V., oder Schüycnstr. 10 bei
A>,enthüllter Marx Hartmann2096

Wulllmühlsillißt 19
Wohnung von 4 großen Zimmern,
Küche. 2 Mansarden . 2 Kellern,
her1 April zu verm. Einzusehen
Aachm. von 3—5 Uhr. 1397

|or Sonnrnbrrg,
®iüa, Bü-Elage, mit 4 Zimmer,
Ache h ytt sosorl abzugeden.
M Tlved. u. Nr. 4913.

3 Zimmer.
Idklhkii>Ütlißc 46,
Hih.. drei Zimmer und Zubehör
18 I . Avril zu verm. 15 47

. jUbtfittftr. 9,
• Zimmer mit Küche und
?Euer (Mansardenwohnung) per

ru vermiethen. 5463
Lustav -Lldoliftr 14 , Wohn.
't  o Zimmer. Balkon, Mansarde,
J ' Gebrauch der Waschküche und
^ "kvetcher, 1. St . für 500 M
S  Avril zu verm. 5441

Grabmslraße9
Men mit Laden,immer und
^ " "ung von 8 Zimmern, Küche

.Mansarde per 1. April zu
Näh. daselbst bet Frau

«Mmert oder bei Eigenthümer
»7?^ Hartman ». Schüvcn.
Cg 10. 9097
ltlS" Wc*'3 Ru(t,C
^Atansarbe nebst Zubehör per

^k>>zu venn. Nähere» Lang-
LÄDEv bei Louis Nehrenö

Mnstldk-Wohiiung
i LUNmer, Küche. Keller) aus

"pnl,u vermiethen. 2203
Mühlgasse 1,  pari.

fßramcuftraftc 49 , Hlb., eine
V/ adgeschl Wohnung, 3 Zimmer.
Kücheu. Zub., ans April zu verm.
Näh. Borderh. Part. _1452

Dchgockiiililimiiig
von 3 Zimmern uebst Küche, in
der Nähe der Bahnhosstraße an r.
Leute zu vermi then. 5323

Näd. Platterftratze 12.

sttöverstraße 29
im Eckladen. 1 Wohnung, 3Zimm.
und Zubehör, 1. Et., auf I . April,
in der Lehrstraße belegn, zu ver-
mieiben. 1568
Htoonstraße 11 eine Wohnung Part.
N 3 Zimmer, Balkon, Küche u,
Kammer, 2 Keller, Clos. i. Abschl.,
a. 1.Aprilz.verin. Näb. I .St . 1850
2-chachtstraße 30 ist 1 freundl.
^ Wohnung, 3 Z. K. u. Kell. p.
1. Apr. z. verm. 5473

Näh, daselbst Laden.
tztiftstraße ist eine Wohnung
<5* von 3 Zimmern, Küche und
Mansarde per 1. April zu verm.

Näheres bei PH. Bester. 1814
TaumiSftraße 33 3̂5

Do.kslraße4
Wohnung im 2. Stock, 3 Zimmer,
Balkon und Zubehör per April
1900 zu verm. Näd. pari. 1839

Wohnung (1Ü98
zu vermiethen zwischen Sonnenberg
u. Rambach. 3 Zimmer. Küche
und. sonstiger Zubehör gleich ober
auf 1. April. Billa Grünthal.

Dotzheim,
Wiesbadenersrraße 37», Wohnung
bestehend aus 3 Zimmern. Küche,
Mansarde. 3 Keller und Garten
(Glasabschluß und Spülcloset), auf
sofort oder später zu verm. Näh.
Wiesbaden, Schützcnhofstr. 14, Stb.
F . « rauft. _ 1505

2 Zimmer.
Adlerstr. 18. 3 St
rechts erhalten reinliche
Arbeiter gute bill . Kost
und Logis . 8245

Frankenstr. 18,
1 Zimmer. Küche, Keller im Bdh.
per 1. April zu verm. 2205
Preis 15 M p. Monat 2205

Hermanuftr . 3 , großer heNcr
Luden mit kl. Wohnung 1. April
zu verm. Näh. 2, St . L 1647

Mauritinsstr. 8
ist eine schöne Mansardwohnung v.
zwei Zimmern nebst Küche und
Zubehör per 1. April zu verm.
Näheres dortselbst1. Et . l.

Ileugasse »S ist auf 1. April
M 1 Wohnung mit Flaschenbier-
keller zu vermiethen. 5476

1 Wohnung, L Zimmer, Küche
u. Keller. 1 Stall u. Fuiterraum,
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
bei I Hcun , Mainzerlandstraße,
Hasengarien._ 2158

1 Zimmer und Küche mit Zu¬
behör aus 1. April an ruh. Leute
zu vermiethen. Platterstraße 88».

2279
Tchulgass 4, S .. Mansard-

Wohnung, 1 Zimmer, Küche und
Keller, auf sogleich zu verm. 2219

Eteiugaffe 28 . Hinterhaus.
Parterre, 3 Zimmer und Küche
mit Abschluß, gleicho. 1. Avril. 2211

Wohnnng
von 2 Zimmer und Küche, Seilen«
bau 3. Slck. auf den 1. Apri zu
vermiethen. 5486

Webergasse 54.
Anzuleben von 2—4 Uhr Nach

»Nalranistrafte 37 , Hth., eine
£0 Wohnung auf 1. April zu
vermiethen. 1776
t» freundliche Wohn- und Schlaf-
« zimmer an etnen Herrn der
besteren Stände preiswenh zu ver,
miethen Näd, i. d. Exped. 8295

Bierstadt,
Blume, zftinfte . Neubau

Florreich , jetzt Brüning , ein
Zimmer. Küche nebst Stall und
Keller, sofort zu vermiethen. Näb
daselbst 2755

1 Zimmer.
freundlich unniöbl Mansarde zu
<! vermiethen.
5363 Gustav-Adolsstr. 2 u. l.
Oehrnra^e 2 aus ITAelnuar oder
^  später ein Zimmer und Küche
an rubige Leute z» verm. 1830

Äroße beizvare Mansarde an
einzelne ruhige Person zu verm.

Näh. Platterstr. 12. 5334
,u Htiiinler und Küche zu rei»
»iiethen BereinSstraße 10 (Wald-

ftraße). 1769

Möblirte Zimmer.
Adlerstr. 18, 3. St . r. erhalten

reinl. Arb. gute billig Kostu. LoqiS
Bertrautstraft «9 . g. uiödl.Part .-
Zimmer an Herrn zu verm. 5217

Schüler
finden in besserer Familie vorzüg¬
liche Pension, gute Berpstequng und
gewisienhafteBeauffichtigung Preis
per Jahr 600 Pkk. 5408

Bleich'raße 3 1. Stck
Bleichstr. 33. Hth. 1. St . links

f. ein jol. Ard. sch. Logis. 2251
Schön möblirte Zimmer zu ver-

mietden Dambochtdal4. 2. 2233
Lraukenstrafte 19 , Bdh. Part.
$ erh. Arbeiter schöne- u . billiges
Logis. 8217

Junger anständiger Mann kann
theilhaben an Zimmer mit zwei
Beilen (monatl. 10 M.) Franken«
straße 24 3. 1934
(L.in jung, anständ. Mann erhält
^ für 10 M. gute Kost u. LogiS
Herrmannstr. 3, 2. St . l. 2091
Lcrmaunstrafte ü , 2 Tr. h.
N erhalten reinliche Arbeiter Kost
und Logis. ' . 1653
S . eUmuudstraße8, Part ., ist et»
'V gut möbl. Zimmer, scpr. Liug.
an einen anständigen Herrn, auf
gleich zu verm. 1801

1 möbl. Parterrez. in. 2 Bette»
u. Kost an 2 reinl. Arb. zu verm.
2183 Hellmundstr. 52, Bdh. p.
Owei propere Handwerker er-
*0 halten schöne» Logis. 3016

Jahnstr. 5. Sb . l.
Kiichgassc 5V . 2 r.. ernsach

möbl. Zluimer mit Kost zu ver«
miethen. 1489
lllarklftraße 31 (Ecke Meygergasse)
W 1 St ., erh. ein nur reinlicher
Arbeiter bill. Kostu. Logis. 53̂ 5

Eln anständiger Arbeiter fietdel
schön,s u. b,ll. LogiS 52072

Moritzstr. 39. Hth. 1 St . I.h

Pcinlltfllit 11,
Eingang Seitenbau, 1 ?it ., nach
der Kl. Wilhelmstraße cz., 1 auch
2 möbl. Zim. zu verm.

^chön möbl. geräumig. Zimmer
^ preiswürdig zu verm.

1607 Seda' istr. 1, 1 r.
Lcdansteafte ii,  1 1., gut

möbl. Zluimer (mit, auch ohne
Pension) auf gleich zu vermiethen.

1546
2.edanstraßc 10 , Vorderhaus 3,
£ möbtirlkS Zimmer zu ver«
miethen. J2053

Gut möbUrtei

Zimmer,
mit ober ohne Pension, sofort zu
verm. Näheres Seerobenstr. 1, im
Laden. 1880

Llf,ariihorft »r . 15 . part. r.
möbl» Zimmer billig zu verm. 5309
/Lin schön möbl. Zimmer m. sepr.
" Eingang billig zu verm. Näh.
Lchwalbacherstraße7, Cigarren.
Mben. 2041

Gut möbl Zimmer aus Wunsch
mit Klavierbenui.u»g zu verm.
2213 Schwaldacherstr. 53, 1. St.

Lchu.verg v 3. Stock erhall
alleinstehende Person Mansarde
gegen Verrichtung von Stunden-
arveit. 2260

Schüttiihllfar. 2 §j
erh. best. Arbeiter Kostu. LogiS.

ftieitte

Will,elmstr .7.
1 . Etage,

bochherrschaftliche, elegant möblirte
Zimmer frei. 2048

lOalraraör. 9
Zimmer mit 3 Beiten zu v«r»
,nieeben. 2171
dnellriystr. 14 2, «erh. ein junger

sch Logis m. Kost. 2262
WeNritzstraßc 19 mödline

Zimmer zu verm. 2226

Iorlstraße4
ein fein möblirte- Zimmer per so¬
fort zu verm. Näh. part. 1838

Porkstwße 11. 1 l.
ist ein fein möbl. Zimmer zu ver-
miethen. 3092

Pension
für alleinstehende christliche Mädchen
jeder Konsesfion. 5364

Monatlich 35- 40 Mk. bei Fa¬
milienanschluß.

Diakon Geißer.

Läden.
KlroMknßliitzk3

ist ein Laden m kl. Wohng., für
Kurz, oder Schubwaaren ge-
eignet, zu 500 M. zu vermiethen.

Mn edutmlbaderftc.47
auf 15. April oder 1. Juli zu
verm. Näh. 1. St._ 2173
Großer Laden

Wilhelmstraße 50 (Neubau), mit
Unierräumen. per sofort zu ver.
m.ethen. Näheres Baubüreau
Wil delmstraße 15. 1530

Mikllraße 4,
1 Laden für Ln-xros-Geschäft,

nie Anzelgtli.

Wollwaaren oder Puvgeschäst erp
sofort oder 1. Jan . 1900 billig zu
vermiethen. 1900

>VvrlL8lätl6ll etc«
Dranienftraße 31

große, Helle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung, oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Lang . 5306

eoutercaia, J?
im Tigarrew-Laden Marklflr. 26.
_1440

Großer Raum
für Werkstatt , Lager und
Wagev .»emise zum 1. April zu
vermiethen. 5472

IlLvellritzftratze >9.

Nheinsvatze 48
Part ., großer Lagerkeller zu ver-
mi- then. 4840
^iehlstratze 5 e7n Flaschen>ier-

Keller mit Wohnung per
1. April zu verm. Näh. Bdh. P1566

Srtrt IIMIIn Eür 2 Aeiie u. Zu-
sSIUlikIlj ) behör mit Wohnung
vou 3 Zimmern und Küche auf
1. April zu verm. Frankfurter-
sttaße, Gärtnerei W. vonn , neben
dein Naffaner Bierkeller. 1890
Stallung für ^—4 Pferdeu. Zu-
^ behör auf gleich oder später zu
vermiethen. Bender,
2085 Aarstraße 15.

ru verdachten , in
der Nähe der Wellritz-

mühle, Doyheimer Gemarkung
Näh. Faulbrunnenstr. 11, p. 1636

zu kaufen gesucht. Ausführl. Off.
u. K.  2169 an die Exped. erbeten.
Agenten verbeten. 2169

Zu vermiethen.
Tin großer, dicht am Taunus-

bahn-Geleise. sehr gut gelegener
und fertig eingezäumter Lagerplatz
ist zu vermiethen. 2224

Näb. Expdt. d. B.

mit Lchwetnemeygerei,
massiv 2stvck. mit Saal, Stallung,
Garten, Eckdaus, frequent. Play
mit an 9000 Einw. m. Fabrikk. it,
krankheitSH. für nur 17,000M., m.
5000 M. Anzahl., sofort zu ver.
kaufen durch 2„'72

Jo ». Im » nd , Weilstr . 2
Tin Etagenhaus in nächster Nähe

deS neuen Bahnhofs, seine ruhige
Straße , mit Bor» u. Hintergarteu,
schönem Hof, Lhoifahrt, zu ver-
laufen oder auf Bauterrain j»
vertauschen. Offert, unt. 0 .2167
a» den General-Anzeiaer. 2167

Zu verkaufen

Uhlandstratze6
Rädere - dortselbst oder

Albrechtstrae 6 , 1 St 4377
Im Sübviertel

HanS m. Hofraum WerkstStte
oder wo letztere zu errichten ist, von
Selbstkäufer gesucht. Offerten unt.
U. L. 1040 Generalanzeiger 1407

a.  L FniEr
Agentur - und K3

Eommissiousgeschäft,
^isads .<1« Q,

Oranienftraß « 9,
empfiehlt sich zum An - und

Verkauf vou Immobilie «.

per 1 April 1900 zu verm. Näh.
d. Kuppler, Michelsberg 30. 1578

( &int anst. Frau bittet einen gut*
mülhigen Herrn um ein Dar¬

lehen von 100 Mark. Rückzahlung
nach Uebereinkunft. Gest Offert,
unt. 6. 2255 au die Erped. d. Bl.
erd eten. 2255

Lohnender 219/42

Uebenverdienft
für achtbare Personen leb. Berufe«.§umelden subF.M.V..8487,udolf Mont , Mfinb«d«n.

Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in fäinmtlicben Scknnucksachtn
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

f. Lehmann, Goldarbeiter
Langqaffe 3 , 1 Stiege,

682 Kein Laden.

Altes Gm- und Silbrr
kauft zu reellen Preisen

IT. Lehmann , Go'darbeiter,
67 Langgasie 1,1 Stiege.

Trauringe
mit eingehauenew Feingehalt-
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmliche

Goldwaaren
in schönster Auswahl.' 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstrafte 19.

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

Alles tzoids. Silber
kaufe stets zum höchsten Preis.
3126 A. Crürlach,

16 Metzgergasse 16.
Aeiufte

Süßrahmbutter
per Pfd . 1 Mk.
Kirohnep,

Wellritzftratze 27 ,
3241 Ecke Hellmundstraße.

jlkWbsltllag;
Nur 1. Qual. Rindfleisch 50

., 1. „ Kalbfleisch 66
„ 1. „ Schweinefleisch 66 70

Adam Bommhardt,
2181 Walramstr. 17.

prfirtl Speilklialls
empfiehlt vorzügl. Mittagessen und
Abendessen. Kaffee und warme
Speisenz.jed. Tageszeit Mauritius-
straße. Ecke Kl. Schwaldacherstr. 9
bei Philipp Kolb . 3250

Empfehlung
Thüringisches Dienstpersonal für

Hotel» u. Privatherrschaftenemvf.
Max Brand. Agent Gotba. 2277

Eine Anzahl sehr billige
gebrauchte, gut erhaltene Herren-
Anz ge bei 2174
A. Görlach . 18 Meygerg. 16.

*L Aiiicil-Mmd
ist billig zu verkaufen. 2098

MauritiuSstr. 8. 2. Laden.
/Lin s. warm. Winter -Paletot.^1Sommer-Paletot. 1Rock und
Weste, für schmale Figur , zu verk.
Kapellenstraße8, 2. 3146
/Line ziemlich neue, große Drom-
Y* mcl preiSwerlh zu verkaufen.

Zu erfragen ^Stadt Eoblenz",
Mühlgasse. 2155

Taslhell-Livll«
neu, sehr billig zu verkaufen.
R . David , Bleichstr. 12,
Polsterwerkstätte für Möbel und

Betten. 2187
Saubere Arbeit,

Alte Vwline
und ein Markenalbum m. Inhalt
billig zu verk. Hellmundstr. 4, Ir.

Erste Qualität
Rindfleisch « 4 Pfennig.

Röderstraße 5 - 1817

Harzer Edelroller,
feine Säuger , zu verkaufen
»112 Kaiser-Frikdrich-Ring 2,

1 Fahrrad , Dürkopp,
sehr wenig gebraucht, billig zu
verkaufen Schwalbacherstraße3,
Friseurladen. 2138

®ut gearb.Mob.,m.Handard.w. Ersp. b. Labenm. bill. zu
vert.: Sollst. Betten 50 bis

. - 100 Mk.. Bettst. 1« bis 80,
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bi» 45,
Commod. 24—30, Küchenfchr. beff.
Tort. 28—32, BerticvwS, Hand«
arb., 3 »—55, Sprungr . 18 24,
Matratz. m. Ecegra«, Wolle, Afric
u. Haar 10- 50, Drckb. 13- 25,
best. Soph. 40 - 45, DivanS u.
Ottomane 25 bis 55, Pol. Gopha-
tilche 15 bi» 22, Dtsche6 bis 10.
Stühle 2.60—v, Spiegel 3—30,
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. f. w.
flrankenftraße 19 , Bdh. pan.
U. Hinlerh. Part. f  1318

Große intcruatiouale

Bekicidungs'
8 Akademie
Wiesbaden , Rheiustraße 59.

Zllslhllkldk-5khriilß>t»t
1.»Ranges

für Damen-,
Kinder-Garderobe

und Wäsche.
Skgiilil dtt Ciirle:

ami. a.15. jeiikll Mts.
Anmeldungen jederzeit.
Prospekte gratis und

franko.
Direktion NrcU . Mc-yr «r.
Magnum bonum la wegen

Umbau per Malter 4,20 M., au
Wiederverkänfer billiger. 1846

Güttler , Gellritzstr. 20.

Jllufir . Preisliste
mit»tu .Ankrkennungei, über meine beesln

Zucht - n Legehühner
versendet kostenlos

« . Bäcker,
Siegerländer Geflügelhvf

703 Weidenau-Sieg.

ZlirttniiilSkna
zu verl. o. zu verk. Wellritzstr. 32, P.
_2234

Elcg. Domino u. vtaskeu-
kostüme von 3—15 M. zu verl.
Helmundstr. 4,1 , Confektion. 2222

Glcgante Maske ( Husar)
für Dame und Herr paistnd zu
v-rl. Einserstraße 20, Gartenh. 1.

Maskenanzug , Baby, rösä
AtlaS (auch für Herren), zu verk.
Frankenüraße10, 3 r. 2151

jaSkenkoftüm« (Elsässerin u.
Baby) billig zu verleihen oder

Hu verk. Sedanstr. 1, 1 l. 1710
IllaSkeukoftüm (Radlerin) bill.
IN zu verleihen oder zu verkaufen.
Roonstr. 9, p. l. 1712

»ältzligtr Külischtkintt.
Bankarbeiter, gejucht.
22 21 Hermannstraße 13.

2Ztr>ckmaslhliltll,^Ä°
6 /̂, . vorzügl arbeitend, zu verk.
AusWunsch Anleitung. Nerostr.44.
_2231

Gin Mädchen
gesucht. 2258

Schwalbakbersir. 9, p.
iiim Mädchen sofort gesucht.
V!- Walramstr. 14/16,
2276 Laden.

Weiß - «. Buntstickereien
werden angefertigt. Näh. i. Laden
d FrauenvereinS Neug. 9. 8280

tiillitize sdiiinütrin
empfiehlt sich in u. auß, dem Haufe

Bleichstr 25, Part. 5365
Tine gut erh.

Jiir Sihilhmiilhrr.
Fertige Schäften aller Att in
feinster Ausführungz. bill. Preisen
Maßarbeit tnnerh. 6 Stunden bei
J . Blomer , Schaftenfabrik,
Neugasse1. 7009

norddeutschen üßittag«
und « btndtisch. « efl. Off.

po stl. unt. G K Rheinstr. 2028Sunger Bursche, 00  Jahre alt,sucht Stelle für Commissionen
oder anderen Vertrauensposten,
welcher auch Laution stellen kann.
Wo? sag, die »xpeb. d. Bl. 2249

Bücherrevisor
oder Lehrer,

der in der doppelten, vor allem
aber in der

amerikauifchen
Buchführung

vollständig
firm und gesonnen ist, in den
Abendstunden (von 8 Uhr ab)
darin Lehrstundenerlheilen ru
wollen, wird gebeten, unter 8 A.
3G bei der Expedition de» Wiesb.
General-Anzelgers sein Angebot
Niederlegen zu wollen. 2176
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i Immobilienmarkt
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(

A

Die Immobilien- U2d Hypotheken Agentur
von

4al ». Phil . Kraft , Zimmermannstr. 9, I.
empfiehlt sich für An- und Verkauf von Dillen, Häusern.
Grundstückenu. Bauplätzen. Vermittlungen von Hypotheken-

Auskünfte werden kostenfrei rrtheilt.
Etagenhaus, neu, 2 mal4 Zim-Wohnung, Bad und

Küche im Stock, am BiSmark-Ring, mit LOvv Mk.
Ueberschnff, schöne Läden und elegante Räume, sehr
preiSw. zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.
HauS, neu, mit groß. Werkstattu. Laden am Römerberg,

mit 6—8000 Mk. Anzahlung sehr preiSwerth zu ver¬
kaufen durch

Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9. 1.
NeueS Etagenhaus mit2 mal3 Zimm.-Wohnungen

im Stock, große Werkstätte, mit 1400 Mk . Uevek-
schütz, für die Taxe zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.
HauS mit Bäckerei, Inventaru. guter Kundschaft, im

Kurviertel gelegen, sofort zu verkaufen. Umsatz 20 Liter
Milch, 2 mal Brod per Tag. Forderung 58,000 Mar!
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.

HauS mit Bäckerei auf den, Lande, Bahnstation, für
18,000 Mk. mit 4000 Mk. Anzahlung preiSw. zu verk.
durch Joh . Ph . Kraft . Zimmermannstr. 9, 1.

Haus mit Bäckerei in Dotzheim, für 28,000 Mk. bei
4000 Mk. Anzahlung zu verkaufen durch

Joh . Ph . Kraft. Zimmermannstr. 9, 1.
Wirthschaft mit Spezerei Geschäft u. voller Eon-

cefsion, nahe bei Wiesbaden, 400 Hecto Bier, 120 Hecto
Schnaps, unter sehr günstigen Bedingungen zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Mehrere Baumftücke mit feinen Obstsorten, von 90
Ruthen an. k Rinde 120 Mk. im Aukamm zu verk.
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Baugrundstück, an der Mainzerstraße. 150 Ruthen groß,
Baugrundstück, bei Dotzheim am Bahnhof, ü Ruche

280 bis 300 Mark,
Baugrundstück an der Walkmühlstr. 2 Morgen groß,
Baugrundstück am Jdsteinerweg, 2 Morgen groß,
Bille» Baugrundstücke an der Schützenstraße, 33 und

48 Ruthen groß, sind preiSwerth zn verkaufen durch
Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.

r
>r
r

A

Die ImMliell- und SWthrkeil-Agtiljitr
von

J . «fc C. Firmenich,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Hänfern, Dillen, Bau¬
plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. f. w.

--

Eine der ersten Kn» Pension in Bad Schwalbach ojk
30 vermiethbaren Zimmern und einem jährlichen Reinertrag vcn
8—10,000 M. ist wegen Zurückziehungdes Besitzers zu ver¬
kaufend. I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.

Eine PenstonS Bllla in Bad Schwaldach m. 20Zimm ,
großer Garten, Größe des Anwesens 56 Rth., ist wegen Sterbe-
fall des Besitzers mit Inventar für 76.000 M. zn verkaufen d.

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Eckhaus Adelhaidstr. m. 3 mal 4.Zimmrr.-Wobn.,

auch als GefchäiiShauS passend, für 64,000 M. zu verkaufen d.
I . Jk  C . Firmenich . hellmundstr. 53.

Ein Haus in der Nähe de» im Bau begriffenen neuen
Bahnhofes in. großem Hofraum u. Garten f. EngroS-Geschäfte,
Fuhrwerksbesitzeru. f. w. passend zu verk. d.

I . &  C Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein neuesm. allen. Comfort auSgestatteteS HauS mit einem

Ueberfchuß von 1500 M. u. ein neues renlab. Haus mit gr.
Weinkeller, füdl. Stadttheil. zu verk. d.

I . 8( C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein sehr rentab. Haus Wellritzflr.. auch für Metzger sehr

passend, ist mit oder ohne Geschäft zu verk. d.
I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein kleines Hau » mit 4 u. d-Zimm.-Wohn. für 44,000M
und ein kleines rentab. Haus m. 2-Zimm.-Wohn. f. 43,000 M.
m. kleiner Anzahl., im westl. Stadttheil zu verk. d.

I . 8( C Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein neues sehr schöne« Landhaus in der Nähe d. Bahn¬

hofes Dotzheim ist mit oder ohne Terrain zu verk. d.
I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein Geschäftshaus in Niederwalluf für 15,000 M.
und ein Billeu -Bauplay v. 110 Rth., dicht an der Straße
u. in der Nähe des Bahnhofes gelegen, m. Aussicht auf Rhein
u. Gebirge ist per Ruthe für 100M. zu verk. d.

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Eine größere Anzahl Peufious - u. HerrfchaftS -Billen,

sowie rentable Etagenhäuser in den verschiedensten Stabt- u.
Preislagen zu verkaufen durch
2293 I . 8f  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

ß Hotels, diverse, I. und II. Range-,
Restaurants , für Wein und Bier.

äufer mit gangbaren- Wirthfchaften.
,äuser mit Geschäften aller Branchen,
Fabriken, sowie hierzu geeignete Grundstücke.

flro&e und kleinere, in allen Lagen,
Renten-Häuser. in allen Lagen,

Bille », kleine und größere, sowie Land Grundstücke
zu verkaufen durch die Jinmobilien-Agentur

> I

3123

Carl Wagner, KoriinBNlßt 5.
Hypotheken — Kapitalien

werden stet« gesucht und auf beste Objekte placirt.
Prompte und gewissenhafte Bedienung. ►* -

NB. Aufträge werden auch entgegengenommen bei Herrn
«arl Gründer«, im Laden, Goldgasse 21.

&ST Nilla-Saiiplatz
•n den „Genrral-Anzeiger'

Zu verkaufen,
Billa für Pension mit 15 Zimmern, großer Garten» ganz

nahe dem CurhauS. mir kleiner Anzahl,
durch Wilh . Schäffler , Jabnstraße 36.

Hochfeine Billa Nerolbal, schönem Garten. Centralheizung,
auch für zwei Kamillen geeignet.

durch Wilh Schäffler , Jahnstraße 36.
Billa Guffavfreytagstraße, schönem Obst« und Ziergarten,

1b Zimmer,
durch Wilh . Schäffler , Jabnstraße 36.

Rentables Haus Rheinstraße. Thorsahrt. großer Werkstatt.
Hofraum für jeden Geschäftsmann geeignet. Anzahlung
10,000 M..

durch Wilh - Schäffler , Jabnstraße 3
Rentables Haus, ganz nahe der Rbeinstr., Thorfah't, Werk¬

statt, großer Hofraum, Preis 64,000 M., Anzahl. 6—8000 M -,
durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 3.

Hochfeine Rentable Etagenhäuser. Adelheids,r., Kaiser
Friedrich-Ring,

durch Wilh . Schäffler , Jabnstraße 36.
Billa mit Stallung für4 Pferde, großer Garten, schöne Lage,

auch wird ein Grundstück in Tausch genommen.
durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 96.

Etagenhaus , ganz nabe der Rheinstr., 4 Zimmer-Wohnungen,
besonders für Beamten geeignet, billig feil,

durch Wilh . Schäffler . Jahnstraße 36.
Rentables Haus, oberen Stadttheil, mit sehr gut gehendem

Holz- und ttohlengefchätt zu 48 000 M., kleine Anzahl,
durch Wilh . Schäffler , Jabnstraße 36.

Gefl. Offerten u. Z. 1925
1925

Scharnhorftstraffe iv ein rentables Ttagenban« unter
Taxe zu verkaufen durch I . Ehr. Glücklich.

Zu verk. Billa mit berrt Aussichtu. über1 Morge«
sch. Garten in Niederwalluf a. Nh. durch

I . Ehr. Glücklich.
Zu verkaufen schöne Dill « in Bad Schwalbach für

17,000 Mk. Näh. durchI . Ehe . Glücklich, Wiesbaden.
3 » «»skauken ''"es dere»-sten renommirtestenu. feinst.
JU lirilHIItClft Kurhäuser- mit Fremdendensiou
BadSchwalbachS. nii»sämpitl. Mobilaru. Ino., dicht
am Kurhaus u. den Trinkbrunrvn. Uedernahme rv. sofort.
Näh. durch die Jmmodilieu -Vlgeutu , von

I . Ehr. C lüeklich, Wiesbaden,
verbälw. halber ist eine reizend atvi Walde (nächst Kapelle

u. Neroberg) beleqene. maffiv gebauteu. komfortabel
eingerichtete mit ca. 7b Quadral-Ruthen
schönem Garten sehr preiSwerth zu verk.
Alles Nähere durch die Jmmobilien-A^eniur von

J - Chr . « lUcklich , Wiesbaden.
Ein Herr !. Besitzthum am Rhein, nnt groß. Park u

Weinberg, Wiesen. Ackerland, schönster Aussicht, Bev>
bällniffe halber sehr billig zu verkaufen durch

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen reut. Haus Scharnhorststr. f. 74 000Mk

MielhSeinnahme4200Mk. N. d. I . Chr glücklich.
Zu verkaufen mittlere Rheinstraße Haus msit Garten,

auch f. Läd. einzurichten durchI . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Herrngartenstraße HauS mit Hof u»d

Garten für 68.000 Mk. durchI . Chr Glücklich.
Zu verkaufen Billa Mainzerstraße2, als HerrjchaftShauS

oder Pension geeignet, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen dicht am neuen Cemralbahnhof Bill ») mit

Stall und Garten für 90.000 Mk. durch
I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen Billa mit Garten , Kapellenstraße. fe.hr
preiSwerth durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen für 95,000 Mk. Billa vorderes Nerothal,
Pension oder Etagrnwohnungen. Näh. durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen( billig) eineS der schönst. PensionS-

u.  FremdeulogirhäUfer SchwalbachS  durch
I Chr. Glücklich.

Zu verkaufen sehr prerSw. bestreuom . Hotel garui
mit Inventar und Mobiliar in Bad EmS durch

I Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Nerobergstraße Billa mit Garten , sowie

al« Frrmdenpension geeignet, d. I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen in St . Goar , dicht am Rhein, v. Billa

mit Vlt M . Garten für 27,000 Mk. Räb. durch
I Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen ln Bad Schwalbach Bille» für
FremdeupcnsionS zu 17,000, 26 000, 28,000 Mk.
durch I Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Bauplätze Schöne Aussichtu. Parkstratze
durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen prachtvolle rentable Etagenvilla
Eonnendergerstraße durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen Hüvfer mit Gartet Bachmeyerstraße
(elektr. Bahnstation) durch I . Crir . Glücklich.

I

A„ m | | # nn | f  Uorkstraffe « . Rath in Rechtssachen.
Bill«, Gnaden- und Konzessionsgesuche.

Ebe-GütertrennungS- ». sonstige Verträge, SleuerdeAaratwuen, Betreib
von Forderungen. 1164

^a  Das « llerdrste Telnet « rtl -
Da » <Ärl» n#tfte seiner « rtt —Ueber

500,000 Familien , edran « »r« e»l -
Fall 60 Jahre bewährt ! SinBemriü
für « ütr , Solidität und un,r « öhn-
liche Siaenschattent - Streng reelles,
»orzüglichr » HauS -, Hilf »' und
Lt »deru »n»» itt,l > - Sollte in

T

keinem Haushalt sehlenk — Neber-
rascheud annfti », Srsolgrl — Frei«
»illia ertheilte glänzende « nerkrn-
nungen , massenhafte Dankschreiben«

Name.
Sllqurttt
und Ver¬
packung
genießen
weiirst-

val jeine Probe m»uio»en>a«
standen.Beständig wach kendeNackifrage
Dir echirn Lück-schen Krüutervräparale
der allen, bekanntenu. tnwährlen Firma
2 -Liick tn Salberg sind anerkannt gute
Hausmittel,welche stchinsi'lgc»yrerMrk.
samkeilu.Reettitü, d.ganze Weit erobern.

Man fordere umsonst HedrauchSan
Weisung von 2- Luck. Solberg.
Brei, :Jlasche^ l .- . JLiM u-JtS .50.

Nur «rht I, ln NposheA«» «ehLINich
Bsstfend*

gebenden
Schi

Verkleinerte AbblldunQ der rothon Verpackung
samste« Linderungsmittel bei Huste»
jeder Art . Kinderbusten. »keuckbiisle».
Eiickbusien, Krampfhusten. Kiyeibusten.
Bluthusten, Verschleim«»« — auch der
stärksten Art . He'serkeit. vkngbrllstigkeit.
Schleimlösend.» bnstenstillend, reizmil-
dernd. anfeiichiend. Al»Kennst ' .Rähr>
undKrastmittrl bei magenichivacbei, u.
schwächlichen iVersonen.Blelchsncht̂Blut,
armut, Influenza , Schwindsucht, r,»»

aan, bekonderm Wert. _

■Cd.Im, V.ilck.nw.r>̂
Sollte in keiner Familie al» erste

Hülfe fehlen.
Packungen von anderem Aussehen

wie obenstehende verkleinerte ilbbildung
der rothe » UmhstNung weise man al»
unecht zurück. — SS giebt keinen Srsatz
für di« echten Llick-schen sträutrr -Vräpa-
reckel S» darf nur der 2 . Lück-sche Ke-2.s«ndfteil».sträu«er' HonIg von
Colberq. al» echt verkanst werden

Visiten-
Karten

in einfacher wie
eleganter
Ausführung
liefert preiswürdig
die

Drnctai des
Wiesbadener
General-Anzeiger

Amtsblatt der
Stadt Wiesbaden

Druckerei-Comptoir:
Mauritiusstrass» 8.

Telephon 199.

«ul bürgerlich, von 60 Ps. unv höher,
♦VUUmjVUfII ) , auch außer dem Hause.
Ermäßigung, empsiehil ksi. 8prengvr . Franlenstr. 3

Avonnenien
62«

ptlert
Palmitin-Seiten-

Beste» ReinigunflSmittc. von
unübertroffener Wafchkraft,
macht dieWäich. blendend weih,
ohne Hände und Gewebe anzu-
greifcn. Alleiniger Fabrikant:

J03EPH MÜLLER
Seifenfabrik

LIMBUnC  A . LAHN
Packetö is Pf. Urberall erhältlich.

5
ie müssen sich 9
vcweiner? i>erin. vergkötzer. Ihrer
Familie lchüxcn. Die» find Sie
stch selbst, Ihrer Frau und Ihr.
«inder schuld. Leson Sie unbed.
äuß. lchrr. Buch. Preis nur 7Ü stkg.
(sonst1.70 Mk.)

R,Oachma »n,KonstanzL.7020

Groise Aiswahl I
Billige Preise!

Sllb, Harren-Rem, m.Goldrand
von 13 Mark an.

8ilb. Damen-Rem. m. Goldrand
von 13 Mark an.

Regulatar mit prima Schlag¬
werk, 14 Tage gehend, vo*

10 Mark an.

SS Trauring « SSS

Auf jede Uhr L Jahre schritt
liehe Garantie.

Robert Overmann,
Webergaaee 28. 1270

Jnnge Frauen
bleiben ewig arme Tellfel,. senk
Buch „Ueber die Ehe" ivo zu viel
Kiudcrsegen . 1 Mart Marken.
Siesta-Verlag, Dr . H. 49, Ham«
burq. 2782

6>llizks legis"•und Abend,
kaffee bei anständigen Leuten v
einem ehrsamen jungen Mäd
gesucht. Gefl. Offeilen mit Prei
u. X. 2170 an die Expeb. dies«
BiatteS. 31

Ein
hochträchtiges Lchwein
zu verkauf, tll ^ristacke , Hiniel' !
gasse Nr. 4. 227.1

Tafel-<7>rinste Allgäuer
0 butter täglich frisch9 P'd. !U
M. 10 50 franco gegen Nalstt.
Carl Jansen . Kempteni. Angäu.

278t
/'ttard -.nen . Epaunerei per Paar
^ 60 Pfq. Römetbera 38. 2316

©'Snes i ' lialton billig zu
verkaufen

2242  Sedanstraße 11.

Heiralh.
Ein Geschäftsmannmit 20.V0Ü

Mark Vermögen. 32 Jahre alh
evangelisch, wünscht sich mit einem
häuslichen vermögendenMädchen
zu verheirathen. Diskretion Sbrcn«
fache. Nur ernstgemeinte Offerten
wolle man gefälligst unter K. k
postlagernd llanan a . IC. senden

2781

OVeiterte stadtkundiger und zuver»
^ lässtger Mann  sucht Be¬
schäftigung im Einkassiren, macht
Commissionenund Botengänge,
nimmt auch irgend welcher Art
ein Vertrauenspostenan. Näberet
Exped. d. Bl. 227b

Schoner Tein **
- Kolo* Sommersprosf,i Hände, kein.Röte, kein-l P"

sinh„kein.Sprödigkeitu-KeiB
Wnndsein d. Haut VifSI'nitch .b.Orossu .EI«!“

erzielt m. f.duft
_ _ _ , Cröme ges-geschJ -tJ0?

Plfcggfi 'IJBl .SO Mk. nicht rotte»
• Nur b.Franz Lc- nmilABerlin . Leiwigerstr . 56 t6olon" »>»>

Junger qeb. Mann kan» stma
besserem Fabeikationsgefchal
(Massenanikeln) mit 2 bis - •
sofort betheiligen . *jit

Oefl. Offerten unter
an die Exped. d. Bl. erbeten.

LeuteZf ei junge anständige
können Kost und Logis srhas
Schulq. 7, Schweinemevaerei. 21^,

Bitte: Bric^
E . abzuholen. ®

SchübenbofV̂ .
G.  ▼.

almsch ni
hohler Zähne beseitigt Bioher

sofort „Krepps Zahnj^ ll,
<2 u|n(Jarvacolwattel 4 bl.
nur echt i. d . Dro gerien:
»lebert . Ma. ktntr . 1
law . MauritiusBtr. 3. AU

15°|0 Provision
Agenten sucht Cognacbrennerei
H. postl. Bingen, j 14/2

1'aunusgtr . L > und O»
Albrochtstr . 6 . V . VotV * *-

Kheinstr . 55. Hacbe _« jr£^
k »w» iy , gegenüber  dem
bruunou.

1+'
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